
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

27 (17.1.1926) Sonntagausgabe



Vonnkg-AuZgave.
gMnespreis frei in « Haus halvmonaa .
PS A. lm Verlag ober tn den Zweig,
i'

taen abgcyvu 1.4C M. Durch die Post
Jiuita". 2-6U M zuziigl . 75 Zusiellgeb .
Ejinielpreise : WcrUagZ >Numincr 10 L>.
eouiilags -Nummcr IS Ä - — ? >n Fall
«övtter Gcwali vat der Bezieher lein «
» „ sprllche bei verspälelem oder Nicht-
» scheinen der Zeitung Abbestellungen
könne» nur tcwcils bis mm 25 . aus den
Monatslcvten angenommen werden .
Anzeigeitpreise : Tie Ispaltige Nonv ^
^eile 0 32. aujiv . 0.40 Goldm . Stellen ,
gciucüc Familien , und GclegcnheitS -

neigen crmäkigter Preis . Siellame .
« eile 1.50 , an erster Stelle 2 .— Goldm .
(gci Wiederdolung tarissester Rabatt ,
tcr bei Nichtcinhaltung de» Zieles , bet
gerichtlicher Betreibung und bei Kon .

furicit aukcr Krasi tritt . ErsüllungS »
» it und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

« M Passe
Reue Dadifche Press» DadkscheLandeszeUung

Werbrettelfle Zeitung Badens .

Karlsruhe. Sonntag, de« 17 . Januar kv2v

4*. Aayrgang. Nr. 27.
« od verlos von

tt Derdtnand TViergarleu : :
ThefredaNeur : vr . Waltster SÄneiver .

Prejzgeicvlich verantwortlich ! Für im»
blfae Poiilik : wt . Hoi ^inner : für
deutsch« Politik und Wiriichastspolititi
I) r . « rtxner ; für auswärtige Politik :
A. Kimiiiig ! für Lokales und Svori ^
vt . Aolderauer ! für kommunal -
Politik : 8 . Binscr : für das Feuilleton :
Emil Beljner ! für Over und .>ion < I
»ert : Chr. Hcrilc ; für HandclSnach .
lichten : F , Feld ; für die Anzeigen :
Sl . Rinderspacher ; alle ii> KailSrrche .
Berliner Redaltion : vr . Kurt Mcmcr .
L'vrospi 'coiier : 4050 4051 4052 4053 4054 .
lZviicItüktsüt . ! Zirkel , u Lammstr .-E^e.
? o» t»cd »«Iikvr>to : Karlsruhe Nr . 8359 .
Beilagen : Volk und Heimat l Litera¬
rische Umschau , Romanblatt f Sport .
61ott i grauen,eitung , Wandern und
Reisen I HauS u. Garten / Karlsruher

BrreinS -Zeitung .

Noch kein Ende der Regierungskrise .

Einigung über das
Innenministerium .

SlreU um Wirtschaft Finanzen u. LaudTvirtschasl.—
<D :e Vedeuken der Bayer ». — Mangelnde Gntjchtuh-

kraft Dr. Luthers .
m. Berlin , 16. Jan . (Drahtmeldung intferet Berliner Schrift¬

leitung.) Die Hoffnung , daß Herr Luther schon am Samstag
mittag oder nachmittag beim Reichspräsidenten mit seiner fertigen
Ministerliste werde erscheinen können, hat sich leider nicht erfüllt ,
gn der Vormittagssitzung zwischen ihm uno den Fraktionsführern
lam es noch einmal zu einem erbitterten Kampf um das In -
nenministerium , der ergebnislos endigte , bis auf den Um-
stand, daß die vom Freitag zum Samstag veränderte Situation
durch den plötzlichen Stimmungsumschwung Geßlers , nun doch
wieder das Neichswehrminifterium übernehmen zu wollen , eine
Rückwärtsdrehung erfuhr . Man war tn den Vormittagsstunden
Wieder da angelangt , wo man in den Nachmittagsstunden des vor -
hergehenden Tages auseinandergegangen war . Zwischendurch tra -
ten dann die einzelnen Fraktionen zu internen Besprechungen
zusammen . Am längsten beriet die Deutsche Volkspartei , die ein
längeres Referat des Abgeordneten Scholz über den augenblicklichen
Etand der Verhandlungen und die Möglichkeit, nun endlich einmal
pus der unheilvollen Situation herauszukommen , entgegennahm .

Nachmittags um fünf . Uhr fanden die Besprechungen mit dem
skanzler ihre Fortsetzung . Sie dauerten aber nur eine Stunde und

S
atten wenigstens das eine Ergebnis , daß man sich grundsätzlich
«rüder einigte , der Forderung der Demokraten , nachzugeben

Und ihnen das Innenministerium zuzugestehen, aus das sie
tisch am Vormittag das allergrößte Gewicht legten , wogegen ihnen
Köllig gleichgültig war , welche Portefeuilles ihnen darüber hinaus

S
»fallen würden . Sie scheinen aber Geschmack beim Essen bekam -
:en zu haben , und möchten nun auch noch andere wichtige Ressorts

durch ihre Fraktionsmitglieder besetzt wissen. . Löste schon die Be-
ttttwilligleti der Volkspartei , den Demokraten das Jnnenministe -
ttum zu überlassen , bei der Bayerischen Volkspartei

!
Mötzlich lebhafte Bedenken aus — wobei hervorzuheben
ft, daß sie sich bisher eigentlich im großen und ganzen neutral vcr-

halten hatte — so wollte sie schon gar nicht mehr mitmachen, als nun
die Verhandlungen sich der Besetzung des Wirtschasts -
vnd Finanzministeriums näherten und die Demokraten
daraus bestanden , mindestens noch das Wirtfchastsministerium in
ihre Hände zu bekommen , weil die Bayerische Volkspartei ihnen
linier allen Umständen das Finanzministerium stteitig machen möch-
«nter allen Umständen das Finanzministerium streitig machen
frnrtel auf , die schließlich durch einen Mann im Kabinett vertreten
lein muß , der der Fraktion gegenüber verantwortlich ist. Herr
Krahne , der im Reichsverlehrsministerium festsitzt, und auch der mit
Arbeit stark überlastete Außenminister Dr . Stteiemann kommen bier-
für nicht in Frage . Es bleibt nur der WirtfÄastsminister übrig,
den die Volkspartei stellen will , da sie über zablrciche qualifizierte
Persönlichkeiten verfügt . Die vorläufige M i n i st e r l i st e sah dann
schließlich folgendermaßen aus :

Kanzler : Luther ,
Außenminister : St res « « « « «.
Inneres : Koch ,
Arbeit : Braun «,
Verkehr : Krahne ,
Justitz und besetzte Gebiet«: Marz ,
Post :

'
Stingl .

Reichswehrministe ? : Gehler .
Umstritten sind noch Wirtschast , Finanzen und Landwirtschaft.

Erklärt sich die Bayerische Volkspartei damit einverstanden , daß den
Demokraten auch noch das Finanzministerium , für das sie Herrn

Dr. Neinhold präsentieren, »vgesprochen wird, dann roftr«* Wch da»
Wirtschaft»- und das Ernährun -gsministerium unter txm Zentrum
und der Deutschen Vollspartei auszuteilen . Für das Ernährung »-

Ministerium ist der Volksparteiler Hepo genannt worden.
Eine Klippe ist aber noch immer die Besetzung des Finanz - und de»
Wirtschaf .sministeriums . da das Zentrum auch gern den Direktor
des Schaaffhausen ' jchen Bankvereins in Köln , Geh . Rat Bürger ,
in das Finanzministerium schicken möchte, wofür wiederum die Demo-
traten dann Herrn Reinhold in das Reichswirtschaftsministerium
setzen wollen, was aber neue Bedenken ausgelöst hat , da man unserer
Wirtschaft nicht zumuten kann, dieses sehr wichtige Ressort von einem
Nichtfachmann verwalten zu lassen , wenn auch keineswegs angezwei«

feit werden soll , daß Herr Reinhold ein lehr tüchtiger Finanzolitiker
ist. Herr Dr . Luther denkt nun daran , hier der Bayerischen Volks-

Partei insofern entgegenzukommen, als er dem Zentrum das Finanz -

Ministerium geben , dafür aber , um Demokraten und Volkspartei

einigermaßen gleichzustellen , diese beiden von dem Kampf um das

Wirtschaftsmimsterium ausschalten und dafür einen neutralen Fach»
mann hereinnehmen will.

Die Dinge sind also im großen und ganzen noch volllom -
m e n i m U n k l a r e n . Fest steht lediglich das « ine . daß den Demo-
kraten das Innenministerium zugestanden worden ist. Am Montag
abend um sechs Uhr sollen die Beratungen weitergehen. Man hofft
dann die letzte Uneinigkeit beseitigen zu können. In Parlamentär, -

schen Kreisen wird jedoch angenommen , daß auch der Montag noch
keine restlose Klärung bringen wird . Es ist schließlich nicht neu. daß
sich unsere Regierungskrise solange hinzieht , bis tatsächlich keine Mi -
nute mehr zu verlieren ist . weil der Termin der Regierungserklärung
herangerückt ist. Für MitiwoH hat der Aeltestenrat eine Sitzung für
die Abgabe des Regierungsprogrammes vorgesehen, vielleicht aber
wird er noch eine andere Entscheidung treffen und diesen Termin um
mindestens vierundzwanzig Stunden hinausschieben müssen . Alle»
hängt nämlich jetzt von der Bayerischen Volkspartei ab . die ihre
Fraktionsmitglieder telegraphisch für Montag vormittag nach Berlin
berufen hat ,

"
um darüber zu entscheiden , ob sie bereit sind , an einer

Regierung teilzunehmen , deren Innenministerium durch einen Demo-
traten und zwar durch Herrn Koch verwaltet wird . Die Demokraten
haben zwar noch einmal am Samstag ausdrücklich erklärt , daß |tc
lediglich das Ministerium haben wollen, daß sie aber auch bereit
seien , einen anderen Mann als Herrn Koch hinein zu schicken . Run
geht es aber wirklich nicht an , daß eine Fraktion der anderen vor-
schreibt , welche Männer sie in das ihr zugewiesene Ressort entsenden
soll . Will die Bayerische Volkspartei an der Regierung der Mitte
teilnehmen , dann muß sie sich dem nunmehr zu Stande gekommenen
Mehrheitsbeschluß fügen und es den Demokraten überlassen, ob sie
5>errn Koch oder einen anderen Mann in Vorschlag bringen .

Der Regierungsbildung wenig förderlich ist leider die sehr ge -
ringe Entschlußkrast des Kanzlers , nun endlich einmal
mit starker Hand dazwischenzusahren und den ganzen Streit um die
Besetzung der Posten durch die Vorlegung einer endgültigen Minister -
liste, zu der die Parteien ja oder nein zu sagen haben , zu beendi-
gen . Er hat sich bisher auf den Standpunkt gestellt, daß die Parteien
von sich aus Vorschläge machen müßten . Auch am Samstag nach-
mittag ist er nicht mit einer Liste angerückt , obwohl er vormittags
versprochen hatte , diesen Weg zu beschreiten . Daß der P a r l a m e n-
t a r i s in u s unter diesen endlosen Verhandlungen außerordentlich
leidet , ist nicht weiter verwunderlich , ist er doch bei dem deut -
schen Volke schon läng st in Mißkredit geraten . Es
ist gewiß nicht leicht für einen Mann wie Dr . Luther , der sich nun
einmal darauf festgelegt hat , ein neutrales Kabinett zu bilden , auch
« ine derartige Regierung zu Stande zu bringen , zumal die praktische
Politik eine Neutralität , wie sie ihm vorschwebt , nicht kennt. Immer -
hin ist zu hoffen, daß Ansang der kommenden Woche die Schwierig-
feiten endlich überwunden sein werden, so daß die nun schon weit
über einen Monat andauernde Krise ihr Ende finden kann.

Am die Abrüstungskonferenz .
TU . Genf, 16. Jan . (Drahtebricht .) Die Vertagung der vor-

bereitenden Abrüstungskonferenz vom IS. Februar auf den IS . April
hat in den letzten Tagen an Wahrscheinlichkeit gewonnen . Da der
Vertreter Italiens und Vorsitzende des Rates , der Senator Scialoja .
gegenwärtig zur Eröffnung des Internationalen Instituts für
geistige Zusammenarbeit in Paris weilt , wird in maßgebenden
Bölkerbuudskreisen vermutet , daß inParisdieEntscheidung
über die Vertagung der vorbereitenden Abrüstungskonferenz inner -
halb der nächsten Tags fallen wird . Man weist aber Darauf hin,
daß die englische Regierung durch die Krankheit Ehamberlains noch
keine Gelegenheit gehabt hat . sich mit dem vom Rat ausgearbeiteten
Fragebogen über die Abrüstungsfrage zu beschäftigen.

In P a r i s ist man gleichfalls für eine Vertagung , da die fran -

zösische Regierung befürchtet, daß durch eine ungenügende Vor-

bereitung die Konferenz sich in endlose Diskussionen verlieren würde,
ohne positive Arbeit leisten zu können. Andererseits läßt der bevor-

stehende Eintritt Deutschlands in den Völlerbund es als wünschen ?-

wert erscheinen , den Eintritt erst abzuwarten , um Deutschlandsnicht
in die schwierige Lage zu bringen , an den Beratungen der Konferenz
teilzunehmen, ohne in den maßgebenden Kommissionen vertreten zu
sein.

Die von der russischen Depeschenagentur verbreitete Meldung
über die Bereitschaft der S o w j e t r e g i e r u n g . an den

Beratungen der vorbereitenden Kommission teilzunehmen , Hai in

Völkerbundskreisen e -ue gewisse Befriedigung ausgelöst . Doch weist
man darauf hin , daß /einerlei offizielle Bestätigung dieser Nachricht
tisher eingetroffen ist . Von einer Verlegung der Konferenz noch
Rom oder Paris will man dagegen nichts wissen , da die vorbereitende

Konferenz, der zahlreiche weitere Besprechungen folgen werden , nicht

losgelöst vom Sitze des Völkerbundes , abgehalten werden kann . - - laa

glaubt in Genf , daß die Konferenz ? rstam l 5. April stattfinden
wird.

Wi . Rom , 16 . Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters -)
Das Luftschiff Am und sens wird die erste Etappe des Nord-

polfluges Rom—Oslo im Februar zurücklegen.

Der Äerlragsbruch am Rhein .
Französische Begründungsversuche .

F. H . Paris , 16 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
„Journal des Debats " scheint aus offiziellen Quellen zu schöpfen,
wenn es heute die Notwendigkeit begründet , die Zahl der Besatz -
ungstruppen in der zweiten und dritten Rheinlandzone zu erhöhen.
Das Blatt sagt daß man mit den Truvpen wie bisher , nach der
Räumung des Kölner Brückenkopfes , nicht auskommen könne . Vor
dieser Räumung hätten die Alliierten drei Brückenköpfe am rechten
Rl ' einnfer gehabt . Nunmehr aber habe Deutschland einen Brücken -
köpf am linken Rheinuser . Die alliierten Truppen könnten die un-
veränderlichen Grundsätze der Strategie nicht vernachlässigen. Auf
ihrem linken Flügel liege die Möglichkeit der Bedrohung vor . In -
solgedessen müsse dieser linke Flügel verstärkt werden . Infolgedessen
sei die Erhöhung der Truppenzahl durchaus natürlich . Was Locarno
ergeben werde , werde inan erst später schen können. Vorläufig müsse
man auf diese Truppenverstärkiingen dringen .

Diese sachliche Erklärung versucht das Blatt noch mit allerlei
Verleumdungen zu begründen , indem es von einer Erhöhung des
Budgets der Reichswehr und von finanziellen Subventionen für
deutsche Luftsabrtgesellichnsten spricht . Diese Erklärungen sind wert -
los , aber die Feststellung, daß die alliierte Trnppenzahl verstärkt
werden soll, ist sichtlich von Wert .

Ein ZuZlschensaU bei der AaumMg Liöws.
mb. Köln , 16. Jan . sDrahtineldung unseres Berichterstatters . )

Der Abzug der englischen Soldaten aus Köln brachte einen recht
unerfreulichen Zwischenfall. Die Soldaten waren in der Kaiserne
dc,s ehemaligen Infanterieregiments 16 untergebracht . Ehe sie ab -
zogen , suchten sie Einrichti ' NgsgegenstäNde , Bettwäsche und dgl . zu
versilbern oder an khre deutschen Freunde oder Freundinnen
zu verschenken . Davon fanden sich recht viele ein , einige soaar mit
Wagen . Doch die freundlichen Empfänger wu:'d?n von Militär -

polizei abgeschnitten. Man konnte aber nicht verhindern , daß die
Soldaten die Möbelstücke auf dem Kalernenhof zusammentrugen und
ansteckten . Der englische Oberkommandeur , der von dem Vor-

fall Kenntnis böbam , wird die Schuldigen zur strengen Bestrafung
heranziehen.

I Vvlksliimliche Slaalsordnung.
Zum 55. Geburtslage des Deutschen Reiches

deutscher Station .
von

Prof . Dr . Wdly Hellpaoh .
Kit auf de« Trümmern der zarischen Despotie und eines kurz¬

lebigen Experimente» bürgerlicher Parlamentsherrschast schließlich
die bolschewistischen Weltrevolutionäre ihre Diktatur aufrichteten , da
waren diese fanatisch entschlossenen, der Sentimentalität sicherlich un-
verdächtigen Männer sich über eines im Klaren : daß sie das Reich
Rußland reiten mußten , wenn fie ihre soziale Ideenwelt verwirk-
Uchen wollten. An diesem Punkte hat es zwischen ihnen, mochten sie
(Christen oder Juden , Literaten oder Praktiker sein , niemals eine
Meinungsverschiedenheit gegeben. In dieser Hinficht erwiesen sie
sich viel eher als Lassalleaner denn als Marxisten — und es wäre
fesselnd zu untersuchen, wie sehr fie überhaupt jenes mehr sind als
dieses , indem sie Imme: "wieder die L-bensNotwendigkeiien des stäh-
lernen Wesens Staat allen Probiermöglichkeiien an dem qualligen
We'en Gesellschaft voranstellten . Abgekehrten Antlitzes haben sie den
Brester Frieden unterzeichnet, der Reichsprovinzen vom Leibe ihres
Vaterlandes riß , und in jedem von Ihnen brennt bis heute die
Wunde verlorenen Gebietes wie ein persönlicher körperlicher Schmerz.
War so sicheres Empfinden der nationalen Lebensnotwendigkeit seit
der deutschen Staatsumwälzung vorn November 1318 auch im öffent-
lichen und verantwortlichen Deutschland so unbeirrt lebendig ? In
und aus Rußand ist erbarmungslos beseitigt , wer das Reich opfern
oder gefährden wollte , um eine genehmere Gesellschaftsordnung
wiederherzustellen. In Deutschand geht mancher separatistische Reichs-
feind erhobenen Hauptes spazieren, der , wenn nur der Atem gelangt
hätte , dem Reiche das Lebenslicht hätte ausblasen helfen , und treibt ,
um fich für eine günstigere Stunde zu trainieren , inzwischen födera-
listische Gymnastik. Es haben fich, 1318 und wiederum 1923 , in den
Zeitlauften höchster Reichsgefahr , erschreckende Projekte bei uns ans
Tageslicht wagen dürfen , ohne mit Schimpf und Schande verworfen
zu werden. Und dennoch : die Eesamtbslanz ist gesund — denn
die Nation als Ganzes hat fich ihr Reich zu retten gewußt und ist
keiner Sirenenstimme , die das Lied einer überschlauen Lockerungs-
taktik sang, erlegen . Man wird unumwunden anerkennen müssen ,
daß gerade an den bedrohten Stellen die wirklichen Volksmasien
niemals am rechten Wege irregeworden sind . Der rau 'chhafte
Enthufiasmus d ?s August 191t ist in den unerhörten Prüfungen der
Nachkriegsnot zu einer wahrhaft volkstümlichen Rsichsinnigkeit der
Nation befestigt und vertieft worden , die oft dort , am echtesten stand-
hielt , wo fie sich am wenigsten in lauten Worten erging . Geblieben
ist uns das Reich in seiner Gliederung , wie sie uns von 1871 her
überkommen war ; es erwies sich , daß die dynastischen Klammern doch
nur ornamentales Fassadenwerk gewesen waren und nicht zu den
Elementen der Reichskonstruktion gehörten . Die Nation versagte
1913 selbst den imposanten unitarischen Plänen eines Hugo Preuß
die Gefolgschaft — sie entschied sich für das RÄch , wie es war, . mit
all seinen kleinstaatlichen und enklavistischen Schönheitsfehlern , sie
wollte den Organismus , der lebte , nicht für einen Mechanismus , der
erst gebaut werden mußte , hergeben.

Und wie ein Symbol dieses Instinktes ward der vordem kaum
je beachtete 18 . Januar plötzlich zu einem nationalen Geburtstage .
Von Jahr zu Jahr zeigt sich deutlicher, daß in ihm der große
ge m einsam eFeieriag der ganzen Nation heran -
w ä ch st, der ja wachsen muß und nimniermehr bloß geboten und
verordnet werden kann. Das Volk ist nie kleinlich . Es
kümmert fich heute nicht mehr darum , daß am eisten Reichsgeburls -
tage nur Monarchen , Diplomaten und Militärs in höchst geteilter
Stimmung die neue deutsche Staatsschöpfung ins Dasein feierten .
Jenes Reich vom 18. Januar 1871, im Grunde ja doch die Schöpfung
eines Einzigen , des staatsmänuischen Genius , hat sich seinem
Schöpfer noch überlegen erwiesen : es hat all seiner eigenen pesli -
mistischen Prognosen gespottet, den Niederbruch vermeintlicher
Lebensvoraussetzungen überdauert und ist heute , vom ganzen Volke
herzlich ergriffen und der letzten Vollendung durch den Anschlug
Deutschösterreichs harrend , das wahrhafte Deutsche Reich deutsche«
Nation geworden, ohne das wir uns weder politisches noch ökonomi-
sches , weder soziales noch geistiges deutsches Leben und Wirke»
denken mögen und zu denken v e^r m ö g e n .

So ßedeuiet heute der 18. Januar keineswegs einen romauti «

schen , sondern einen höchst lebensvollen Nationalfeiertag , an dem

jeder Deutsche aus den Erinnerungen einer großen Vergangenheit
vorwärtsschreiten soll in die Besinnung auf die Pflichten und Auf-

gaben , welche uns eine noch größere Zukunft auferlegt . Der Tag
kommt heuer gerade zur rechten Zeit ! Denn wir haben ja wieder
einmal Wochen der sauertöpfischen Baugemacherei durchlebt, statt
der immer notwendigen Stnatskritik ward allenthalben unverant »

wortlich von Etaatskrise lamentiert und allen Verantwortung ?»

scheuen, Wahlmüden und Zipselmicheln die sorgenverscheuchende Di!»
tatur an die Wand gemalt . Wer wollte leugnen , daß in diesem
jungen Staate , der schon nach kaum einem halben Jahrhundert das
konstitutionelle Gewayd völlig wechselte , viel Unerfreuliches sich ab-

spielt? Darf uns das Wunder nehmen, oder ist nicht viel eher dies
das Wunder , daß unser Reich in kaum sieben Jahren fast restlos
der inneren Ordnung zugeleitet und , der Wehr beraubt und wirt -

schaftlich verelendet , dennoch kraft seiner unerhörten Volkstüchtigkeii
schon wieder aktiv in die Reihe der politischen Weltmächte gestellt
werden konnte? Wex war so töricht, zu meinen , in den Räumlich-
leiten des nach fremden Vorlagen rasch . gezimmerten Noibaues der
Weimarer Verfassung werde überall das Tischlein-deck-dich und der
goldliefernde Esel aus den Wänden treten , um den Bewohnern alle
politische Unbequemlichkeit zu ersparen ? Das ungeheure Werk, eine
papierene Demokratie in eine wahrhaft volkstümliche Staatsordnung
umzuwerten , braucht Mcnschenalter . Eine Verfassung ist immer
nur ein Knochengerüst, ein höchst lebensnotwendiges , für das wir
uns an jedem 11 . August klar machen und geloben wollen , daß es
nicht der Erweichung noch der Brüchigkeit verfallen darf , wenn nicht
neue Lebensgefahr übers Reich kommen soll . Aber mit Fleisch und
Blut und Nerven kann erst da? wirkliche Leben dies Skelett ver-
sehen. Und dies wirkliche deuijchd Leben wird es sich nicht nehme»
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lajjen . aus dieser formalen Demokratie , in der schweizerische und
briti »che, französische und amerttaniich « Bestandteil « in der Noteil «
jener gefahrvollen Zeit zujammengetoppelt worden find , einen
realen deutschen Voltstumstaat zu schassen, der da» Problem Volt
und Staat in Eins zu setzen und jedem Bürger seinen Anteil an
der Mitverantwortung für die nationalen Geschick« zuzuweisen, aus
jcine, aus deutsche Art zur Losung dringen wird.

Es ist schon gut und recht , und fog^ r notwendig , wenn wir am
Dlltag unjern Unmut übet all« Gebrechen unsere» Parlamentari » -
mus in Gcstalt sachlich unerbittliche Kritik zum Ausoruck bringen ,
denn nichts rc-äre gesährl !cher, als liehen wir die verantwortlichen
Männer sich in die Illusion einwiegen, «s gehe in der Rutschen
Demokratie schon alle» ganz vortrefflich! e » ist schon gut und recht
und notwendig , wenn wir entschlossen fordern , bah tichin Reich « die
Befreiung von einem sinnlosen uitd alle, politisch « Leben ersticken-
den , allen politischen Nachwuchs verscheuchenden Wahlsystem zuteil
werden «» ist schon recht und gut unfc notwendig, immer wieder
daran zu mahne» , dah da» Oberhaupt dieses deutschen Staates starke
Mach .Vollkommenheiten besitzt, die noch nicht genutzt sind — aber am
Tag der feierlichen Besinnung dürfen wir den Blick von den All.
tagseinstellungen loslösen und alle» , was Gegenstand lener Kritik
ist , in dem Licht« sehen , bah wir «» als unvermeidlich« Kinderkrank¬
heit eines neuen Verhältnisses de, Volkes zu den Ausgaben fr'»
Staate » verstehen. Sie werden um s» schneller und gründlicher Über -
standen werden , diese Kinderkrankheiten. >« unverdrossener die c-anze
Nation dauernd an den politischen Geschäften interessiert bleibt , je
«veniger sie sich in Staatsvertiossenheit und Wahlmiidigkeit hin»
«inschwatzen lüht , je fester ihr« Ent 'chlossenheit wird , sich diesen Staat
Nicht wieder nehmen zu lassen , sondern ihn sich mit jedem Ta^r
innerlich stärker und unlösbar zu verbinden . Nur « Ine solche Mit -
■arbeit aller wird auch die Formen des deutschen Volksstaates schlich-
Zich zurechtrücken , bis sie so urtümlich deutsch « Staatsformen
geworben sind, wie die politischen Lebensformen der Eidgenossenschaft
urtümlich schweizerisch und diejenigen Britannien » urtümlich eng -
Zisch sind . Die volkstümliche Staatsordnung kann im Grund « nie-
mals geschrieben , st» kann nur gelebt werden. Diesem Leben uns
zu verpflichten, daran möge der gros?« deutsch« Feiertag des >8. Ja -
«uar uns mahnen und spornen. Es war . al » er sich da, erste Mal
ereignete , bezeichnet dafür , dah «in großer Staa 'smann seinem
Wolke , das mit d«r Lebensfrag « seiner eigenen nationalen Einigung
nicht zurecht kam . die Angelegenheit au, der Hand nahm «nd sie auf
se

' n« Weise, di « Weis« d«, politischen Genie» löste . Heute aber ist
dieser Tag ein Zeichen . dessen, dah jen- , Volk die Löwng de« Genie»
Wieder an sich genommen hat . um sie selbsttätig weiterzubilden .
Germania hat wirklich zu reiten besonnen , wenn auch di » junge
Vollblut ihrer neuen Staatsordnung noch oft scheut und strauchelt.
Des Tage» , da pe {n ben Sattel gesetzt ward , darf sie um so ehrlicher
froh und stolz sein , al « Geltung und Größe de» Reick!-» nicht hinrer
$hm, sondern vor ihm liegen. Man ist wohl manchmal gestimm « ,
den politischen Fehlgriffen nachzustellen , die un» um di« Jahrhun¬
dertwende de» großen britischen Staatsmann «, Idee einer Vertei¬
lung der Erde unter d !e gernianischen Mächte mitzer'ch?a«' «n liehen
Aber gilt bei eckiter Besinnung doch auch da'llr das ernste Wort , da »
im Kriege der General v. Stein einmal gesprochen hat : ein rascher
Erfolg wäre kein Glück gewesen , da l *r Ausgleich zwischen den
materiellen und den moralischen Krä 'ten In Deutschland noh n ' cht
vollzogen war . Wir müssen dem Reiche auck» die Weltgeltung , die
« och nie einer Nation durch materielle Glücksumstände dauerhaf '
Sl ' kiel , erst durch einen langwierigen sittlichen Erziehungspre^eh im
L '^entlichen Leben. Wirken und Verantworten lan^ am verdie -
n " n. Dos ist eine gemeinsame Angelegenheit von Führern und
Massen , die in ter volkstümlichen Staatsordnung einander verint -
»»or' l 'ch sind . Feiern ist nur wertvoll , wenn e» «in etbi'ck>e . Tun
darstell ' . Dessen wollen wir Deutle auch an unterm Re ?ck>s" eblirts -
tv -̂ e » inged^nk se ' n und in der Selbstbesinnung auf ^ eraonaene» .
zu der er uns mobnt . die SetfcftbffHirmniw Hir Zukünf'iges suchen .
d ".s er un, verheizt , das uns aber nur »u^allen wird, wenn w :r
uns als ganz « Nation seiner wert erweisen.

Sl ?esema»n sprich ! tu Müschen «
vt . München. 15 . Jan . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Vei der Reich » gründung » f « I « r der Deutschen Volkspartei
am Sonntag , die hier in München stattfindet , wird Reichsauhen-
minister Dr . Strefemann die Festrede halten .

Amerikas Opposition gegea öen Völkerbunö.
TU . Rewyort . lö. Jan . (Kabeldienst.) Dt « Hearstpress « bespricht

mehrere Verhairdlungspunlt « der Genfer Abrujlungskoiifereuz, di«
bewiesen, dah die Konferenz seyr politisch sein werde. Amerika habe
sich aber darauf festgelegt, sich jeder Einmischung in die «uropäischeu
politischen Angelegenheiten zu enthalten . Die Genfer Konferenz
sehe beispielsweise die Frage der Sicheryeitspakte , der Kriegsstärke,
der Bevölkerungsziffern und der Hilfsmittel vor . Auherdem verweist
die Hearstpress « aus die italienische, französisch« und japanisch« Oppv-
sition gegen Coolidge, Plan der Einberufung « iner Seeabrüstung »-
konferenz .

Die Opposition gegen d « n Völkerbund dauert an.
Di« Regierungskreise in Washington wenden sich , wenn auch ver»
fchleiert, gegen Genf. Sie sind hierzu durch eine Genfer Tendenz»
Meldung veranlaht , wonach Amerika dem Generalf « kr «tär des Väl -
kerbundes mitgeteilt Hab«, dah «, bereit fei , dem Völkerbund alle
Verträge der letzten Jahr « vorzulegen. Dies besag « gar nicht », denn
alle Verträge seien sofort nach ihrer Ratifikation veröffentlicht wor>
den . Unter den Verträgen befänden sich auch solch « mit Staaten ,
die nicht dem Völkerbund angehören.

Wae Garrah demenlierl .
(Eigener Kadeldienst der „Badischen Press«- .)

MS « Rewyork . 16. Jan . Da, amerikani '
che MitgliÄ » de,

Generalrates der Deutschen Reichsbank, Mac Garrah . wies einem
Vertreter de , I . N. S . gegenüber die ihm zur Last gelegten Aeuhe -
runden , welche mehrere deutsche Blätter am Samstag morgen
brachten, als „völlig ' Lch « rlich " zurück. Mar Garrah äuherte
sich vagu wie fo .

'qt : ,IZi « kann ein rernünftiper und «ständiger
Men '

ch eine solche Aeus-erung tun . Was ich gesagt habe, ist eine
feststehende Tatsache, und ich bleib« dabei. Ich habe lediglich g« -
sagt , daß da.s deutsche Volk scharf und intelligent arbeitet und dah
dabei das Land noiwen/digerweîe Fortschritt « machen muh.

" —
Bei einem im Bankierklub am Donnerstag stattgehabten FrüM 'ck
hat Mac Garrah Deutschland nur kurz «rwSbnt . ohne au ? irgend -
welche Einzelheiten einzugehen. Ander« össentlich« Aeuherungen
von ihm liegen nicht vor.

Die SÄwlerlgkeilen in Paris.
F. R. Paris , IN. Jan . (Drahtmetdung unser«, verlchierstatttrs .)

Die Finanzkommission der französischen Kammer trat heut« vor»
und nachmittag zusammen und setzte di « Be ra t u n g « n ü b « r « in
Finonzprogramm fort , da, der Regierung zur Annahme emp-
fohlen werden soll. Grundlegend « Fragen wurden im Grunde ge«
nommen nicht «rörtert , und der groh« Gegensatz zwischen der Kam-
misston und dem Finanzminister , nämlich die Zahlungstax «, ist wei«
ter in der Schwebe. Sicher dürfte auch kein« Lösung dieses schwierig «
ste» aller Punkte gefunden werden.

Französische Trauer um Malasa .
TN . Pari », 16. Jan (Drahtb .) Der Rücktritt de« Sst« r-

reichisckien Außenministers Dr . M ata ja im Rahmen d«r österreichi»
schen Kabinettsumbildung erregt hier grohe » Bedauern . Der
..Temps" stellt fest , dah mit Mataja der Mann verschwinde , der da»
Vertrauen in die Vertragstreue Oesterreichs am meisten rechtfertigte.
Dr . Mataja habe sich den AnMuhbestrebungen Oesterreichs auf das
schärfste widersetzt und habe als entschiedener Verfechter der öfter -
reicknschen Unabhängigkeit gegolten . Es wäre daher denkbar, dah
die d-utschnationalen Elemente die freiwillige Demission de» öfter -
reichischen Außenministers als einen Erfolg im Sinne der Anschlug -
bewegung buchten .

Jrrtt ' tiii' irnq der llaNeni ' chen Kommer.
Wi. Rom, 16. Januar . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

An der heutigen . kurzen Gedenksitzung der Kammer für
di « Königinmutter nahmen bei vollem Hau , und hei vollen
Tribünen auch die Popolari und die Demokraten teil , während di«
Kommunisten und die übr gen Parteien de» Aoentin fehlten. Nach
der Gedächtnisrede des Präsidenten Cofertano und des Innen -
Ministers Federzoni kündig !« Mussolini mit sichtlich« ! Erregung über
die Anwesenheit der Popolari an . dah di « nächst« Sitzung bereits
morgen stattfinde , wobei di« sogenannte Moralfrage verhandelt wer,
den soll. Diese Mitteilung wurde von den Fa 'zisten mit starkem Bei-
fall aufgenommen. Beim Verlassen des Saale » wurden ein g«
Popolari gewaltsam hinausgedrängt , während die Questoren sie zu
schützen versuchten . Unter Moralfragen verstehen di « Popolari die
Verantwortung für den Motteotti -Mord . weshalb morgen mit fehl
lebhaften Debatten zu rechnen ist.

Eröf . nung des internal . Instituts
für Wissenschaft». Jufammenarbetl.

P. H. Pari ». 16. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Da» international « Institut für wissewjchast'l .che Zusammenarbeit
wurde heut« in Pari » im Palais Royal feierlich eröffnet . Eine
auh . rordenUich groß« Menge offizieller Persönlichkeiten, darunter
der Präsident der Republik . Doumrrgu « . waren amoeftnd . Ein
ErSfsungskonzert . wobei Beethoven , Mozart und Schumann gespielt
wurde, trug zu der E .höhung des Glanzes der Feier bei.

Di« zahreichen RQen , di« gehalten wurden , von dem Unter»
richt »mi,lister Dala > i « r . dem gegenwärtigen Präsidenten de ,
Völtcrbundrates . S r i a l o j a . von dem General ' ekretLir drs Väl -
kevbundes , Sir Eric D r u m o n d , von dem Präsidenten der Ko .n»
Mission für internationale Zusammenarbeit , dem holländr 'chen
Professor Lorenz u. A. , waren alle auf dem Gedanken aufgebaut ,
dah die Annäherung der Völker auf wissenschaftlichem und fünft*
lerischem Gebiete den Frieden fördern könnte. Eine Nuance war
aber auffällig in d« r Red« des Unterrichtsminister » Daladier . wel»
cher auf den Pakt von Locarno zu sprechen kam und dabei erst all«
Staatsmänner , deren Zusammenwirken e» zu danken sei, rühmt «,
worauf «r aber erklärt « , dah e , da, Ziel des Völkerbund«? fein
müsse. Frieden und Sicherheit für all « Nationen zu erretckien . Alls
übrigen Redner sprachen i .ur vom Frietvn . Dalad 'er . als Mitglied
der radikal -l'og

'alisti 'chen Partei , konnte sich natürlich nicht enthal -
t«n, ' bei dieser Forderung noch Garantie der Sicherheit zu betonen.

Deutschland war durch den Botschafter Herrn v. H o e s ch bei
der Fei«r vertreten . Der einzig« deut' ch « Wissenschaftler. Professor
Schultze -Gaevrrnitz , der der Leiter der w 'ssenschafftlichen
Seftion de» neuen Instituts sein wird , wohnte tvr Feier an » un-
bekannten Gründen nicht bei . dagegen Prozessor Einstein , an
dem di« Jahre nicht spurlos vorübergegangen sind.

Bekanntlich nahm der Verband deut'cher Hochschullehrer g-gen
da, Institut Stellung . Porläufig läht sich übrigen , nicht recht
erkennen, worin die Arbeit der neuen Organisation bestehen soll.
Da dem n«u«n Institut vorläufig nur zwei Mill onen Franken
zur Verfügung stehen und bereit» «in zahlreicher Bsmnt nkörpex
orginisiert wurde , sieht man nicht recht ein, wi« t» t*n groh?n Auf«
gaben, die e» sich stellt, gerecht werden kann Aber erst die Zukunft
w 'rd lehren , ob dieser schöne Plan durchführbar ist, over ob M
nicht di« Politik einmengen wird , um ihn zu stören.

Tages -Anzeiger.
tStädere« fted» i« SnIeiaienieU.j
Counta«. de» 17 . dannas ISA.

Vasbtftaartct : . EdarltoS ? tnw" . Uijt .
SIL»». ßoBiCtt !j«u9 : . Jrroari «» der Ltcb«- . 7 ?»—»^ U», .
Ä«dilid« Li-Aivtel« — L - ajlrtdauS : Indien , da» San» des I t &eb«. 4 U5\
Srltballc : Aonzerl der Keuerwebrkavelle . VA Uhr.
Lololleum : i . '» - L'oisiellu » ^ . 1 und 8 Uhr .
Srletri <t!«boli O ??bes Konzil jtj « Ui -Ztttltni ffarUntb «. 4 tXJ*.
Gelelllckaft für Tcutlckc Ui .vang: Bortrap vo » Herbert Ctileubtra ia

der WantetbaUt vt» Vanoestdeliters . 412 Uhr.
Ktiu !llrrlia« S : SUtclodrom -j .ejllutioii Metantc «krmartd. 4H Üb«,Verband der weibl. Handels - anb tlüroangeltettlet«: Mtnicrfeft tm Künb-

lerbans, ts Hör .
UScSeroctcIa der CBftaM : mit Baü ta tn „» Jnttmör »

7 Uhr.
Wiener Hofsviel« : 5 1ldr-? ee mit ltidorett -vorflelluna. 4 Übt.
üMaznrl -tlilntttrrwlele : Tan, - Tee und kabarcitvorfteltunz, 4 Uhr
altnltlerknetoe Folianten : Tan, , fi Ubr.
Parklchl »ble Tsrlack : UnlerballunaStan». 4 Ud».
MAuaeriuruvercla: « relSmelfterschalSIvlel 1» Handball <«ae* C-S -8

^ 8 Uhr.
S .T .B . 1841: Turnerllche Ittn^e>wett» m«ti tn der HamboldtlSule-Tar » .

dclle . vorm . 10 Ndr ^ ^üddallweuwielM.T .B . I — 0 -%Jß . i aal de»
M .T .B -Plav . Udr .

Vböoir — Kr«nk»nl« i Kranlonlavlav. Vlaalrlel. Ndr
S.v . Mübldnrs I a-aen » .« . « eterrbelm I . Llaa -BerdandSwiei. HS ITSs.
S B- Tarlanden «egen S B Rastatt. LtsaocrdandSsviel , VA Uhr

SKostas , de» IS. Oannat 1S2C.
ttäti . . Juare » »ad ffliatlmülan "

, V*—10H Uhr.
Kolosse »» : Bartete- Borktstluna , <> Uhr .
Eintracht : tuto und Arlen Abend Ammert ® Velll. t Ud».Arbeller -RtldnnnSvereta: Samm-rinulUabent u.i B«retn4vaoS . vildctm .

strafte 14 , 8 Ubr .
Wiener Hosiviele: Tigtlch » abcretloorllellun» . » Uhr.

Joses Lewinsity .
Erinnerungen an den Künstler,

von
Viola Bürger .

Ein dünnes kleines Männlein mit fahler Gesichtsfarbe, müdem
Organ und Gebärden , ein schüchterner , kleiner Plovinztomödiant ,dem die tträywinleldirektoren achfclzuckend nur kleinere Rollen an-
vertraut haben — trieb der große Regisseur daS Leben — gegen
dessen Inszenierung kein Vero und kein Appellieren hilft , in die
Hände von Heinrich Laube , dem Manne deS Wissens und Ge-
Wissens . Nur wer das Künstlerdasein kennt , den Leidensgang auf
diesen ungehobelten Bettern , weiß waS das Wort Gewissen vedeutet.
Laube zog dieses gewaltige Talent Josef L e w i n s k y aus der
alltäglichen Sphäre , der nur mit Geschäftssinn geleiteten Theater
heraus , weckte den jungen Titanen aus dem Schlafe de« Dorn »
röschcns und schon bei dem ersten Versuch schlugen die Schwingen
S
einer Adlerflügel streng und hoheitsvoll wie die jenes königlichen
Bieres . — LewinstyS Spiel trüg stets den Stempel düsterer üviaje»

stät. An jeder , auch an der kleinsten Rolle arbeitete er mit grober
Sorgfalt und Begeisterung . Bombeneffekte gab es bei ihm nicht .
Wuchiig baut « er die Gestalt Richard III , auf und obwohl er in
jede spalte der Seele dieses Unmenschen hineingeleuchtet bat , war
die Figur in großen Zügen durchgeführt . Wie ein Denkmal der
Verworfenheit und Degeneration stand der Schuft Richard III . voll -
kommen und shakefpearisch durch Lewinsky modelliert . Als Franz
Moor war er der Echteste unter den Moor -Darstellern , weil er die
Gestalt durchaus schillensch ausgefaßt hat Von der Natur war er
karg bedacht : guter Wuchs, klangvolles Organ , ausdrucksvolle Ge-
sicktszüge blieben ihm versagt . Diese schönen Gaben Gottes , die
für einen Bühnenkünstler fast uneurbehrlich sind , wurden durch eine
gros' e Intelligenz und hohen Geist ersetzt , die er durch ungemein
gründliches Studium ver uiärfte . Selbst die kleinste Rolle konnte
Lewinskv bedeutend gestalten, so den Rhamnes , Sapvbo 'S alten
Diener . Er verilucht sie Untreue Phaon 's mit der kraftlosen Äer-
zweisluna " n* d »s alten Mannes in klassischer Ergeo ' ing
und Un^erwü ''^ akeit . Den Lord Burleigh in Maria Stuart sprach er
in herrischer Ueberlegung mit messcrschar 'em Hohn . Als der schöne
Günstling Eliscibeth's , Gras Leicester sich mit der Entlarvung
Mortimer 's brüstete, wirst Burleigh ( Lewinsky ) , die Worte : „ Graf !
Dieser Mortimer starb Euch sehr gelegen"

, in so überlegenem Hohne
und mit solcher Ruhe bin . daß das Gemurmel der Bewunderung
dnrch da? ganze Haus ging . — Er sprach selten laut , seine flüsternde
Sprache drang durch das riesige Burgtheater . Wie vom eisigen
Harch des Todes berührt saß man im Banne seiner Gestalten . —
Freunde hatte er fast keine . Wer aus den bequemen Grenzen der
Mittelmäßigkeit zur Vollendung sich empor arbeitet , findet wohl
Bewunderer , doch selten Freunde . Die Welt und Kollegen ver-
»eiben alles eher, als Bedeutung . LewinSkp war ein Denker^
da § entdeckte Laube schon bei dem jungen Anfänger Sein Mephisto
war lein lustiger Bösewicht oder Intrigant . Den Geist des Zer-
jetzens, den wir alle fürchten» fühlte» wir erschüttert bei seinem

Mephisto um uns . Als Vortragsmeister war er ebenso be-
deutenv . wie als Bühnendarsteller .

Die Muse der Trauer hatte einst seine Stirne in der Wiege
geküßt. _ _ _ __ _

Galerie Moos.
In den Räumen der Galerie Moos ist zurzeit « ine größere Kol-

lektion R . Amtsbühlers zu sehen , anläßlich des SO . Geburts¬
tages dieses Malers . Amtsbühler war ftüher längere Zeit in Ruh-
land , ist aber schon lange wieder nach Baden zurückgekehrt , wo «r
wohl seine wichtigsten Stücke gemalt hat . Es ist etwas Reifes . Ge-
sättigte », Abgeklärte, in dieser Kunst, was sich auch aus der Wahl der
Motlve ergibt , die wahrscheinlich nicht umsonst sommerlich reif und
satt sind . „Roggenfeld"

, „Gerstenfeld , „Ernte "
, „Schnitter , das sind

alles Bilder di« in ihrer Realistik und Koloristlk, ihrer gesehenen
Wirklichkeit, an die Erfüllung gemahnen , die tm Sommer liegt .
Amtsbühler fchaut die Dinge genau an , er schaut nichts Subjektives
in sie hinein und nichts Obzekttves aus ihnen heraus , er gibt sie ganz
wahr , ganz gegenständlich. Diese Gegenständlichkeit hat allerdings
Gefahren : die Gefahr der InHaltlosigkeit. Dies« Gefahr tritt bei
Amtsbühler kaum m Erscheinung. Es ist ein bäurisch gesunder, mas-
strier Realismus , der Inhalt liegt in der Schilderung der epischen
Vorgänge , de» Mähens und Ernt ^ns usw . Bei dieser Landschafts-
kunst mühte Amtsbühler stehen bleiben. In der Allegorie : „Glück
und Sorge " hatte «r eine weniger glückliche Hand , obwohl die Vor«
studien darauf hinweisen, dah ihn das Bild offenbar lange beschäftigt
hat . Mit ideellen Dingen darf sich Amtsbühler nicht abgeben. Er
ist Landschafter. Das sehen wir vor allen Dingen auch aus feinen
Seestücken , aus den verschiedenen Rügen -Bilder , die nicht selten Schön-
lebers ähnliche Motive an Durchgestaltung erreichen.

Di « Bilder von W H ö l l , eines Schülers von Prof . Göbel, stehen
zu den Landschaften Amtsbühlers in seltsamem Kontrast . Holl hat
nichts Sommerliches und Helles , all seine Bilder machen den Eindruck
von Nachtstücken , obwobl sie sicherlich Tagesstücke darstellen. Hier
spielt gewiß ein subjektives Moment hinein : dah der Künstler das
Helle nicht sieht , dah er kein Organ für Licht und Tag hat . Eine
solche subjektiv« Ueberdunkelung der Gegenstände kann bedenklich
werden, wenn sie zum Prinzip wird . Ein bestimmter Reiz kann den
„Dorfbildorn "

, der „Landschaft am Bodensse" und dem „Scheffelplatz"
nicht abgesprochen werden. In dem „Stilleben mit Tomaten ist Höll
etwas farbiger . Aber es ist bei all dem doch nötig , dah der Maler
sich dem Licht zu öffnen sucht, dann mag schon etwas rechtes aus seinen
Bildern werden.

Die Aquarelle vom Bodensee von Carl E a b i s sind frisch in der
Farbengebung . man fühlt den gesunden Lufthauch. Mit wenig Gegen-
ständlichem hat Cabis das Wasser und das Land miteinander ver-
bunden. Die Siiberdisteln fallen allerdings aus der Landschaft
heraus '

, beides steht miteinander kaum in Berührung . Von Prof .
G ö h l e r sind zwei Bilder gezeigt, unter denen be!onder» das „Still »
leben" fesselt.

Die Holiivlastlken von Josef E h i N g e r - Mersbnrg und die Eva
von Prof . Bolz sind fein gearbeitete , im Vorwurf stilvolle Stücke»

die sich zu Geschenken besonders reizend ausnehmen . — Gleichzeitig
sind Iahroeprämien gezeigt, die man durch Eintrittskarte kostenlos
erwirbt . i. V. —t —

Herbert Eulenberg vnd Hanns Heinz Ewer , für «in Heinedenk,
mal i» Düsseldorf. Herbert Eulenbera und Hanns Heinz Ewers ver-
senden folgenden Au ruf : Die Zeit ist erfüllt . In feiner Vaterstadt
Düsseldorf, soll dem Dichter Heinrich Heine ein Denkmal errichtet wer -
den — endlich . Ein später Dank für des Sängers lo oft und so tief
bekundete Liebe zu seiner rheinischen Heimat , ein Dank auch der un-
gezählten Tausende , die seit über hundert Iahren nun in allen Welt »
teilen durch sein Lied beglückt , seinen Witz und Geist bereickert
wurden . — Noch haben wir nicht einen Heller des benötigten Gel-
des, noch haben wir nichts als die Gewißheit , dah di « Zeit der Mih .
Verständnisse und Widerstände vorbei ist , und die Aussicht , daßl der
Platz , der des Dich/ers Steinbild in der Stadt seiner Kindheit ge-
bührt . uns gegeben wird . Aber wir wissen , dah überall in der Welt
Men ' chen leben, die Heinrich Heine lieben , wissen , dah st« nur au?
dies Zeichen warten , um durch grohe und kleine Spenden ihrer 2i *b*
und Dankbarkeit Ausdruck zu geben. So sind wir silber , i» kürzerer
Frist die Mittel zusammen zu bringen , die nötig sind . Wir . zmek
Dichtersleute aus der Stadt Heinrich Heines , fühlen in aller De-
scheidenheit die Verpflichtung , zusammen mit « inigen Düsseldorfer
Freunden den ersten Antroß zu geben. Wer mit uns übereinstimmt ,wer uns Mit Rat und Tat helfen will , möge Mitteilung richten an
den vorbereitenden Ausschuh für ein Düsseldorfer Heine-Denkmal, z .
Hängen von Dr . Herbert Eulenberg . Kaiserswerth bei Düsseldor'.

Franz Werfe! «rh -il ^ den Gr !llp>»r7sr-Preis . Das Preisgericht bat
den von Grillparzer gestifteten Preis für das relativ beste deutsche
dramati ^ e Wer «' das im Lo >-ke des levten Trienninnis auf namhaf
ten deutschen Bühnen zur Aussührung gelang » . ' t, dem Drama
„Iuarei und Maximilian " von Franz Werft ! einstimmig zu« nV«tnl

Badisches Nondestheater . In . Eharleys Z ante "
, ftn

harmlos übermütigen Schwank von Brandon Thomas , t-er am Sonn -
tag . den 17 . Januar , als Nackimittagsvorstellun«, (B >.>ginn *43 Uhr)
gegeben wird , spielt Paul Müller wiederum die Titelrolle . Di«
Damen Albrecht und Rademacher wie die Herren Kloeble und
Leitgeb sind neu in ihren Rollen. Sonst ist die Besetzung die alt «
geblieben.

Schne Ued.
Von

Leo Hlrselh
Und die harte , eiserstarrt «
Erde trägt dir keine Blüten ,
lote Bäume , graue Träume
stumm das Grab der Wälder hv
Aber linde , zage Wind«
Kuschen huschen dir entgegen,
Weihe Flocken . Himmelsbrocken
Um dein dunkles Haupt zu



Sonntag , den 17. Januar 1920 .Badisclse Presse " ( « onntag -AnSgnvc »

Me P §euüo -SchWe « !er.
Eine amerikanische Geschichte.
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Än einem späten Augustabend im Jahre 1893 saßen zwei Herren
tn der Scheute . zum ivctucn Raden " , und wür >eUe» um e,n sei¬
denes HatSluch , das eben cm Dritter gebracht halle . Dabei trauten

Sie
verhältnismäßig viel Rum und tauten Tabak , den jie auch nicht

»ezahlt harte » . Das ist bei den Herren vpm Oatlyhorft am <salzj ?e

so Sitte . Der eine der zwei Männer war ausgeichoficn , lang , ein

hagerer rothaariger Ire , der andere blond , mit so halbwegs ehr -

liüjeui Gesichte ; — das heißt , wenn man die plattgedrückte , zerboxte
Na,e abrechnete . Drei Gänge wurden gemacht , und jeder Gang
kostete ein Glas Rum ; der Prosit der ganzen Transaltion lag somit
aus der Seite des Schnapsivirts , eines gar entsetzlich dicke » , gleich-

mäßig schmutzigen Franzosen , der eine Glaye hatte , wie sie am

Salzsee nicht glänzender brauner ausgetrieben werden konnte . Er

sah hinter seiner . Bar ' wie er den wackligen ungehobelten rohen
Tisch sehr stolz nannte , schmauchte eine kurze Matrosenpieise , die er

irgendwo gesunden ; er las sich selbst , recht laut , aus einer alten

zerknitterten Zeitungsnummer eine Geschichte vor . Außer den zwei
Spielern und dem Wirt war niemand in dem niedrigen , dumpfen
Keller . Endlich sprang der Blonde aus , reckte und streckte sich , daß
die Knochen knackten, gähnte laut und nachhaltig und warf mit
müder vcrjchlajener Miene einen Doppeldollar dem dicken Frat «

zosen zn . . Verloren " rief er einigemale , »mir scheint der Ire hat
mich doch gefeddert .

" Dieser strich mit verschmitztem Lächeln seines
durch eine Boxpartie zahnlos gewordenen Mundes die Summe ,
sowie das Seidentuch ein . Eigentlich gehörte der Doppcldollar dem
Wirt ; da aber dieser die Münze nicht sogleich beachtete , sondern
ruhig weiter las , entschloß sich der rothaarige Ire . diese für ihn

einstweilen in Perwahrung zu nehmen . Kaum aber war die Mü 'ize
im Schaft seines hohen , unglaublich großen Stiesels verschwunden ,
als er auch schon die Türe von außen zuwars . Der Blonde gähnte
noch einmal recht laut , schob den Filz , der einen Hut vorstellen sollte ,
über die wirren Strähnen seines Haares und verließ ebenfalls die

leblose Bude . Jetzt erst erinnerte sich der Win seines Geldes . Ra >

türlich fand er nun keines mehr aus seinem Tische vor ; da fing er
an zu schimpfen über daS vermaledeite Gesindel , über diese ge-
meinen Diebe , Räuber usw .. zerriß vor lauter Zorn die Zeitung
und trank zwei Glas Beruhigungs -Cognae , wie er dieses Rum -

gesöss gewöhnlich nannte .
Eben wollte er sich noch ein dritte « gönnen , al « sich die niedrige

Türe öffnete und ein yier noch völlig unbekannter Gast eintrat . Eine
.Gestalt , die in dieser Gegend noch nie gesehen war ; die überhaupt
in der ganzen Niederlassung biS heute noch fehlte : eine Dame .

Der Franzose war ganz starr vor Staunen . Sofort aber faßte
er sich » nd eilte dem Ankömmling entgegen . Seine stupiden , kleinen

Wasseräuglein erkannten in der an der Türe schüchtern stehen
bleibende » eine Dame von großer Schönheit . Ihre Kleidung ver »

riet , daß sie auS dem Osten kam , denn das Gewand war neu , nett
und sauber .

. Nehmen Sie bitte Platz mein Fräulein . rief er ihr zu ' , nehmen
Sie Platz und ruhen Sie sich auS . " Stumm nickte sie mit dem Kopfe
ud ließ sich aus der Holzbank nieder , die am Ofen stand . Der Wirt

betrachtete das Mädchen recht genau und aufmerksam . Sie mochte
kaum die Zwanzig überschritten haben . Der Teint ihres Gesichtes
war ungemein krankhaft , blaß und angegriffen ; dafür aber waren
die großen dunklen Augen voll lebhasten Feuers und voller Schon
heit , wenn es auch drinnen seuchtglänzend schimmerte , wie von ver >

haltencn Tränen .
. Ich suche meinen Bruder " hob die Angekommene mit schwacher

Stimme an . . er ist uns davongelaufen , der dumme Junge . Der
Vater grämt sich so um ihn , daß er vor Kummer bald sterben wird ,
wenn der Bursche nicht bald zurückkommt .- Der Franzose schmun -

zelte und dachte in seinem Sinn : . Besser die Schwester sucht ihn .
denn der Sheriss ." . Bitte sagen Sie mir , ob er hier ist' suhr sie
sort . Mit diesen Worten zog sie eine alte Photographie heraus und

zeigte sie dem Franzosen - Dieser blickte lange sinnend das Bild

an , gav es ihr mit einer verneinenden Kopsbewegnng zurück , und
meinte : »Nein , mein Fräulein , solchen Burschen gibt es hier im
Orte überhaupt nicht . Der aus dem Bilde da hat ja seine beiden

Augen und Ohren noch , und auch eine schöne Nase . . . solche Bur¬

schen gibt es hier nicht ." »Ich war bei den Wasserfällen, " suhr sie

{
ort , „ dort erkannte man das Bild sofort , man sagte mir , er habe si -b

ierher gewandt , um beim Eisenbahnbau Arbeit zu finden . Ich

fuhr mit einem Gentleman von hier in der Postkutsche , der bestätigte
mir dies auch , wofür er fiim Zeichen meines Dankes mein seidenes

Tuch nahm .
"

„ So , so ? Ihnen gehörte also das rotseidene Tuch ,
um welches die zwei Cowboys hier wetteten , und mich dazu betro -

oen haben ? Ei . ei . wer hätte das geahnt . Bitte sagen Sie mir den

Namen Ihres Bruders , wenn Sie ihn noch wissen ." . Gewiß weiß
ich ihn . Charles Nerrn heißt er . „ Charles Nerry "

, wiederholte
der Wirt nachdenklich . „ Charles Nerry ? " Den Namen kenn ' ich nicht .

Auch nützt Ihnen solch' ein Name nicht ! Was nützt ein Name ?

Fred oder Harry , Jim oder Joe , was weiß ich . Andere Namen
kennen wir hier nicht . Höchstens , wenn zwei ein und denselben
Namen haben , dann unterscheiden wir Pen , der Einäugige , oder

Pen mit der roten Nase ! Bitte warten Sie ein klein wenig , bis der

Capitain kommt , der kennt hier alle diese Burschen besser als ich ;
wenn Ihr Bruder noch lebt und hier ist . . . „Noch lebt ? "

»Ja ,
ich denke , es kommt öfters vor , daß man aus sehr verschiedetze Art

sterben kann . Aus sehr verschiedene Art , hier bei uns "
, setzte er mit

stolzem Selbstbewußtsein hinzu . „Wenn er da ist und noch lebt ,
der Cap 'tain schafft ihn herbei nnd müßte er ihn vom Galgen ab -

schneiden . „Ich werde warten "
, entschied sich das Mädchen . Der

Franzose hals ihr nun beim Mantelablegen . welchen er sorgfältig
ausbreitete und ihn über die Bank legte .

Wirklich dauerte es auch nicht lange , da kamen schon einige
Gäste in die Schenke : wilde verzweifelte Gestalten mit unheimlichen
Blicken . Oaklyhorst war in der ganzen Umgebung als Diebesnest
berühmt . Die Burschen von hier bildeten den Schrecken aller be-

nachbarten Niederlassungen an den Ufern des Salzsees . In den

ganzen Vereinigten Staaten gab es nicht so viele verwegene
Straßenräuber und Pferdediebe , wie gerade hier , nnd lauter Man -

ner , die angeblich an dem Bahnbau tätig sein wollten . Dieser fran -

zösische Schnapswirt war der bekannteste Hehler der Diebesgenosseu ,
leider konnte man ihm aber nie etwas nachweisen . Lange Zeit litt

notgedrungen die Regierung alles , da die Bande selbst unter sich
das Unrecht richtete ; Lynchjustiz war hier nichts Seltenes . Wenn es
bei der Teilung irgend eines Raubes schief zuging , wurde der Kra -

wallmacher einfach am ersten besten Baum gehängt . — Ganz neu
war eS aber , daß in der letzte» Zeit ein fast unglaublich frecher
Ueberfall auf die Postkutsche vorgekommen war , bei dem einige Ret -

sende getötet wurden . Das durste nicht ungesühnt bleiben . End -

lich . endlich raffte sich die Regierung aus . um die Schuldigen zu
strafen . — _

Die Gäste betrachteten mit sehr erstaunten Blicken die Dame .
AlS sie vom Wirt erfuhren , um was es sich handle , machten sich so-

fort einige auf . den Cap 'tain herbei zu holen . Der war ein kleiner ,
untersetzter , vierschrötiger Kerl mit schielenden Augen . An der
einen Hand hatte er nur drei Finger , an der andern vier : auch war

sein Kinn nicht tn besonders gutem Zustande . Ein derber Faust -

schlag hatte es ein wenig zerschmettert . Er war ein häßlicher Kerl ,
dem die rohe Brutalität aus seiner niederen Stirn geschrieben stand -

„ Miß "
, näherte er sich der Dame jetzt , den fettigen , schmierigen

Filz zwischen den Händen drehend , . ich habe vernommen . Sie bedür -

sen meiner : ich denke , Sie können sich auf mich .
' den Cap 'tain fest ver¬

lassen . Befehlen Sie über mich ." „ Qualmt nicht so, ihr Jnngens, "

schre er über die Tische hinüber , . mehr Respekt vor einer Dame , die

mich aufsucht ." Alle rissen sie ihre Mänler ans und die kurzen Psei -

sen verschwanden sofort . Einige machten sogar verstohlen einen

schüchternen Versuch , ihren zottigen Köpfen eine menschliche Frisur

zu geben .
Die Dame trug dem Capitain Ihr Anliegen vor . . ES ist schon

spät "
, schloß sie ihre Bitten , „ sonst komme ich nicht mehr nach Pick -

Wenn Frau Justilw milde ist.
670000 Begnadigungen und Strafaussetzungen seit 1899. — 50000 Strafaussetzungen im letzten Jahre .

Neuregelung der Aussetzungsxraxis.

Die Bestimmungen über die Strafaussetzung werden oermul -

lich in allernääKer Zeit , wie wir von authentischer Seite hören , eine
Neuregelung erfahren . Bisher handhabten die yiichter die Straf¬
aussetzung aus Grund von lSnadende >ugnissrn . Durch etnen gejetz-

Seherischen Akt sollen aber die Sna .aus ĉtzungen unmittelbar in die
richterlichen Vofugnisse einbezogen werden . Aus Grund der bis -
hörigen Erfahrung mit der Strafaussetzung werden sehr detaill .erte
Ausfüchrungswstiiwmungen für die gerichtliche Praxis geschaffen
werden . Boraussichtlich tritt die Strafaussetzung über »
Haupt nur für Strafen bis zu ö Monaten ein . Diese
Einschränkung mußte geschahen werden , weil zahlreiche Richter von
der Strafaussetzung einen erwünschten und reichlichen Gebrauch
machten , dabei aber in der Strafaussetzung jedes zulässige Maß
überschritten . Unwillkürlich hat sich bei den Gerichten die Praxis
ausgebildet , wenn die . Absicht der Strafaussetzung sich im Verlauf
der Untersuchung bis zur Hauptverhandlung als angebracht heraus -
stellt , tvs Strafmaß so hoch festzusetzen, daß darin eine belowder»
scharfe Bedrohung und Abschreckung für den vorläufig Begnadigten
herauskommt .

Der Richter hat «den den menschlich dnrchau .» begreiflichen
Wunsch , bei Festsetzung der Strafaussetzung den Eindruck zu ver -
meiden , als könne eine Strafe nicht so schwer ins Glicht fallen ,
da ja doch Strafaussetzung eintritt und man damit eine neue gut «
Chance gewinnt , wenn man sich nur „gut " hält . Da ja nicht alle »
zur Kenntnis toi Gerichte kommt , kann die Strafaussetzung praktisch
zuweilen sogar als Begünstigungen von Gesetzesüber -

schreitongen wirken . Das ist ja auch das Moment , das gegen
die Praxis der Strafaussetzung immer wieder angeführt wird ,
wenn auch die Praxis tatsächlich erwiesen hat , daß die an die Straf -

aussetzung von überängstlichen Leuten geknüpften Befürchtungen
sich in keiner Weise bewahrheitet haben . Die von den R chtern g«-
teilte Befürchtung uiid die Sorge , sich mit der Strafaussetzung etwa

durch häufige Anwendung auf Leute , die dann doch rückfällig wer -

den , zu blamieren , veranlaßt sehr viele Richter oben , d? s Straf -

^naß gleich so hoch anzusetzen , daß es für die Bestraften , aber vor -

läufig Begnadeten doch ein sehr großes Risiko darstellt , wegen einer
neuen Straftal vor dem Richter erscheinen zu müssen . Sehr viele

Richter sinddabei so weit gegangen , daß beim Ein -

tritt von Rückfällen die Betroffenen dann Stra -

fen zu verbüßen hatten , die viel zu hoch waren , ja
zuweilen sogar das gesetzlich se st gesetzte Maß
überschritten . Diese,s Moment , das als Unrechts -

moment bezeichnet werden muß . soll nun bei der Neuregelung
der Strafaussetzung insofern beseitigt werden , als der Rechter in

Zukunft nur noch bis zu sechs Monaten auf Strafaussetzung erken-

nen kann . Abgetrennt werden soll von der Strafaussetzung die

Praxis der vorläufigen Haftentlassung und der vorläufigen Aus -

fetzung der Strafe . Namentlich die vorläufige Aussetzung
der Strafe soll ein erzieherischer Moment für Bestrafte sein ,
die so schwere GesetzesiÄertretungen begangen haben , daß bei ihnen

auf Strafaussetzung nicht mehr erkannt werden kann . Bei guter

Führung wird die Strafe zu einem Termin vollstreckt , der für

den Bestraften eine besondere Schonung bedeutet . Gedacht ist bei -

ball hinüber . Ich erwarte die Postkutsche , die doch bald kommen

muß . Wen » es Ihnen recht ist , Gentleman , erwarte ich Sie morgen
in Pickball . „Mein Wort daraus ." — „ Ich denke , der Cap 'tain

hält sein Wort . — Da kommt auch schon der Wagen ."

Die Dame empfahl sich und trat hinaus , bestieg die Postkutsche
nnd fuhr die breite Straße hin , die in zahllosen Windungen berg ^

aufwärts führte .
Der Cap 'tain wußte , daß sie niemanden als den Blonden suchte ;

eS war doch kein anderer in der ganzen Niederlassung . Er wußte

auch sehr gut , daß er den Burschen nur durch List werde beweqen
können , ihm nach Pickball zu folgen ; dennoch entwarf er seinen Plan .

Noch in der Nacht machten sie sich aus den Weg . Bald nach der

Ankunft in Pickball hatte der Cap 'tain das von der jungen Dame

bezeichnete Haus gesunden . Er ließ den Kameraden draußen und

näherte sich selbst der Türe . Bescheiden klopfte er an . „Wer da ? "

tönte es sofort zurück . " „Ich der Cap 'tain ! Ihr Bruder ist draußen ,
soll ich ihn rufen ?" „Gleich komme ich !", tönte die weiche Stimme .
Man öffnete die Türe : „ Steckt nur Eure Hand da hinein . Ihr könnt

nicht fehl gehen , greift nur an die Wand ." Er griff an die Wand ,
aber in demselben Augenblick sühlte er ein kaltes Eisen ums Ge -

lenk , das sich sofort zusammenzog . Zugleich aber fühlte er auch den

eisigen Lauf einer Pistole an seiner Schläfe . „ Kein Wort oder ich
'chieße Euch über den Haufen " . Zwei kräftige Arme legten sich um

. eine Schultern und so war er gefesselt . Er schrie nicht - Die junge
Dame , hinter der zwei Sheriffs standen , hielt mit kalter Entschlossen
beit die Pistole aus ihn gerichtet . „ Jetzt ruft laut nach meinem
Bruder , hier bei dem Fenster , oder ich schieße ." Was blieb ihm

übrig ? Er mußte rufen , und tn den wenigen Augenblicken waren
die zwei größten Verbrecher der Gegend gefesselt zu Füßen der
Dame , die die Schwester des einen wohl nicht war , aber dafür ein

weiblicher Polizeigehilfe .
Fünfzehn Minuten später waren die Verbrecher unter starker

Bewachung aus dem Wege nach den nächsten Niederlassungen , wo

sie ihr Geschick ereilte .

Verändert sich der Umfang öer Sonne ?
Der verstorbene Astronom Camille Flammarion hat einmal von

dem „Pulsschlag der Sonne " gesprochen und damit eine regelmäßige
Zusammenziehung und Ausdehnung des Himmelsgestirnes bezeichnen
wollen . Mit dieser Frage der Umsangsveränderung der Sonne be¬
lästigt sich die Wissenschaft seit längerer Zeit , und es war der

erliner Gelehrte Auwcrs , der solche ,,Pulsschlage " der Sonne ab -

lehnte . Nunmehr aber kommt der römische Astronom ffi. Armellini .
der Direktor der römischen Sternwarte , in einem Aufatz der ,Seien -
lia " zu einem bejahenden Ergebnis , und er stützt sich dabei auf
methodische Beobachlungsreihen . die schon seit mehr flls 50 Jahren
von seinen Vorgängern Respighi und Di Legne und zuletzt von ihm
elbst vorgenommen worden sind . Er hat zunächst nur Berechnungen

die ersten 25 Jahre dieser Beobachtungen , von 1873 bis 1898 an¬
gestellt und glaubt darous auf eine abwechselnde Ausdehnung und
Zusammenziehung der Massen der Sonne schließen zu können . Diese
Umsangsveränderungen sind nicht bedeutend und mit dem bloße »
Auge nicht zu erkennen , aber mit genauen Instrumenten kann man
die Erscheinung feststellen und messen, und man findet , daß der Radius
der Sonne zwischen 960" 70 und 9fil " 7f> variiert , während der Durch -
'
chnittswert von Auwers auf 961" 18 berechnet worden ist . Man kann

in dem Zeitraum der bearbeiteten 25 Jahre 2 Höchstwerte und zwei
Mindestwerte feststellen . Die Höchstwerte liegen in den Jabren 1878
und 1891, die Mindestwerte in den Jahren 188« und lkS7 . Der
Zwischenraum zwischen den größten Umsan ?swerten der Sonne in

dieser Zeit beträgt 13 Jahre , der zwischen den geringsten 11 Jahre .

Von
' \

Franz LetinhoH .

splelKwcise an Saisonarbeiter , wie Landarbeiten . Bauarbeiter und

ähnliche , die einen großen Teil des Jahres nicht beZchästigt sind

oder schwer BesckMigung finden und dann von den Slra,anstauen

zur Verbußung «hier Strafe eingivgcn werden . Für d .ese Leute

soll dann auch las Moment des Slrajerlaises gesetzlich w'
tgeUgt

werden , so daß ihnen ein Viertel bis ein Drittel der St ^ je ge-

schenkt werden können .

Der Umfang der Strafaussetzung ist in den letzten Jahren

außerordentlich angewachsen . Räch einer amll .chen Statistik , die ich

an zuständiger Stelle erhielt , betrug die Zahl der bedingt beenodift «

Jen Personen im Jahre 1899 nur erst 4108 , von denen 3J74 Jugend¬

liche waren . Im Jahre 1809 war die Zahl der Bcgnavlgien be -

reits au , 16 05t gestiegen . Dabei uwren 11119 Jugendliche . Im

letzten Friodensjahr halte sich die Zahl der Strafaussetzungen ge.

steigert aus 1? 508 bei 12 330 Jugendlichen . Nachdem die ZoJjl der

Strafaussetzungen im Beginn de » Krieges zunähst gesunken ist.

stieg sie wahrend der Kriegszeit sehr rasch an . Da » Jahr 1917

schloß mit 35 554 Strafaussetzungen ab . unter denen Immer noch

28 077 Jugendlich « waren . Auch im Jahre 1918 war die Anzahl

der Jugendlichen bei den Strafaussetzungen noch überwiegend . Bei

39 027 Begnadeten waren 30 844 Jugendlich « . Vom Jahr « 191»

ab tritt darin eine bemerkenswerte Wandlung ein . Im Jahr «

1920 gab es schon 40489 Strafaussetzungen bei nur 22 061 Jugend ,

lich-n . Das Jahr 1921 ist das Rekordjahr in Straf «

au » setzuug « n mit rin « rZifs « r von 12496 8 , wotutu

ler 20594 Jugendlich « wa r « n . Im Jahr « 1922 sank di «

Ziffer der ausgesetzten Strafen auf rund 72 000 . stieg 1923 aus rund

83 0v0 . ermäßigte sich 1924 wieder auf 67 000 und ist im Jahr « 192»

aus rund 50 000 anzunehmen . Das bedeutet aber nicht , daß di«

Praxis der Gericht « schärfer geworden ist. Die Strafaussetzung wird

vielmehr , gerechnet auf die Gesamtzahl der Strassälle , gegenwärtig

so eifrig gehandhabt wi « in früheren Jahren ; di « Zahl der

Verbrechen und Vergehen hat sich aber gesenkt .

Ueberaus interessant sind di « statistischen Ziffern für de«

Widerruf der Begnadigungen oder Stralau «-

s e tz u n g e n . Da » sind also di « Fäll « , in denen di« Strafvoll »

streckung vor oder nach Ablaus der Bewährungsfrist angeordnet

wurde . Im Verlauf der Iah « 1899 bis 1913 betrug di « Zahl der

Rückfälle zunächst zehn bis zwölif Prozent , später acht bis zehn Pro -

zent . In den Jahren nach dem Kriege ist die Zahl der Rückfälligen ,

gemessen an der Praxis der Strafaussetzung , sehr wesentliche gesun¬

ken. Bei den 40 000 Strafaussetzungen , die 1920 ausgesprochen

wurden , gab es nur 1052 Fälle de? Widerrufs . Bei den 125 000

Strafaussetzungen betrug die Widerrussziffer rund 3500 . Eine

Ausnahme macht nur das Jahr 1924, indem es von 67 000 Strafaus »

setzungen die gewaltige Zahl von 16C00 Widerrufen stattfand .

Faßt man die Summe der Begnadigungen und Stra ' au ?»

setzungen seit 1899 zusammen , so erg
'bt sich, daß bis e I n f ch 1 i e ß-

lich 1917 rund 270000 Begnadigungen ausgebrochen
wurden . In den Jahren 1918 bis 1924 betrug diese Ziffer 409 000 ?

insgesamt sind seit 1839 rund 670 000 Strafaussetzungen erfolgt , vom

denen 270 000 auf die Jugendlichen entfielen .

Natürlich wird man diese ..Pulsschläge " mit den periodischen Ver -

änderunaen der Sonnenflecken zusammenstellen . Die Mindestzahlen
für die Sonnenslecken liegen in den Jahren 1878 und 1899, die Höchst-

zahlen 1884 und 1903. Hier ist also eine Periode von 11 Jahren an -

zunehmen . Danach besteht zwischen den Perioden in der Veränderung
des Sonnendurchmessers und der Zahl der Sonnenflecke keine absolute
Gleichheit . Im allgemeinen kann man sagen , daß die Sonne größer
ist, wenn sie weniger Flecken hat und kleiner , wenn sie mehr Flecke«

ausweist ; aber es stellt sich zwischen - den beiden Erscheinungen eine

gewisse Verzögerung heraus . Das Maximum der Sonnenflecken liegt
zwei bis drei Jahre vor dem Minimum des Sonnenumfangs ; das
Minimum der Flecken stellt sich ein wenig von dem Maximum des

Sonnenumfangs ein . Nach Ärmellini Ist diese Verzögerung leicht zu
erklären , denn die Sonne ist sehr groß und es bedarf einer gewissen
Zeit , bevor sich der Einfluß der einen Erscheinung auf die andere
bemerkbar machen kann . Ein Luftballon schrumpft sehr schnell zu-

sammen . aber bei der Sonne braucht eine solche Schrumpferscheinuna
infolge der Dichtigkeit ihrer Massen Zeit . Armellini hofft , durch
die Berechnung der Beobachtungen der letzten 25 Jahre diese Folge -

Hingen zu bestätigen . Jedenfalls ist die frühere Anschauung von der

„Unveränderlichkeit der Himmelsgestirne stark erschüttert , und man
bemerkt an ihnen mehr und mehr Veränderungen .

Hnmor des Auslandes .
Zwecklos .

Richter : „Warum gaben Sie die gefunden « Geldtasche nicht
gleich aus dem Fundbüro ab ? " — Angeklagter ; Es war schon
^u spät abends ." — Richter : „Aber am nächsten Morgen ? "

»Da hatte es keinen Zweck, denn da war die Tasche leer ."
(Kikeriki .)

Mißverstanden .
Ein junger Lord , der einer hübschen Choristin den Hof macht «,

fragte sie , ob er ihr einen Ring jchenken dürfe . „Ach nein "
, wehrt «

sie ab . . .Ringe habe ich genug . Lieber etwas für den Hals .
" —

Am nächsten Morgen erhielt sie ein Paketchen , das sie in freudiger
Erregung öffnete . „Gewiß ein Perlenhalsband !" dachte sie » rwar -
tungsvoll . Als aber die letzte Hülle fiel , fand sie nur ein Stück
Seife . — ' (Tit - Bits .1

Di « Ohren .
In einer Schweizer Zeitung stand fängst folgender Schülerauf »

satz : Die Ohren . Der Kopf ist nicht bloß am Halse , sondern auch
an zwei sogenannten Ohren befestigt . Dieselben sind durch den hoylen
Kopf miteinander verbunden . Dies ist sehr weise eingerichtet : denn
was einem Ohr hineingeht , kann bequem Nim anderen wieder k>er -
aus . Die Ohren d .enen zum Zerren , zum Einblasen und zum
len des Federhalters . Sie liefern uns keine Milch und k? ine Käse ,
kondern nur Schmalz , derin sind sie nützlich . Wenn man sehr lang «
Ohren hat , ist man ein Esel , abcr nicht der einzige .

S - g'btp » Kautpflege
sei es bei rauher .
gerSteter . »ifflger
od . spröder Haut ,

gegen Sietscher - und Sonnenbrand , zur Beseitigung de»
Brennens nach dem Rasieren , überhaupt gegen alle Schäden
der Haut — nichts Besseres als Creme Sleapa ,
überall p , haben in Tuben SO Pfg , u . 1 IUI , in Dose«
1.75 u 4.60 litt . / Jünger & Gebhardt , Berlin 614 .
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Mörzheims ? Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

ts . P f o r z h e i m . 1 «. Januar 1926.
Nun sind wir bereits wieder einen starken Schritt in das neue

Jahr hineingetreten und die sich gerade dieses Mal am End « des
Jahres besonders stark angehäuften Festtage stnd der normalen Woche
wieder gewichen . Die letzten 14 Tage brachten uns die Ausoerkäufe ,
die von den Geschäftsleuten veranstaltet worden sind , um das Rad
fich weiter drehen zu lassen , zumal das Weihnachtsgeschäft recht flau
gewesen ist. Man hatte alles aufgeboten , um dem Publikum sowohl
durch Qualität der Waren , als auch durch herabgesetzte Preise einen
Anreiz zu geben , allein der Erfolg war nicht groß , denn der allge -
meine Geldmangel i legte jedem Zügel an . Gar vieles hätte die Haus -
frau zu ersetzen , aber das Wirtschaftsgeld reicht kaum für den tag -
lichen Bedarf . Nun stehen wir im Zeichen der Karnevalszeit und der
Streit darüber , ob man in diesen Zeiten Karneval feiern soll oder
nicht , ist auch hier entbrannt . Die Meinungen gehen stark aus -
« inander und besonders die Geschäftswelt , die sich mit Karnevals -
artikeln und Stoffen eingedeckt hat , ist sehr niedergeschlagen . Die
städtischen Korporationen haben beschlossen, auf die Vergnügung ?»
steuer noch 10 Prozent für die Arbeitslosen draufzuschlagen , sodaß
die Abgaben der Vereine auf SS Prozent kommen . Demzufolge wurde
von verschiedenen Vereinen der Beschluß gefaßt , von Karnevalsver -
anstaltunqen abzusehen , da diele Abgaben keinen Ucberschuß mehr
Lbrig lassen , den die Vereinskassen doch ebenfalls notwendig haben .
Co werden die Karnevalsveranstaltungen sich in diesem Jahr auf
«inige wenige beschränken , was ja einesteils sicherlich dem Ernst der
Zeit entspricht , andernteils aber , wie schon gesagt , doch auch für das
Wirtschaftsleben feine Nachteile bat . Dabei darf man nicht über -
sehen , daß jene , die noch Geld für Vergnügungen übrig hab «n , dieses
doch auf die eine oder andere Weise ausgeben werden .

In den letzten Tagen ist ein Streit um die Verkehrsposten
«entbrannt , nachdem sie seit einigen Wochen nur noch an bestimmten
Stunden stehen . Nun ist an der gefährlichen Kreuzung der Westlichen
Karl -Friedrich - und der Goethestraße , wo früher ein Verkehrsposten
stand , ein Motorradfahrer durch schnelles 'Fahren tödlich verunglückt .
Man beabsichtigt jetzt die allgemeine Höchstgeschwindigkeit für Motor -
sahrzeuge von 30 auf 20 Kilometer innerhalb der Stadt herabzusetzen
and in d«m engen Verkehrszentrum zwischen dem Schnlberg und der
Eoethestraße , über den Leopoldsplatz hinweg auf 15 Kilometer zurück-
zuschrauben . Das ist nun an sich nicht mehr als recht und billig , doch
wenn man an den gefährlichen Stellen n -cht den ganzen Tag Ver -
tehrsposten stehen hat , wird es wenig nützen , denn es gibt leider
immer wieder rücksichtslose Fahrer , die sich an keine Verkehrsvor »
schliffen halten und so ihr Leben und das der Fußgänger gefährden .

Die Verkchrsschmerzen des Stadtteils Dillweiß -nstein sind e 'ne
altbekannte Tatsache . Man hat den Dillweißensteinern bei der Ein -
gemeindung den Bau der Straßenbahn versprochen , doch ihn bis
heute noch nicht ausgeführt . Die Schienen sind zwar in letzter Zeit
teilweise angefahren worden , die Wagen auch bereits geliefert , aber
das Geld fehlt nach wie vor . Nun hat man von privater Seite eine
Autoomnibuslinie eingerichtet , um wenigstens einigermaßen einen
Ausgleich zu finden . Gleichzeitig fand eine sehr erregte Protestver -
sammlung statt , in der man von der Stadt verlangte , daß zuerst d>e
Linie nach Dillweißenstein ausgebaut werden soll , ehe man mit der
Friedhofslinie beginnt . Ob man damit Glück bat , dürfte zu bezweifeln
sein , denn erstens kostet die Friedhoflinie weniger Geld und zweitens
wird sie sich auch sofort rentieren . Die Dillweißensteiner werden des -
halb in diesen Zeiten immer noch etwas auf die Erfüllung ihrer be-
rechtigten und vertraglich zugesprochenen Wünsche warten müssen.

So fangen auch für Pforzheim die Sorgen gleich zu Beginn des
neuen Jahres recht reichlich an und d-ie Arbeitslosigkeit steigt dazu
von Woche zu Woche . Hoffentlich gelingt es durch die geplanten Not -
standsarbeiten wenigstens eine Linderung zu schaffen, ooch macht
der eingetretene , strenge Frost vorläufig auch hier einen Strich durch
die Rechnung . Man hatte in den milden Tagen schon damit begonnen ,
das Material zu dem geplanten . Doppelwohnhans anzufahren und
den neuen Meßplatz in der Oststadt zu plam ' :ol , doch wird man
jetzt eine Pause eintreten lassen müssen , bis w >Q ;r milderes Wetter
kommt .

Badischer Landtag .
Wie schon vor einigen Tagen mitgeteilt , gehen mit der nächsten

Woche di« Parlamentsferien ihrem Ende entgegen und zwar wer¬
den zunächst der Haushaltsausschuß und dann der Recht,spflegeaus -
schuß, sowie andere Ausschüsse Beratungsstosf für das Plenum vor -
bereiten . Wer nicht nur Ausschußmitglieder werden sich in den
nächsten Tagen im Ständehaus in der Ritterstraße wieder zu «if-
riger Arbeit einfinden , auch die Fraktionen ru-sen ihre Angehörigen
zu Besprechungen zusammen . So tagen am nächsten Mittwoch die
Fraktionen des Zentrums und ter Sozialdemokraten .

Eine Erinnerung an die badischen Eisenbahnen.
Wie Rußland heute noch das einzige Land Europas mit einer

von den Bahnen der anderen Länder abweichenden (breiteren ) Spur -
weite ist, so war das Großherzogtum Baden das einzige Land der
deutschen Staaten , das nach Einführung der Eisenbahnen eine ab -
weichende ( breitere ) Spurweite bejah . Alle Bemühungen Badens ,
seine Spurweite bei Verhandlungen mit Nachbarstaaten über die
Verbindungen der gegenseitigen Eisenbahnen zur Geltung zu brin -
gen , waren erfolglos geblieben , so 1843 in dem Vertrage mit Hessen
und Frankfurt über die Main - Neckarbahn , so ferner 1850 in dem Ver¬
trage mit Württemberg über die Brettener Anschlußbahn . Nachdem
der deutsch-österreichische Eisenbahnverein von 1817 das auf allen
übrigen deutschen und den meisten ausländischen Bahnen angewendete
Maß von 4 engl . Fuß 8 'A Zoll = 1,435 Meter zur allgemeinen
Norm aufgestellt und auch die Schweizer Eidgenossenschaft diese Breite
sür das sich bildende Schweizer Eisenbahnnetz vorgeschrieben hatte ,
nachdem ferner selbst die Züricher Nordbahngesellschaft durch einen
im Jahre 1853 mit der Schweizer Ostbahngesellschnft geschlossenen
Fusionsvertrag sich verpflichtet hatte , ihre mit der badischen überein -
stimmende Spurweite auf das allgemeine Maß zu reduzieren , war
für die badische Bahn jede Aussicht geschwunden , jemals mit einer
in der gleichen Spurweite erbauten Bahn eines angrenzenden Lan -
des in unmittelbare Verbindung gesetzt zu werden , wenn anders sie
nicht der Macht der Verhältnisse wich und zur Abänderung der eige -
nen Spurweite schritt . Da die Schwierigkeiten des Verkehrs immer
größer wurden und besonders stark beim Gütertransport durch das
erforderliche Unnaden in Erscheinung traten , erkannte die badische
Regierung , daß eine gedeihliche Fortentwicklung des Eisenbahnwesens
die Umwandlung der Spurweite zur eisernen Notwendigkeit machte .

Immerhin dauert « «s bi » zum Jahre 1854, bis die Regierung Ver »
anlassung nahm , durch Einbringung eines Gesetzentwurfes einen Kre «
dit von 1580 000 Gulden zwecks Abänderung der Spurweite und der
Transportmittel zu verlangen . Die Kommissionen beider badischen
Kammern erkannten die Gründe der Regierung als berechtigt und
die Abänderung als notwendig an und der Gesetzentwurf wurde ein -
stimmig angenommen . 73,4 Kilometer einfaches und 202,6 Kilometer
Doppelgleise , 11 Haupt - und 22 mittlere und kleinere Stationen mit
Ausweichgleisen , ferner 66 Lokomotiven . 65 Tender und 1133 Wagen
mit den dazugehörigen Reservestücken mußten der Spurabänderung
unterzogen werden . Anfangs Mai 1854 wurde der Umbau begonnen
und bei unausgesetztem Betriebe und stark zunehmendem Verkehr ohne
Unfall in einem Zeitraum von knapp einem Jahre beendet . Während
des Umbaues bestand das eigentümliche Verhältnis , daß eine sehr
frequente und in Hinsicht auf die damaligen ganz besonders starken
Güterbeförderungen überlastete Bahn auf ihrer größeren Länge zu
gleicher Zeit mit zweierlei Gleisen benützt wurde . Am 15 . April 1855
wurde die letzte Bahnstrecke mit dem umgebauten Gleis betriebs »
fähig erklärt .

Kaninchen - und Geslügelzuchl-Ausjlettung
in Baden -Baden .

'# * Baden -Baden , 16. Jan . Heute nachmittag um 2 Uhr wurde
di « vom Baden -Badener Geflügel «, Kaninchen - und Taubenzucht '

Räumen der städtischenverein veranstaltete Ausstellung in den
Turn - und Festhalle eröffnet . Trotz der wirtschaftlichen Notlage
haben es sich die ersten Züchter des ganzen badischen Landes nicht
nehmen lassen , die Ausstellung teil '

lamn -
zu beschicken, sodatz diese ein

■t gesamten Geflügel», Kanin
chen- und Taubenzucht in Baden gibt . Unter den zahlreichen An
wohlgelungenes Bild vom Stande ver gesamten

wesenden bei der Eröffnung bemerkte man den Protektor der Aus -
ftellung , Oberbürgermeister Fieser , Geh . Regierungsrat , Freiherr
von Reck , Bürgermeister Elfner , Oberrechtsrat Be,rck , ferner den
Vertreter des verhinderten Präsidenten der Landwirtschaftskammer ,
Nerton , Gutsbesitzer Wachs und andere . Der Vorsitzende
Schmauder begrüßte die Anwesenden und sprach den Dank
an alle aus , die am Zustandekommen der Veranstaltung mitgearbei -
tet haben . Oberbürgermeister Fieser entgegnete in herzlicher
Weise und betonte die Reichhaltigkeit und hohe Qualität der AuS -
ftellung . Nach ihm wurden von noch einigen anderen Rednern
Glückwünsche entgegengebracht . Im Namen der Landwirtschaft -
lammet Karlsruhe sprach Vetter . Anschließend an die Eröffnung
fand ein Rundgang durch die Ausstellung statt , die den Eindru
ergab , daß man hier erstklassiges Material zusammengebracht hat .
Die Tiere stnd In nicht weniger als 734 Ställen untergebracht .
Auch hat der Verkauf schon eingesetzt und die Tatsache , daß für
Zuchthennen Summen von 200 Mark bezahlt werden , zeugt von der
Qualität der Beschickung . Besonders den Flugtauben wendet sich
großes Interesse zu , von denen einzelne Leistungen von 548 Kilo¬
meter hervorgebracht haben .

— Knielingen b. Karlsruhe , 16. Januar . (Maul - und Klauen -
feuche .) Hier ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Die er«
forderlichen Maßnahmen sind getroffen . Der Schweinemarkt in Km «-
lingen findet bis auf weiteres nicht statt .

— Bruchsal , 16 . Jan . (Einwohnerzahl .) Unsere Stadt zählt «
am 1 . Januar d. I . 16 683 Einwohner , was gegen den Juni 1925 ein «
Zunahme um etwa 1100 Personen bedeutet .

A Ocstringen (Amt Bruchsal ) , 16. Jan . ( Vom Auto über -
fahren .) Am Donnerstag abend gegen 7 Uhr , wurde die 15 Jahre
alte Elifabetb Heilig , die sich auf dem Nachhauseweg von der
Arbeit in Eichtersheim befand , kurz vor dem Ort von einem Last»
auto überfahren . Das Mädchen wurde schwer verletzt ausge -
funden und sofort nach Heidelberg verbracht . Das Auto konnte noch
nicht ermittelt werden .

— Heidelberg , 16. Jan . (Gründung einer Volksbühne .) Hier
hat gestern die Gründungsversammlung der Freien Volksbühne Hei -
delberg stattgefunden , die den Professor Schlick zum Vorsitzenden
wählte . Der Verein bezweckt den Aufbau einer wahrhaften Volks -
bühne durch die Bildung einer auf die breitesten Kreise der werk-
tütigen Bevölkerung gestützten , parteipolitisch und konfessionell neu -
tralen , aber einer neuen Gemeinschaftslultur dienend . n KuJtgem i de,
die , ohne die Absicht eines wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes , ihren
Mitgliedern wertvolle künstlerische Darbietungen , und zwar in erster
Linie von Berufsdarstellern veranstaltete Theatervorstellungen »er -
mittelt und ihnen zugleich die Möglichkeit gibt , ihre besonderen kul-
turellen Interessen bei der Gestaltung des Spielplanes zur Geltung
zu bringen .

— Heidelberg , 16 . Jan . (Das Andenken an Viktor von Scheffel .)
Die literarische Welt feiert am 16 . Februar die Wiederkehr des 100.
Geburtstages Viktor von Schfefelg . Hier wird man in besonderer
Weise des Dichters und Sängers gedenken , war doch Scheffel Ehren -
bürger unserer Musikstadt . Da der 16 . Februar gerade auf den Fast -
Nachtsdienstag fällt , so haben Stadtrat und Universität beschlossen,
gemeinschaftlich im Mai d. I . vielleicht im Schloßhof eine groß an -
gelegte Gedächtnisfeier aus Anlaß des 100. Geburtstages zu veran -
stalten .

^ Mannheim , 16. Jan . (Gasvergiftung . ) Gestern vormittag
gegen 10K Uhr wurde in der Großen Herschelstraße ein verwitweter
66 jähriger Fuhrmann in feinem mit Gas angefüllten Zimmer t o t
aufgefunden . Er hatte die Hähne der Gaslampe und des Gas -
kochers offen gelassen . Ob Selbsttötung oder Unfall vorliegt , ließ
sich nicht genau feststellen .

— Osfenburg , 16 . Jan . (Verbrüht .) Das vierjährige Töchter -
chen des Bahninspektors Büß fiel in einen Eimer siedendes Wasser
und verbrühte sich so schwer, daß es an den Folgen starb .

+ Kirnbach (Amt Wolfach ) , 16 . Jan . (Unfall .) Der in einem
Sägewerk beschäftigte , . in den 50 er Iahren stehende , verheiratete
Christian Wälde von hier erlitt dadurch einen Unfall , daß er von
einem Drahtseil « inen Schlag gegen die Brust erhielt . Die Ver -
leyungon sind so schwer, daß der Verunglückte nach Wolfach ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Aselfingen , 16. Jan . (Hohe Umlage .) Der Gemeindevor -
anschlag für das Jahr 1925,'26 macht eine Umlage von 1 .20 M für
100 Steuerwert gegenüber 90 Pfg . im Vorjahre erforderlich Die
höhere Umlage dürfte durch die erhöhten Ausgaben für die Wieder -
herstellungsarbeiten , die infolge der Überschwemmungen notwendig
waren , sowie durch geringeren Holzhieb im nächsten Jahre bedingt
sein.

Gerichtszeitung .
H Heidelberg , 16. Jan . ( Ein Schwindler .) Ein trotz seiner

Jugend — er ist erst 20 Jahre alt — schon wiederholt bestra ' ter
Mensch , der Zahntechniker Walter Mangold von hier , hatte sich
neuerdings wegen Betrugs und Diebstahls vor dem . Schössengericht
zu verantworten . Er verstand es , als „ Walter von Bülow " einem
leichtgläubigen Mädchen , dem er die Ehe versprach , die Ersparnisse
abzuschwindeln . Auel) verübte er im Herbst v . I . zwei einfache und
zwei erschwerte Diebstähle , wobei ihm jeweils kleinere Geldbeträge
in die Hände sielen . Das Urteil lautete aus 2 Jahre 6 Monate

Pfälzer Brief .
(Von unserem pfälzischen Mitarbeiter )

v . M. Neustadt a. b. H>. Mitte Januar 1926.
Wenn ich den Badenern wieder etwas von unserer P ^alz er»

zählen soll , so muß ich leider auch diesmal zuerst von der Wirtschaft -
lichen Notlage sprechen , die z. Zt . in lange nicht m - hr qerrodnier
Schwere auf allen Gemütern gleich einem peinigendem Alpdruck lastet .
Es ist nun einmal eine bittere Tatsache , daß in der Schuh ? ibrikstidt
Pirmasens heute jeder vierte Mann arbeitslos ist. Was eine
solche Last für eine Stadtverwaltung bedeutet , vedarf wo !il ke

' ner
weiteren Erklärung . Gerade in der letzten Zeit mußten nun auch in
anderen Städten Fabriken , die bisher noch einigermaßen beschäftigt
waren , ihren Betrieb gänzlichk stillegen . Eine kleine B .' sierung brachte
für manch « Arbeiterfamilien die vorübergehende Anstellung des Er -
nährers für Holzfällarbeiten Im Pfälzerwald , die jetzt in größerem
Umfang vorgenommen werden . Diese allgemeine Not erfuhr nun
noch eine Verschärfung durch die bekannte Erhöhung der Besatzung ?»
lasten , doch hofft man zuversichtlich , daß diese nur von sehr kurzer
Dauer sein werden . Eine offene Frage bleibt , ob diese Hoffnung so
schnell ihr « Erfüllung finden wird .

Trotz all dieser Miseren verlieren die nun mal durch keinen
Schicksalsschlag um ihren Humor zu bringenden Pfälzer ihren Elauken
an eine besser« Zukunft keineswegs ; die von manchen führenden Na -
tionalökonomen ausgesprochen « Meinung , daß der gegenwärtige wirt -
schaftliche Reinigungsprozeß unvermeidlich sei , dafür aber um so slche-
rer die Herbeiführung gesunder Wirt 'chaftsverhältnisse vorbi :re ' te ,
findet in der Pfalz Zustimmung . In den Weinbaukreisen
trifft man diese Stimmung allerdings weniger , da dieser Erwerbs -
zweig durch den immer noch offenen und Ungewissen Handelsvertrag
mit Spanien nach wie vor in seiner Existenz aufs schwerste gefährdet
ist. Dazu besteht die Gefahr , daß auch in diesem Winter infolge der
meist milden Witterung die Rebschädlingsnester nicht vernichtet wer «
den , und man somit auch für den kommenden Herbst eine neue Miß -
ernte befürchtet . Man hat von der staatlichen Obst- und Weinbau -
schule in Neustadt a . d. Haardt aus den Vorschlag gemacht , in diesem
Winter durch Abreiben der Weinstöcke den Rebschädling «n energisch zu
Leib « zu rücken. Dieser Vorschlag hat aber di « Gemüter der Winzer
in « in « Erregung versetzt , denn diese Abreibung wurde vor dem
Kriege einmal vom Staat « « rzwungen , und die Winzer können sich
noch ganz genau an die damalige ungemein beschwerlich« Arbeit er -
Innern und haben nicht di « geringste Lust , die gleiche Reinigung noch
einmal mitzumachen . Infolgedessen stieß der Vorschlag der staat -
lichen Schule auf starken Widerstand und schroffe Ablehnung . Auch
die Hoffnung , daß man die Rebschädlinge durch giftig « Gas « vom
Flugzeug aus vernichten könne , hat sich als irrig erwiesen . Man wird
also auch in der Zukunft auf die alten Mittel angewiesen sein , di«
ja bekanntlich keine sichere Vernichtung der Schädlinge garantieren .
Somit ist auch weiterhin da » Los der Winzer durchaus nicht be-
neidenswert und man möchte von Herzen wünschen , daß diesen ehr -
lichen und arbeitsamen Menschen in irgendeiner Form einmal «nd -
gültig geholfen werden könnt « . Leider hängen die Winzer auch all -
zusehr an dem von der Tradition Gewohnten . So findet der Vor »
schlag, sich mit der Zeit mehr dem Obstbau als dem Weinbau zuzu-
wenden , bei ihnen wenig Verständnis . Diese Anregung zum Obst -
bau ist aber nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen , da sich ein
großer Teil des pfälzischen Weinbaugelände » für den Obstbau vor -
trefflich eignet .

A :» Zeichen für dt « stark « Lebenskraft der Pfälzer trotz der
wirtschaftlichen Bedrängnisse , mag die Tatsach « gelten , daß gerade
in der letzten Zeit di « wissenschaftlichen und literarischen Bestre¬
bungen in der Pfalz ein « wesentliche Fört «rung erfahren haben .
Von besonderer Bedeutung ist hierbei die unlängst in Speyer voll -
zogen« Gründung der „Pfälzischen Gesellschaft zur
Pfleg « der Wissenfchaften "

. Weiter regt sich der „2 i te -
ig tische SB et ei ii d er Pfalz "

, der leid»r lange Zeit blndurch
nicht viel von sich hören ließ . Nun hat vornehmlich die Ortsgruppe
Ludwigshafcn dieses Vereins ein neues , weitgespanntes Programm
aufgestellt , an fcessen Realisierung sie anscheinend mit positiver Krakt
herangeht . In erster Linie ist die rege Pflege des Vortragswi -sens
in sämtlichen pfälzischen Städten vorgesehen . Auch di « Volks -
bildungsbestrebungen dürfen sich in der Pfalz « !ner ge-
sunden Weiterentwicklung erfreuen . Von Volk ? bildungsfreuiÄ >en
aus dem rechtsrheinischen Bayern ist schon mehrfach anerkannt
worden , daß die Pfalz auf diesem Gebiet für ganz Deutschland ein
Vorbild sein könne . Daß das Volksbildungswesen in der Pfalz
eine so groß « Forderung und so feste Verankerung im Volksherzen
finden konnte , ist vornchmlich der unermüdlichen und von überzeu -
gungsechter Tatkraft beseelten Arbeit des Chefredakteurs Franz
Hartmann zu danken . Auch das Heimatschri fttnm kann
in der letzten Zeit eine Reihe von wertvollen Neuerscheinung n
verzeichnen , von denen demnächst eingehender die Rede sein soll.
Zum Schlüsse sei noch an die kürzlich abgehalten « Maler M ü l -
ler - Eedenkfeier in Neustadl a . d Htl erinnert , d'.irch die
diesem im ehem . kurpalzischen Kreuznach geborenen , ungemein
tierten Dichter der Sturm, - und Drangepoche eine gebührende Wür -
digung wurde .

So ist es wohl daj» Erfreulichst « , was man zurzeit aus der
Pfalz berichten kann , daß zum Trotz aller WirNchafisnot der Le-
bensmut und die Begeisterung ter Pfälzer für Kunst und Wissen -
schcvst eine stärkere Beseelung erfahren haben , die man mit bercch»
t !gt "in Optimismus als Omen für eine bessere Zukunft deuten
darf .

Gefängnis -

Unsere heutige Beilage „Boll und Heimat " enthalt folgende
Beiträge : Anton Schnack , W i nt e r n a ch t ; Emanuel von Bodman ,
Der Riefe Lukas : E . Arnhen, . Hans Sachs und fein
Gefell ; Joseph Weigert . Volkssprache und Mund -
arten ; Richard Zoozmann , Morgenfeier .

Sdiuerlrörtoen
Gebor erlangt Prospekt gratis und m
Benin S . O . 16 , Kopenickerstraße 55.

Lnftmassage
octien normales

A112

Wenn es kalt ist schafft ein Teller wärmenderSuppe. behagliches Wohlgefuhl. Wirklich gute Suppen
bereitet man ohne langesZurichten und ohne große Kosten / r/s MAGG/s kochfertigen Suppen. Ein Würfel
für 2 Teller 13 Pfg. - Große Auswahl: Eier-Sternchen , Erbs, Reis , Grünkern, Königin und viele andere Sorten.

Man beachte die einfache Kochanweisung.
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , 17 . Januar 1S2S .

Zur Aufwertung von Kaufgeldsorderungen .
Yft ein Verzicht auf die hypothekarische Sicherung möglich , um
dadurch eine höhere Auswertung der persönlichen Forderung zu

erlangen ?
Da nach ß 10 Ziffer 5 in Verbindung mit Absatz 5 deS Auf -

WertungsgefeyeS Kaufgeldsorderungen , die vor dem 1 . Januar lö '22
begründet worden sind , nicht höher als bis zu IM Prozent ihres
Goldmarkbetrages ausgewertet werden dürfen , während bei un -

gesicherten Kaufgeldsorderungen , die nach allgemeinen Vorschriften
aufgewertet werden können , eine Grenze nach oben nicht besteht ,
müssen die mit Recht über die Beschränkung unzufriedenen Hypo -

thekengläubiger notwendigerweise auf den Gedanken kommen , auf
ihre dingliche Sicherung zu verzichten und ihre ungesicherte For »
derung dann durch Gerichtsentscheidung frei aufwerten zu lassen .
Daß ein solcher Verzicht noch nach Inkrafttreten des neuen
Aufwertungsgesetzes zulässig sei , wird von verschiedenen Kommen -
tatoren des Aufwertungsgesetzes bestritten . So insbesondere im
Kommentar von Lehmann Anm . 4 zu 8 1 - Auch Mügel neigt in
Anmerkung 3 zu § 9 eher dazu , einen Verzicht nachdem 15 . Juli
19 2 5 für unzulässig zu halten . Dagegen setzt sich Oberlandes -

aerichtsrat Probst -Stuttgart in der Zur - Wochenschrist 1925, He st 20,
Seite 2216 sür die Zulässigkeit eines Verzichts aus die dingliche
Sicherung und die Möglichkeit einer sreien Auswertung der per -

sönlicken Forderung ein . und es Ist bemerkenswert , daß Staats -
sekretär a . D . Mügel in einer Fußnote zu diesem Aufsatz die Frage
der Zulässigkeit eines Verzichts nach dem 15. Juli 1925 als zweifel -

hast anerkennt .
Die Entscheidung der Streitfrage ist von größter Bedeutung und

rS wäre im Interesse der Hvpothekengläubiger nur zu begrüßen ,
wenn sich unsere höchsten Gerichte der Ansicht Probsts anschließen
würden , um aus diese Weise die ganz unve - ständliche und ungerechte
Beschränkung der Aufwertung von Kaufgeldsorderungen aus den
Jahren 1919, 1920 und besonders 1921 einigermaßen im Wege der
freien Auswertung zu mildern .

# Di « Wintersportoerhiiltnisse haben sich in den letzten Tagen
und Stunden recht gebessert und standgehalten . Ueber Nacht und in
den Vormittagsstunden ist neuerlicher Schneefall eingetreten , kein
Wunder , wenn sich Samstag vormittag zu dem beschleunigren Per -
sonenzug um 9.44 Uhr eine große Zahl Brettlehupfer am Bahnhof

ur Abfahrt nach den Bergen eingefunden hatte . In der Stadt hatte
»er Schneefall wieder große Be chwerden gebracht nicht nur sür die

Fußgänger , sondern auch für Hand - und Pferdefuhrwerke , die sich in
dem zentimeterhohen Schnee nur mühsam fortbewegen konnten . Die
Straßenbahn hielt den Betrieb uneingeschränkt aufrecht dank der ge-
troffenen Maßnahmen an den Weichen und Umsteigestellen . Sehr gut
bewährt haben sich die kleinen Motorwägelchen des städtischen Tief -
bauamtes bei der Schneeabfuhr an den verkehrsreichsten Stellen der
Stadt . Im Laufe der Staatseisenbahnzüge sind bisher keine wesent¬
lichen Störungen oder Verspätungen eingetreten . Der nachmittägig ?
Svintersportzug Mannheim —Triberg war sehr gut besetzt. Auch
hier stieg eine hübsche Zahl Teilnehmer zu.

qh Die Reichsgriindungsfeier , die die badische Regierung und die
stddti >che Behörde morgen Montag , abends 8 Uhr , im großen Fest -
Hallesaal abhaltet , verspricht im Hinblick auf die mitwirkenden Kräfte
für alle Kreise der Landeshauptstadt eine W e i h e st u n d e zu werden ,
die das große geschichtliche Ereignis vom 55 Jahren , da die deutschen
Stämme unter einem Reich sich einten , aufs beste würdigen wird .

— Expre 'ggutlarten . Die Frist für den Ausbrauch der Eisenbahn¬
alten Musters ist bis 30. Juni 1926 verlängert
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Paketkarten
worden .

ha. Die Schwierigkeiten der Auswanderer . Bon den Berufs .

erlernten Beruf finden . Die große Masse kommt vom Lande und
bleibt in den Städten hängen , wo sie in der Industrie unterzuiommen -
sucht. Selbst gelernte Handwerker müssen oft lange warten , bis sie
eine entsprechende Stellung gefunden und sich eingelebt haben . Heute
wandern viele aus , die niemals auf die Arbeit ihrer Hände ange -
wiesen waren . Sie fristen ihr Leben als Verkäufer von Streich -
Holzem . Schuhbändern usw . Die große Zahl von Personen des Mit -
telstandes , Gelehrte , Beamte . Künstler , finden sich nur schwer zurecht ,
wenn sie die Landessprache nicht beherrschen und dem Arbeitstempo
nicht gewachsen sind . Der Arzt muß in manchen Staaten erst Bürger
werden , der Ingenieur als Dreher , Mechaniker oder Zeichner an -
sangen .

Di « jüdischen Deutschen in ihrer Stellung zur deutschen Umwelt .
Ueber dieses Thema sprach im gut besuchten kleinen Festhallesaal der
Leiter des Zentralvereins deutscher Staatsbürger jündischen Glau¬
bens , Direktor Dr . Ludwig Holländer - Berlin . In längeren
Ausführungen beschäftigte sich der Redner mit der geschichtlichen Ent -
Wicklung Deutschlands , um den Nachweis zu führen , daß beim deutschen
Volk von einer Einheit des Blutes nicht gesprochen werden könne .
Die Gemeinsamkeit des deutschen Volkes sei nicht zurückzuführen auf
die Einheit des Blutes , sondern aus die Sprache . Sitte und Kultur .
Wie andere Stammesgenossen seien auch die deutschen Juden fest
mit dem deutschen Vaterland verbunden . Deutsche Juden seien kein
eingewanderter fremder Volksstamm , sondern seien eingeboren . Auf
Gedeih und Verderb seien sie mit Deutschland verbunden . Sie müssen
deutsch fühlen und deutsch denken . Sie verlangen aber auch Gerech-
tigkeit . Die hohen sittlichen Werte der jüdi

'
chen Religionsauffassung

und diejenige von Recht und Sittlichkeit müßten anerkannt werden .
Man solle nicht die Gesamtheit der Juden angreifen , sondern jeden
Einzelnen als Mcnfchen beurteilen Dann könne man zur wahren
Voltsgemeinschaft kommen

Das Schneiderfche Vausystem . Zu der von uns veröffentlichten
Zuschrift über das Schneidersche Bausystem wird uns von anderer
Seite mitgeteilt : Die Behauptung , daß der Bund Deutscher Architekten
als Nebenkläger sich dem Verfahren gegen Herrn Anton Schneider
angeschlossen hat , aber nun den Strafantrag zurückgenommen habe ,
kst zwar richtig . Der einfache Grund zur Zurücknahme ist aber der .
daß Schneider rechtskräftig durch drei Gerichte wegen Betrugs , be-
gangen an Bauherren , bezw . an Baulustigen , verurteilt ist . Der Bund
Deutscher Architekten hat damit seine Pflicht getan und kein Interesse
daran , ob nun Herr Schneider auch noch wegen unlauteren Wett -
dewerbs verurteilt wird oder nicht .

: : rhem . « ngekiiirta - r dcS Friedens . sowie des SriegS -
« eUe ^ unasamtö XIV lkarlSruhe . Um den zahlreichen Wünschen
tl ;c ;n «liccr Niiaebörtger des Friedens - ioirie des Krtegö - BekleidunaS .
« m !es gerecht zu werden , ist eine Wiederic » enöseier im Jahre
1 928 geplant . Herr Elve , früher Obermeister des ehem . B . A . XIV .
tn Karlsruhe , Durlacher Allee 87. bat die Bsrbereitnngen der oepl .inh -n
WieSerscbeiiSfcier in die Hand genommen . Änmeldiiiiaen sind bis Ende
Lebruar 1020 an diese Adresse »» richten Bei entsprechenier Teilnahme
«rfolucii dann fofttcr näliere Mitteilungen Im Anzeigenteil dieses BlatteS .

Schaufenster und Frost.
Man schreibt uns :
In der gegenwärtigen Zeit muß der Ladenbesitzer großen Wert

darauf legen , daß seine Schaufensterauslagen das kauflustige Publi -
kum anlocken . Bei kaltem Wetter tritt aber die bekannte unange -
nehme Begleiterscheinung auf , daß die Schaufenster Beschlag an -
setzen oder gefrieren . Verhindern läßt sich dieser sür die Auslage
wenig angenehme Vorgang mit Sicherheit nur dadurch , daß die
Schaufenster durch Einbau von Rück- und Seitenwänden vollkommen
vom Ladenlokal abgeschlossen werden und durch entsprechende Lüf -
tungseinrichtungen die Außenluft - zum Ausstellungsraum Zutrilt
erhält .

Grundfalsch ist die Anwendung von Heizapparaten aller Art
lelektrische Heizsonnen , Lampen , Oefen , Gasrampen mit kleinen
Flämmchen , Stearinkerzen usw .) oder gar das Begießen der Scheiben
mit heißein Wasser . Bei einer derartigen künstlichen Erwärmung
wird in der Regel die Scheibe springen . Dem Ladeninhaber wie
dem Hausbesitzer entsteht dadurch ein gerade in der gegenwärtigen

'

Zeit besonders empfindlicher Schaden , zumal solche Schäden auch
beim Bestehen e,ner Glasversicherung bedingungsgemäß von der
Ersatzpslicht ausgeschlossen sind.

Um die Ladenbesitzer und Hauseigentümer vor Schäden , die sie
sonst selber tragen müssen , zu bewahren , kann vor Auftauversuchen
irgendwelcher Art nur dringend abgeraten werden . Als ein für die
Scheiben unschädliches Mittel zur Verhinderung des Beschlagens
oder Gefrierens kann « ine Lösung von 47 Prozent Glyzerin und
53 Prozent Spiritus empfohlen werden . Mit dieser Mischung soll,
sobald sie wafserklar ist. die innere Fläche des Schaufensters mit
einem Fensterleder oder Le ' nwandlappen abgerieben werden .

Zur Aushebung des Pahoisums zwischen der
Schwei, ? und Deutschland .

Das Eidg . Justiz - und Polizeidepartement teilt mit :
Zwischen der Schweiz und Deutschland ist eine Vereinbarung

getroffen worden , gemäß welcher vom 20. Januar 1926 an das Pcß -
visum für die beiderseitigen Staatsangehörigen aufgehoben wird .
Zum GrenMertritt ist ein gültiger , vom Heimatstaat ausgcstellter
Reisepaß notwendig . Diejenigen , welche eine Stelle an . reten
wollen , haben vor der Einreise beim zuständigen Konsulat die Be -
willigvng zum Stellenantritt nachzusuchen und im Ausland abzuwar -
ten . Wer ohne eine solche einreist , wird bestraft und unnachsichtlich
weggewiesen .

Voranzeigen der Veranstalter .
- Liederabend Emmerich A . » Jtin . Der erst 24 >5briae , hervorragend «

seriöse Bah der Frankinrter Over Emmerich A . Weilt , durch seine Mit .
Wirkung beim Schönhcitstanzabend Bella SiriS hier bestens einaeslihrt .

'

gibt heute . Montag , den 18. Januar , seinen wiederholt angekündigten
Liederabend . Der hervorragende Künstler , der übrigen » ,m veraanae -
gcnen Sommer auch tn führenden Rollen in den Bayreuth « ffestsvlelen
mitgewirkt vet und vorher an der Wtcner Volksover engagiert war . wird
12 der schönsten Schubert -Äieder , sowie Lieder von BrahmS und Balladen
von Locwe «. Die Uhr " und . Tom . der Reimer ' ) »um Vortrag bringen . Am
sslügcl : Dr . Willn Salomon ans Srankwrt a . M . Karten bei Kurt
Neuseldt , Waldstrahe SS , und an der Abendkasse

A ? r . Swrrkcfl 'S 1. rnlMche » omcrtflefefltchfl « wird am 19 . Ja .
nuar . 8 Uhr . im Etntrachtsaal einen ihrer überall erfolgreichen Abende
veranstalten . Diele , anZ ca . 25 Personen bestehende Truvve hat tm ver -
gangencn Jahr in gan , Süddeutschland , in Svanien und der Schwei , mit
ihren einzigartigen , wechfelvollcn Darbietungen aus -erordentllche Erkolze
errungen . Vorträge russischer Miinnerchöre des grohrufsischen Ochesters ,
beide unter Leitnnq des geachteten Dirigenten Dr . S w e r k o f s, Darbie¬
tungen russischer Natwnaltänz « durch den Mcistertänzcr . Iwan Orlik
und seine Partnerin Helene BoiarSkaja linden zusammen mit dem
rerblüsleiiden Solospiel des Balalaikc .- Virtnosen Wladimir P o g a r e .
losf ständig höchste Anerkennung und stürmischen Beifall . Die russische
Truvve dient nicht nur der russischen Volksmusik , sondern sie offenbart
auch echt russisches Volkstum . Kai -ten bei Kurt Neuseldt , WalMtt 39

) ( Komvositionsabend Arthur Hutterer . Am Donnerstag , den LS. Ja -
nuar . abends 8 Nhr , stndet im Eintrachtsaal ein Komvosittonsabend von
Arthur Kusterer statt . Hierzu ist da » durch seine Mitwirkung beim inter .
nationalen Mnslkfest tn Prag und Venedig zn internationalem Ruf ge.
lcngts Zita . Quartett gewonnen worden . Aur Ausführung ge.
langt unter anderem das bis ieht noch nicht aufgeführte neueste Streich ,
anartett wo . 19) . Dte Ausführung der Oper Casanova von Kusterer am
hiesigen LandeSthcater , svnie der im vorigen Jahr veranstaltete Kom .
vositionSabend mit dem LandeSthegterorrhefter unter der Leitung des
KavellmetsterS Wilhelm Kran , Reuh vom Deutschen Overnhaus in Char -
lottenburg , wobei unter anderem die . Sinfonischen Gesänge " von Arthur
Knsterer ausgeführt wurden , stehen noch tn bester Ertnne ' nng . Dem
Konzert wird auch auherhalb der Kusterer - Gemeinde , die das Kimzert ver >
anstaltet , aroheS Interesse entgegengebracht . Der Vorverkauf der Ein «
trittskarten liegt in den Händen der Musikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiser - Ecke Ritterstrahe .

Karlsruher Hilmschau .
Badische Lichtspiele . Mit Recht wird der Sund der Menschen Meund

genannt . Kein anderes Tier steht nnS so nahe wie dieser vierbeinige (Ye.
!« hrte , der unS begleitet ans allen Lebenswegen , der ein Melviele und
Hüter unserer Jugend , ein Freund nnd Heiser der Erwachsenen , ein ttn -
terhalter in einsamen Stunden , ein Retter tn Not und lyesabr . et :, Flih -er
für Kranke und «»ebrechllche ist. Den Hund mit feinen vielältigen Be -
ztebungen »um Menschen , in ernsten nnd bum "rvollen Szenen zu »eigen ,
war Smeof und Ziel des grohen l ' fa - Filme « »Lieblinge der Men .
l ch e n . der im Konzertban ? läuft . Da fek.en wir den emsigen Schäler -
liund , den findigen Po !i,eigehilsen . den sorgsamen Blindenführer , das
winzt ^e Schohhündchen . Nslivinscher . Pu ^el . Windfnlel , Setter - die Do " ge
nnd wie fie alle hethen - Keine Raffe und kein Schlag ist vergessen . Da
zieht ein alter , dreier Kerl , seine letzte Kraft hergebend , den Karren ytS
armen Mannes . Dort fva ' iert ein feine « Hündchen In modischem Man -
telchen mit seiner ebenso elegante » Scrrin . vier ktellt Bell « , der WKch-
ter des Ganses den eingedrungenen Dieb . Da sehen wir Barrn , den
Bernhardiner bei seiner RetiingSarbett tm Schneesturm . Kurz und aut .
wir schauen den Hund In allen Lebenslagen : lesbst als Schaulvieler tritt
er aus . Von ganz besonderer Schönheit itt der Abschnitt der den .̂ nnd
al ? (^ ehil ^en des Weidmannes »etgt . ES fin 'i nrächtig erlauschte Bilder :
»Frennd Treff ' feinen » errn auf der Pirsch bealeiteud , oder „Waldmann "
bei Fuchs ' chlicfcn . den Hühnerhund Till , . wie,r vorsteht ' nnd aus . Such ,
verloren ' tm Niederholz oerschwindet , um gleich darauf den Salin zu
avvortieren . Neben dem geschossenen Hirsch sitzt hoch anfgertchtet der Sund
nud . verbellt tot : so stolz , als hätte er selbst den König deS Walde » erlegt ,
lind da schauen rrtr den Kamvf auf Leben und Tod , wenn der For den
DachS . ivrengt " . — Nnd wenn endlich der alte Forstmann oon all seinen
Jagdgeschtchten berichtet , dann schmiegt fein Sun »> ihm vlötzllch an die
Wanae o t> >t » r - n - licher M ' hner , wenn der Erzähler gar « > stark ins
„Latein ' gerät . Dieser reizende Film verdient bei Grod nnd Klein stärk -
sie? Interesse zu finden , er wird n ibt » >ii den Jubel der Jugend erregen ,
er wird auch allen Eriva -tlenen grohen Genuh bereiten .

Auszug aus den Standesbiichern Zdarlsruhe.
Todesfälle . lS Jan . : Albert Frev , ledig . 41 Jahre alt . Magazin -

urbeier : Friedrich Bartenbach . Witwer , KS Jahre all . Schneider .

Gcsrliäftlictie Mitteilunaeu .
Ueber daS Thema : „Lichtdcmovstrationen nnd ihre wissenichatllche De -

heutung für die Lichttechnik ' svricht Herr Divl .-Jna . Schneider
LSram , (s>. tu . b . H „ Berlin , !n ter Sibuiifl der Lichnechnilchiu Heiell -
schast, Karlsruhe , am 1» . d . MtS . Dlc Licht . emonstralioncn ver OSraui .
Ä - m . b. H .. haben den Zweck , über die iiulammenbäuae zivilclien de :
Güte der Beleuchtung und der Sehtätigkeit icis Auges Ausklärung »u
bringen . Diese Art der Aufklärung ist nun weniger für de» entere »
KreiS von Fachleuten der Beleuchtungstechnik als sür dte grohc Masse der
Lichtverbraucher gedacht . Dte Osrain , W . rn . b. H . , geht hier , wie bei der
Ausgestalung des LtchthcuseS in Berlin , vor dem Grundsao aus ntchl
durch theoretische Erklärungen die ErlenntniS der kulturelle » und wlrt -
schädlichen Vorteile guter Beleuchtung verbreiten zu wollen , sondern durch
unmittelbares Aulzeigen der Abhängigkeit der Letstniigsiähigkeit unserer
Sehorgane von der Güte der Beleuchtung . -Der erste Teil der Erveri -
mente behandelte die auantitattven Verhältnisse , die Beleuchtungsstärke
und ihren Einslnh auf die Sehschärfe nnd dte Sehgeschivindigleit . Int
zweiten Teil wird das Zustandekommen des körperlichen Sehens aus
Grund der Schattenbilduug erläutert und dann aus die Wirkung sarbigeu
Lichtes eingegangen . Besondere Beachtung sindet die Frage der Blendung
durch Lichtquellen von zu hoher Leuchtdichte , , . B . nackte Glllblamven , da
Blendung die Leistungsfähigkeit des Anges auhcrordentlich stark beein¬
trächtigt und trotzdem auf dte Vermeidung der Blendung bisher z» wenig
geachtet wurde . Die neue , besonders auch vom Ltchttechnischen Jnitiiut
unserer Hochschule gepflegte Richtung der Lichttechnik geht nnn In erster
Linie vo » der Berücksichtigung der vbvstologischen Bedingungen deS Seh -
vorganaez ans und die Demonstrationen , die Herr Dipl .-Jng . Schnei ,
der tn seinem Vortrag vorführen i'. ird . sind besonders geeignet , auch die
breite Masse des Publikums auf diese Grundsätze hinzuweisen . Der
Vortrag findet am Dienstag , den 19. Januar 192(1 abends 8 >j Uhr .
im Hörsaal des Chemisch - technischen Instituts der Technischen Hoch-
schule statt .

RADIO -KONIG
Karlsruhe , Erbprinienstr . 31 , Tel. 390 .

Erste Spezialfirma am Platze
••MIIMIIMMttMItlMllllllltIttlllllfllltllMlimillfmilllllllllMIIIMttlltllltMICIMMMIIIMIIfMMMIfIflllll

KompleiteAnlagen .vorfchriftsmäfeigeAntennen,
erstellt von geschultem Personal .

Das kleine Sdraelder - Opel 1 RChren -Ger&l zu Mk. 39.— ist
immer noch die beste und billigste Empfangsanlage .

1 RO^rcn-Verslfirker dazu Mk. 26.—.

Superhulh II
mit Rahmenantenne - Lautsprecher .

emo an « der meisten dender . iUU6i
Verlangen Sie Prospekte von Ihrem Spezialgeschäft .

Dr. Erich F. Huth, 0 . ni . b,H,a h» « .:
Eknöc-Folge der Eüdd. Äundjunk A.-G. Stuttgart

vom »7 . I nuac bin 24 . Januar — Welle 44h .
Sonntag , den 17. Iannar 1QB6. 11 .80—12.80 Uhr : Albert Schweitzer -

Morgenfeier . 8— 4 Uhr : Dichterstunde . 4—0 Uhr : Unterhaltungskonzert .
G3U— 7 Uhr : Vortrag : Dte religiöse Bedeutung des Gustav -Adols -Veretns
sür dte AuSlandsi eutscbeu . 7—7 .80 Uhr : Morse -KursuS . 7 .r.0—S Uhr :
Vortrag : Der Anschluß Tcutsch - Oefterretchs an das Deutsche Reich. 8—g
Uhr : Hallcsche ^Blaservereinigung . v— il Uhr : Bunter Abend .

Montag , ten 1» . Januar 1926. 4.80—6 Uhr : Nachmittagskonzert . fi.SO
btS 7 Uhr : Vortrag : Artadne auf SlaroS als Overnftofs . 7—7 .80 Uhr :
Vortrag : Das Malen und Zeichnen in der Grundschule . 7-80—i> Uhr :
Esperanto -ZIurs . 8—11 Uhr : Mozart .

DlrnStag . de» 1». Iannar 1926. 4 .80—0 Uhr : NachmtttagSkonzert .
6.80— 7 Uhr : Vortrag : Das Königreich Stein und die htutcrindiilven
Länder . 7—7.80 Uhr : Morse -Zlursus . 7 .80—8 Uhr : Vortrag : Auslands -
deulschtuin und Mission 8—0 Uhri '4 istspiel Prof . Leo Guetta , Madrid
(Guitarre ) . v—11 Uhr : 80 . Wnnschabend .

Mittwoch , den ZV. Januar 19Ü«. 8—4 Uhr : Jugendstunde . 4 .80—6 Uhr :
Das Narrenschnelten vou HanS Sachs . »U>0—7 Uhr : Vortrag : Brah -
mantsche und buddhistische Märchen . 7—7.80 Uhr : Englischer Sprach¬
unterricht . 7 .80—8 Uhr : Vortraa : Graphologie . 8—9 Uhr : Gute Nacht .
Herr Pantalon .

Donnerstag , den 21. Januar ( 926. 4.80—0 Uhr : Nachmlttagslon,crt .
0.80—7 Uhr : Dramaturgische Niiiilslunde . 7—7.80 Uhr : Vortrag ! Die
Gaumenmandeln und die Rachenmandeln . 7.80— 8 Uhr : Vortrag : Wesen
und Bedeutung des ExrresstontkmuS . S—9 Uhr : Reise um dte Welt .
9—11 Uhr : Bayerischer Abend .

Freitag , den 2Ä. Januar 1926. 4 .80—0 Uhr : NachmittagSkon,ert . 6 .80
btS 7 Uhr : BücherbesprechungSstunde . 7—7 .80 Uhr : Svitch deutsch ! 7.80
bis 8 Uhr : Bortrag : Wie lieht die Welt tn fünfzig Jahren ans ? 2 Teil :
Verftändtgung der Znknnst . 8—9 Uhr : Gastlviel Florlzel von Neuter .
9—11 Uhr : Sin ' onie -Zlonzert .

Samstag,de » 28. Iannar » 26. 8—4 Uhr : ' » Grelle von Ttrümplel -
bald erzählt . 4 .80—6 Uhr : » nterhaltungSkonzert . 6.80—7 Uhr : Drama ,
turglsche Sunkstunde >Over >. 7 — 7 .80 Uhr : Vortrag : Geflügelzucht <7 . Telll .
7 .80—8 llhr : Morfe - jiurlu ». S—9 .80 Uhr : 8. Kammermusik -Abeud . 9.80
VIS 11 Uhr : Nnnkkabarett .

Sonntag , ten 24. Januar 1926. 11 .80— 12 .80 Uhr : Nellgldle Morgen -
feter 8—4 Uhr : Tanzkarelle Bruno Müller . 4—0 Uhr : Unterhaltung »,
lonzcrt . 6 .80—7 Uhr : Vortrag : Die grötzten Krauengeftalten der srama -
tischen Weltliteratur „Desdeniona " (Cthesto ) v . Shakespeare . 780—8 vbr :
Bortrag : C . Th . A . vossmann . >!—» U »r : Mastsplel Sammerldnger
Dr . Hein » Schall , Berlin . 9—11 Uhr : Bunter Abend .

Grund 8 Oebmichen
Waldstrasse 26 Telefon 520

0
Sämtliche

Radio - Zubehörteile
fflr Bastler . Z8S5

RAUIO voimaU KAUIII

Ualbinger & Äcker
Karlsruhe I. B . Brunnensir Z?
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Apparate führender Fiimen

wie Tele * unken u . a.

Orlgin » l- T elefnnken - Rfihren
von M 2 80 an

noppelkoplhOrer . erstk ' assie ,
von M. 6 50 «n

Alle Zubehörteile
zum Selbstbau von Radio *
apDaraten in reicher Auswahl

put urd preiswert .

Bad. bebrniitteURnstalt
inh : Otto Peroldt

Knlaerstr . 14 (neben derTechn
lloeh «thu 'e . Telefon : t £ 60 .

Haben Sie GadensUmbaii vor?
Dann müssen Sie folgende Punkte beachten : Keine eisernen Schaufenster - Rahmen
verwenden . Wenn das Eisen rostet , springen die Scheiben . Keine blöckischen
Holzrahmen , sie sind unschön und nicht widerstandsfähig . Weitaus am besten
haben sich seit Jahrzehnten unsere „Rotta " Schaufenster - Rahmen bewährt Es Ist
dies eine geschützte Holz -Eisen - Kombinatlon . die in jeder Hinsicht schöner , prak¬
tischer und besser als alles andere ist . Wir haben schon viele hundert Schaufenster -

Anlagen nach eigenen oder erhaltenen Entwürfen ausgeführt und können durch
unsere Spezialisierung beste Ausführung zu billigen Preisen garantieren . Verlangen
Sie Prospekt Nr . 5 oder besuchen Sie unsere Ausstellungsräume . Nelkenstraße 23.

GUSTAV ROTTACKER A- G- . KARLSRUHE
Nelkenstraße 23 — Telefon 3075 . 849 ,

:v •' <%

Pianosi
von vorzüßncher Ütlle I
preiswert ' .ailergü st I
kula >t Bedingunsjen |

Plaaoiabrik
Willy Knobloch I
vorm Frltzschf I

Qe <; r 1879 lei . 3RS |
Oitenburs 1. Bd .
Fubi k : Hildasir . 8 /
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirfschaffs-Zeitiing
Die Bedeutung des Ruhrmontantrusts .

Zur Gründung der Vereinigten Stahl werke A .C.
Der deut 'che Montantrust scheint nach endlosen Verhandlungen

nun endlich unter Dach und Fach zu sein . Am >4 . Januar wurde in
Esien die ©riinbunfl der Vereinigten Stahlwerke AG. mit
einem vorläufigen Aktienkapital von 50 000 Mark völligen . Di«
Erünter sind die vier bo' annten (&rujw:n , nämlich : Die Rhein -Elbe »
Urion m :t der Deutsch -Luremburger Bergwerks AG. . dem Bochumer
Verein und der Celienkir6>ener Bergwerks AG. , die ThyssenGruppe ,die Phünix -EruPpe mit den Vereinigten Stahlwerken van der Zypen-
Wissen und die Rhzinst- Hl -Gnivpe . Die Vereinigte Stahlwerke Ak-
tien<?esellsck>ast ist zunächst als Studiengruppe gedacht , späterhin wird
sie zweifellos als Dachgesellschaft ausgebaut werden . Das auf-
fallend geringe Gründunriskapital erklärt sich aus steuerlichen Grün-
den. wie^ denn überhaupt die Steuerfrage eine der Hauptproblem «
pewe'en Tst. die der endgültigen Schaffung des Monlantrusts bisher
im SFcne standen. Es kommen vor allen Dingen In «frage : dt «
Kapital Verkehrssteuer, die sich auf 4 Prozent des Eemeinwertes
der in die Gesellschaft einzubringenden Anteile beziffert sowie die
Crunderwerbssteuer . die 3 Prozent des Erundstiiikswertes der Ee>
sellschaften ausmacht . Datz setzt die Gründung der Vereinigten S !ahl.
werke AG. perfekt geworden ist. sckieint darauf hinzudeuten , dah das
Reichsfinanzministerium in der Steuerfrage Entgegenkommen be-
wiesen bat . Das ist umso erfreulicher, al» es sich b*i der Gründung
des Ruhrmontantrusts um eine für die ganze deut'che Wirtschaft
Sicherst wichtige Tat handelt . Er ist ein Gebilde , das N ' cht geschaffen
worden ist. um eine geschlossene Pbalanr In der Preisbildung herzu«
stellen und Syndikatspreise nach Gutdünken zu diktieren , sondern der
Trust hat als Endziel die Rationalisierung der Eisen- und Stahs»
industrie und die Herabsetzung der Produktionskosten . Der Trust
mus; solche Tendenzen schon im Hinblick auf die Verhandlungen mit
der amerikanischen Dillon Vead -Grupp « vertreten , da ohne Ra«
tionalisierung und ohne Preisverbilligung Amerika kaum als Absatz-
markt für deutsche Waren In strafe kommt . Wichtig ist der Trust
sodann anck für die Kreditbeschaffung. Di ? Amerikaner werden
einem mächtigen und geschlossenen Trust viel «h«r di « nö !igen Kredite
zur Verfügung stellen als einzelnen Gruppen , di « sich noch dazu de-
kämvfen. Man darf aus diesem Grunde auch wohl annehmen , dah
die bevorstehende Umwandlung des vorjährigen 0 Millionen-Dollar-
Kredites an di« Rhein -Elbe - llnion In eine langfristige 25 Millionen-
Dollar -Anleihe mit der soeben abgeschlossenen Gründung des Mo«-
tantrnstes in einigem Zusammenhang steht .

Neben der Steuerfraqe war es bisher die Q n o i « n f t a ft « . di«
«wem Abschluß des Trusts noch im Wege stand. Jetzt hat man auch
h ' er eine befried 'gende Vereinbarunq erzielt . Die Rbein -Elbe -llnion
erbält 39 )4 Prozent. Phönix und Thyssen je 26 Prozent und Rhein»
stßW 8 '/4 Prozent, lieber die Verteilung der Obligationen und Ge-
nuh '

cheine ist allerdings noch keine endgültige Ouotenfestsctzung er-
folgt , obwohl auch hier eine prinzipielle Einigung zustande kam . Die
Rhein^Elbe -Union bat allerdings einen harten Kampf nm ihre
Quote kämpfen müssen , denn ursprünglich waren ihr nur 30 Prozent
zugesagt, während sie nunmehr 89 .5 Prozent erhalten hat . lieber die
Bedeutung des Montantrusts nach der Kohlen« und der Stablscite
hin gewinnt man am besten ein Bild, wenn man den Anteil der
einzelnen Trustgesellschaktei , am Kohlen'yndikat und an der Roh-
ftahlgemeinschaft vergleicht. Es ergibt sich bezüglich der Beteiligung
dann folgendes Bild;

Beteiligung (in Millionen Tonnen ) an
Kohlensyndikat Rohstahlgemeinschaft

Meiw-Elbe-Union 20,3 1 .7
Phönix 8L5 IM
Thyssen 6 59 IM
Rheinstahl 6,4 1,00
Die nunmehr gegründete Vereinigte Stahlwerke Aktiengesell-

schast repräsentiert 30,2 Millionen Tonnen Kohlenförderung , 8,4
Millionen Kokserzeugung. 2,5 Millionen Roheisenerzeugung und 3,7
Millionen Tonnen Rohstahlerzeugung pro Jahr . Die Bedeutung des
neuen Trust g?ht auch aus der Höhe der in ihm vertretenen Kapitalien
hervor . Die einzelnen in dem Trust zusammengeschlossenen Konzerne
repräsentierten bisher ein Aktienkapital von über l Milliarde Eold -
mark ; nach dem Zusammenschluß wird sich das Aktienkapital dcs
Trusts auf 800 Millionen Mark beziffern wovon 700 Millionen in
deutsche und 100 Millionen in amerikanische Hände kommen . Wie
wir erfahren , wird vermutlich in den Aufsichtsrat oer Vereinigten
Stahlwerke AG. auch ein Amerikaner gewählt werden. Bisher sitzt
sich der Aufsi -btsrat zusammen aus Geheimrat Kirdorf . General -
virektor Dr. Vogler , Fritz Thyssen . Generaldirektor Dr. Fahrenhorst
und Generaldirektor Hahlacher. Der erste Vorstand wird gebildet
aus Direktor Aabes (Thyssen ) , Direktor Dr. Fusban (Gelsenkirchen )
und Dr . Poensgen (Phönix) . StellvertretendesVorstandsmitglied ist
Direktor Teichler.

Der Ruhrmontantrust bedeutet ein« endgültig « Abkehr von der
bisherigen vertikalen Vertrustungstendenz , die nach der Jnflat ' on
gründlich Schiffbruch erlitten hat und eine Rückkehr zur horizon -
» alen Konzernbildung . Durch diese horizontale Veriru«
stung wird von den einzelnen Werken und Ein^elpersönlichkeiten
sicherlich ein großes Opfer an Selbständigkeit und eine Unterordnung
unter den großen allgemeinen Gedanken gefordert . Eine solche Selbst-
Bescheidung aber ist für die deutsche Wirtschaft augenblicklich der ein-
zige Ausweg . Wenn momentan der Montailtrust auch in erster Linie
zur Rationalisierung und Rückführung der Produktion auf ein be-
stimmte? Maß gemacht ist . so wird sicherl

'
ch doch einmal die Zeit

kommen , wo leine Hauptaufgabe wieder Produktionssteigerung sein
wird.. Diese Piodu!tionssteigerung aber kann nur aus einer Preis -
verbilligung heraus ersolgen, und diese ist ihrerseits wiederum nur
auf dem A>ege über den Trust möglich . Man muh sich darüber klar
sein , daß mit der Schaffung der Studiengesellschaft der Vereinigten
Stahlwerke AG. noch nicht alle Hindernisse für den Stahltrust aus
dem Wegs geschafft worden sind , im Grunde scheint er aber nun end-
gültig gesichert . Bezüglich der weiteren Schritte zu seinem Ausbau
varf man hoffen , daß sie in etwas beschleunigterem Tempo vor sich
gehen als bisher . Der deutschen Wirtschaft wird auch in diesem Falle
doppelt geholfen, wenn ihr schnell geholfen wird .

Mannheimer Rtfrse .
Mannheim , 18. Jan ^ ((Stocncr Drahtbericht . » Die Börse war wieder

sehr lebhaft und feto Starrere Steigungen »einten vor allem 8 « » 6
und & i' e i) 1 a (i. die zu höchsten ttnrsen aus dem Verkehr gingen . Sclr
fest lagen auch Borkriegsvkandbriefe Es notierten n . a . Badische Bank »4 ,
Kreditbank 82 . Rad . Anilin 121 .25 , 0eideibcraer Zement (58, Wa »u und
hrcntag 75,5 , Westcreaelii 117. Zellstoff Waldhof VÄ. Kriegsanleihe 0,250 ,
Rhein . Hovotdekcnvorkrlcgsvfandbriefe 0,725 .

Stuttgarter Börse .
Smttaart . lfi Jan . «Eigener Drabtbertcht . » Unter Fahruns von

Anllinwcrkcn , die schon am Vortage begehrt waren , » ahm die Börse
jcute eine » angeregten Verlauf bei sehr fester Tendenz . Die freundliche
Stimmung , die sich auf allen Gebteten bemerkbar machte , hielt bis zum
Schluß der Börse an . Svtnnereien waren lehr fett . Auch Maschinen und
Metallvaoiere waren vorwiegend behauptet , ebenso Banken . Im Frei »
«erwehr war ebenfalls die Stimmung fest. U a . notierten : Bad Anilin
121,1 . Heidelberger Zement »8 , Daimler 84, Hellbrauner Zucker 44,5 , NsU .
87 , Salzwcrk Heilbronn 30, Stuttgarter Zucker 45,75 , Würtemb . Metall 98,5.

Die Lage am Warenmarkt
Da ? Geschäft am süddeutschen Getreidemarkt erfuhr Im Wochenve »

lcn' k, angeregt durch die rückgängigen argentinischen Forderungen , eine ge-
nstsse Belebung . Än Betracht kam dabei in erster Linie nahe ausländische
D' are , worin es an nennenswerten Beständen im ynlande fehlt , zumal tie
Znstthr auch durch das Oochwasser verzögert wurde In JnlaudSweizeu
Vd ' lzog sich eröbere ^ «Geschäft nach dem Auslände , wobei sächsischer Weizen
mtt etwa 28 M Reichsmark frei Hamburg und Sannorerfcher Weizen mit
etwa 27 . ?>0 Reichsmark . Parität Sannover , nach Solland , Belolen und
England verkauft wurde Hierher lassen diele Qualitäten keine Rechnung :
württembergischer Laudwet «en auter BelchasfenbeU wurde mit 20,50 sret

Mannheim » i« tm » a . beiahlt Dt « «« »» «»tfch«« « blater »eelanate » Iii
Maiitiulia 1 Öl . 17 .50. Ii Fl . 17. 10 un » vesgl . III Ft . 10 .50 k cti Roller ,
üam Manlloua 1 wurde lerner per Abladung PaeUic -ltuslc uitl Kl l ?.i!5cti nitiiucLveu und Mauttuua 111 . laden « , mit St . it>.25 bordirei « ntiver -
pen . angevoie » . liauia » 11 . lolo Antwerpen . war mit Ks . >7„!5 tif Man » ,
heim , « üb bei Antunft , und Northern Eortng 1, Lea - Port -Jniveetton , Ja »
nuar -Aoladuiig , mit Kl . 1U.5U eil Rotterdam im Markte . Mnuer ton
neuem La Plata - Weizeu mit 70 8a . He^lolitcrueivicht lieben eine sehr
nvvne lücicbaticiiueu rrteniien . fit wurden jedoch noch ohne Preisaunellnua
vorgezeigt , ittosario alter Einte . 7« » « ., wnrl -e mit Kl . 17 .25 elf Mann¬
heim ! ceogt . mit <8,50 Ha . Hetlottleraemichl mit Kl 17,50 bordsrei Roller -
vain angeooten . iiulevl kamen « ngevole in La Plata - Weizen , 78 tig ..Iauuar - Aoladuiig , mit Kl . l »— 10. 15 eis Rotterpam heraus . Auftraltuver
uno r.nhilcher Wetzen wurde kaum gehandelt , dagegen bietet IShtk . das
eine ansgezelchncle »lvetzenernte bciler Qualität erzielt hat . die 100 Kg . mit
Kl . Iv .dO, Abladung Kabruar März , elf enropaiichen Eeehafeii an . —
Jnlandsroggen wurde wenig gehandelt , russischer Roagen . 70/71 Kv .. blieb
borofrei iiiollerdam mit Kl . 11.L0 angeboten , — Kür Gerste minderer
« eschafienveit , die in badijcher und nordviälzischer Herkunft ziemlich reich-
lich angeboten ist . gingen die Preise zurück , für bessere Sorten zeigt sich
keine Nachgiebigkeit ! ea müssen dafür 2K—24 Reichsmark die 100 ftg ange¬
legt werden . — Geril « wurde zu Reichsmark 24,00 die 100 Kg . Parität eis
Rotterdam gehandelt . — Kuktergerue >,bgeschiv .i-!it auf 17—18 Reichsmark
franko Man » heim . AnterttarlSruhee Börse wurde eine Par -
tie bereit « mit >5 Reichsmark versteigeri . Hafer hatte ruhige » Geschäft zu
seitherige » Preisen . — Kür MaiS ist die Stimmung ruhig , weil mit
einer groben Welternt « gerechnet wir » . Geloer La Plata - Mai » war ju
Kl . 0,05 tranfito Mannheim angeboten : waggonsrei « Ware lostet « 2U.25
biS 20,50 Reichsmark .

Kür Mehl lechnen dt« GrohmOblen , dt« QualitStSiveiten berstellcn ,
mtt einer Preiserhobulig . sobald die jevt etwa « Reichsmark beiraaende
Svannung »wischen Inland », und AuSlandsweizen infolge der regen » u».
fuhrtätigkeit für inländischen Weizen aufhört . Verlangt « erden für die
100 jig . Weizenmehl . Soezial Rull , mit Sack franko Mannheim . Reichs -
mark 4l — 11,50, Weizenbrotmehl «1,25—81 .60, Roggenineul , 70 Prozent
Ausmahlung , 27 Reichsmark , 00 Prozent 28,50 » nd ? ! achniehl 17 R .-Mark

Angereat durch die kalte Witterung find die Verbraucher von Kutter -
mittel vereinzelt etwa » au » ihrer bisherigen Zurückhaltung heraus -
aetreten , im allgemeinen beschränkt man sich jedoch weiter auf die Deckung

verlangten , wogegen die zweite Hand sofort abzunehmende Partien unier
diesem Preise abgab . Araentintiche und englische Btertreber wurden mit 18 .00
Rm , einschl . Sack srei Mannheim , au » Württemverg , te nach Verladeftaiion
mit 17— 17,50 Reichsmark angeboten . Sonstige Kordernngen te 100 Kg .
Erdnubknchen 22,50—2a,00 Reichsmark frei Mannheim - Palmknwen Reichs -
mark 14,00, RavSkuchen 15,50— tti .M Reichsmark , Torfmelafsekutter v R .M .,
Haferfchaleninclafse 10,50 Reichsmark , Malzkeime mit Sack 15 ReichSmark ^
Kutterinehl , je nach Kabrika , 12 .25— 18,50 Reichsmark ! Kleie desgl . 11 bi ?
12 Reichsmark : Rauhfutler bei wenig Geichast 4 —4,50 ReichSmadk der
Zentner ab Veriaoenation : französische » Heu mit »—» .25 Reichsmark der
Zeuuier . unverzollt , augeboteu .

^

Hamborg , « t. Jan . tvtaener Drabtbertcht .) Warenmarkt . » c 1111 :
Der Sliartt verkehrte bei eegeimäbigem BedarfSgrfchSs » in unveränderter
Haltung , vrafilofserten unverändert , eher etwa -l höher . Santo » fpezial
124— 128. « rtra vrima 118—122. vrlma 115— 118, fuverior 112— 115. Rio
91 —95. Rio , gewaschen 185—185. good IOC— 109. — Kala « : Der Markt
war fest. Bei regelmäbiZ .' m BedariSgeichiist kamen Abfchlllfi « auf Ab
laduug greifbarer Ware zu Stande . Aecra good fermentet wurde rn (t
42 « h . gehandelt . — R « tS : Da » InlandgefchLft nahm « tnen ruhige »
Verlauf . Daneben kamen aber auch ainigeS Ervortgefchäft auf de» Bast »
gestriger Preise zu Stande . Burmal » ll lok» 14 .0, Bnrmad Bruch A 1
Januar aus Abruf 12 » K., Kebruar - Mär , auf Abruf 12 — 1». A II Ja¬
nuar au ? Abruf 11 .9, Kebruar - Märi aus Abruf 12 , Monlmein loko 20,
Slam 22 .4, Valenzia loko 22.0 , Patna loko 28, Patna 000 loko 28 .6. —
Auslands,ucker . Der Markt verkehrte ruhig und umfavlo ».
Tschechische Kristalle Feinkorn prompt IS— 13 , Februar - Mär » 14 . —
Schmal, : Tendenz : schwächer : amerikanische » 87 .25, raffinierte » 88-25
bis 88 .75, Hambprger Schmal , 48 Dollar je 100 Kilo nett ». — O « l « und
F « t t « : Tendenz ruhig , bei unveränderten Preisen .

Hamburg , 10. Jan . «Eigener Drahtbcrich . ) Lasse,lrrml » »»tten >i»sen .
BafiS fuverior SantoS ; Januar —, Mär , Sil—98 .75. Mai 06 .50, Juli 05 .50
bis 95.25 , September 94.75, Dezember 03 .75—03.50. Tendenz : be¬
hauptet

Tom süddcntschen Tabakmnrlct .
Am süddeutsche » Tabakmarkt Ist im Verlauf dieser Woche im Einkauf

ein scharfer Umschwung hervorgetreten . ES beiht , datz sich ausländische
Firmen — man spricht von holländischen — durch Geldhergabe am Einkauf
bcteiltflten , zumal die gcgenivärttgen Einkanfsvreise der verschiedenen Ta -
bake sich unter Friedenspreisen bewegen . Nock vor einigen Tagen hatten
die Tabakpflan ^er der Südvsal , in einer Versammlung unter Hinweis auf
die schwierige Lage beschlossen , jeglichen Einzelverkauf von Tabak einzn -
stellen und die Tabakbestände sämtlicher Ortsgruppen der Freien Bauern -
schalt der Südvsalz nur durch eine besondere Kommission zum Verkauf
bringen zu lafsen . Jebt ist der Einkauf so lebhaft gewesen , dast wobl drei
Viertel der Ernte von den süddeutschen Pflanezrn an die Händlerschait
übergegangen sind . Dabei wurden für den Zentner angelegt : in ker
:l !heinpfalz 20—25 Reichsmark , im Neckartal LZ—20 Reichsmark und im
badische » Oberland 25—28 Reichsmark . Zu dielen Preisen konnten die
Pflanzer ihre gesamte Erzengnng schlank verkaufen , nur bet höheren Preis -
sordcrungen scheiterten die Abschlüsse .

Internationales Wechsel - und Scheckrecht .
Die Industrie - und Handelskammer zu Berlin schreibt uns »u diesem

für den internationalen Wirtschaftsverkehr fo wichtigen Thema :
In der Frage der Vereinheitlichung der Wechsel - und Scheckrechte bat

Deutschland seit langem eine führende Rolle gehabt . Die erste Anregung
ging bereits im Jahre 1872 vom Deutschen Juriftentag aus . ES kam zu
den zwei Haager Konferenzen von 1910 und 1012, für deren Beratungen
die Im Auftrag der Aelteiten der Kaufmannschaft von Berlin von dem
verstorbenen Kammeraerichtsrat Felir Meyer ausgearbeiteten wertvollen
Werke über Weltwechsel - und Welt >check-Recht Material enthielten . Die
Haager Konferenzen waren auch auf Veranlassung der deutschen Regierung
zusammen mit der italienischen Regierung durch die niederländische Regie -
rnng einberufen worden . Bet der Abfassung des Abkommens war der
derzeitige Reichsgerichtsvräst ent Simons sehr wesentlich beteiligt . Der
Reichstag hatte auch bereits das Abkommen über das internationale Welt -
wechielrecht genehmigt . Der Krieg unterbrach den weiteren Fortschritt des
einheitlichen Wechsel - und Scheckrechts . Schon 1020 beschäftigte sich jedoch
ans der Brüsseler Fjnanzkonserenz der Völkerbund »mit der Angelegenheit
Es wurde l;in Komitee eingesebk , das augenblicklich den Stand der Frayen
untersucht . Auch die Jnternalionale Handelskammer , der tle deutiche
Wirtschaft beigetreten tft , beschäftigt sich mit der einheitlichen Regelung des
Scheckverkehrs . . „In der letzten Vollversammlung de» Industrie - und Handelskammer
zu Berlin wurde Über die Entwicklung der Fragen berichtet und insbe¬
sondere daraus hingewiesen , das, die Staaten des englischen und amerlka -
nischeu Rechts einer solchen einlieltlichen Regelung ablehnend gegenüber ^
r. .'1. . V. .. AT) AM m AV li rf% (dSrt4t X «k2«• i .% >a C. «MrtMH rtM Hm

den Internationalen Wirtschaftsverkehr enthielte . Die Kammer iahte fol¬
gende Entschließung :

„Die Kammer begrübt die Wiederaufnahme der bereit » von den früheren
amtlichen Handelsvertretungen Grob - Berlins , insbesondere auch von den
Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin aufs eifrigste geforderten Be -
sirebiingen nach einer einlieitltchcn Regelung des Wechsel - und scheckrechts
der flulturlancer . Sie ist bereit , alle Mabnahmen zn unterstützen , dte
der Vorbereitung einer internationalen Konferenz dienen , welche die Ar¬
beiten der beiden Haaaener Konferenzen von 1910 und 1012 >ortlctzt In
der einheitlichen Regelnua ter kontinentalen Wechsel - und Scheckrechte er -
blickt sie eine wesentliche Förderung de?» internationalen Sandels und Ver¬
kehrs . Tic Beschlüsse der Haanener Konferenz von 1912 bieten für diese
Vercinbcitlichnng eine geeianeie Grundlage . Besonderen Wert legt die
Kammer daraus , dah die Sicherheit de? internationalen Wechsel - und Scheck-
rerkelirs nicht durch Bestimmungen , die auf stenerlichen oder wäbruugS -
wirtschaftlichen Gründen beruhen , gefährdet wird .

VI « finanzielle Lage der Reichsbahn .
Dt « »rutsch « « « ichsbahn tein tevt mit einer Aulstellnnj über ihr »

finanzielle Lag« an di« L « if« utiiit >leit . wooet st« vorausschickt , das; daü
erste Gelchästojahr i-te Zeit vom 1. Oktober 1024 bis Li . De -cmber t 'a . j ,
all » 15 Monat « uuuabt . um »u erreichen . tu Zukunit GejchäftSjabr
un » « alenderiahr »uiamnieiifallen . Da das Gejch .iisjabr und Älepata -
ItonStahr »ich überschneiden , fällt da » erst « Drittel de» «weiten Siepara -
tionStahre « noch in da « erste G « >chastsiahr . tu welchem low » an
RevorattonSzahlungen 400 Millionen RM . abgeführt werden muhten .
Hi « r»u komme » noch 112 Millionen RM . für die AuSgletchSrücklaze zur
Sicherung de» Dienste » der II Milliarden Schuldverlchletbungen in ^er
Höhe von 2 Prozent der Betriedscinnadmen . fodah insgesamt im ersten
GefchäftSiahr 512 Millionen RM . RevarationSzwecke verirandt wurden
Im GefchäftSiahr 102 « find an Zinsen für ttc Schnldverlcheeibiin .icii 580
Millionen RM . zu »ahlen . die AuSgleichSrücklage Ist mit 00 Mtll . S!M
ang « !«tzt . auberdem find für «in Halbjahr an Borzu -iSdivi ' ende kür tie
dem R «i» »nstehenden B » r,ugSaktien 17.5 Millionen RM . zu zahlen , so -
dab im GefchäftSiahr ivSft die RevarationSbelastung SV0 Millionen RM .
betragen wird Die perfSnlichcn Ausgaben haben stch infolge Erhöhung
der Löhne und Gehälter gegenöber dem Jahre 1024 um 176 Millionen NM ,« nd « infchltebltch der tm Dezember 1025 beschlossenen einmaligen Notju -
Wendung an die Beamten von 2» Millionen RM . 100 Millionen RM ge.
steigert und weiter durch fonsttge Erhöhungen des WohnungSgeldzufchnsseö .der Reffe , un » IlmzuaSkoften . der Ortszulage und der Mehrbiiastu » !,
durch dt » A «nd «rung d«r fqztat « n Gesetzgebung um Insgesamt 280 Mil¬
lionen RM . DI « Sola « ist. dcb sich die Kovskostenkennzlsker von 181 tm
Jahre 1924 auf 159 Im Jahre IS25 ertzöbt hat und dies , obwohl der Le-
denSbaltnngSIndrr ft » hier ein « nicht unb «trächtllche Steigerung des Real -
«Inkommen » fowohl der Arbeiter , wie der v - amtn ergibt . Besonders bin -
geivlesen wird auf dl« auberordentliche Steigerung der PenstonSlast , die
von 114 Millionen RM . gleich 8.44 Prozent der persönlichen Ausgaben Im
Jabre 1018 auf «08 Mtll . RM . . gleich >6 .24 Prozent im Nähre 1025 ge-
stieg «» ist . E » kommen hier nicht nur ti « erhöbten KriegSpenlloneu In
Frage , sondern ein Wesentliche » hat euch der Swang der Retchsbauk nachdem KriegSend « «Inen grobe » Teil der zurückflutenden Soldatenmai ' en
aufzunehmen , dazn beigetragen . Auch der Beamtenabban hat ja bekan >t .« cht ntchi dte nowendtge entsprechende Ermähtgun « der Gehälter gebracht ,da diese Beamten mit einem groben Bruchteil ihre » Gehalte « penstoniertoder auf Wartegeld gesetzt sind . Auf dem Gebiete der Bauten und Beschaf -
flingen werden Verteuerungen von 12 bi » 88 Prozent festgestellt Anch dieMa «eria !Ien feien Im Durchschnitt um 7 Prozent gestiegen , die Prelle der
Fahrzeuge um dl » , « 45 Prozent bei « lektrtfchen Lokomotiven . Weilerwird darauf hlngewlefen . dah die Forderungen auf Abbau der bevorzugten
Stellung der ReichSbavn In Be,ug auf Steuern und Gebühren usw . eine
steigende Bei, .stung von vielen Millionen bedeuten irürde .

Diel « Mehrbelastung konnte . 6« allen dielen ff oft .'« steige rangt * tatketnem Gebiet « Preltsenkung «« gegenüber standen . » I, geldlich irgnidwt «In » Gewicht fallen , nur dadurch abgedeckt werden , dost die ReickSbahn auf
Ihrer Ausgabenselt « «in « lehr »orsicht ' ie Wirffchakl führt «. An Unter ,
haltungs . und ErneuerungSarbelten wurde nur das notwendig !» gema -dt
und dte Neuanlagen wurden auf » äusterfte eingefchränkt . Der Bericht
nelst auf « ine Reih « von BerbrauchSverminderiingeu hin . fo habe sich der
Loblenverbrauch für 1000 Lokomotlokilometer von 19 .74 Tonnen im Jahr «
1919 auf 18 .50 Tonnen , der Oelverbranch von L6 Kilogramm auf IS.K
Kilogramm , vermindert . Der Pers - nalstaii » ist von 1 122 000 Im Jahr «
1019 auf 784 000 »urückgegangen . Auf der Einnabmeseife trat nur elne Er .
hnng der Personentarise eine stark « Erlelchteru » ^ für die deutsche Volk ».
Wirtschaft . Die Deckung der Mehrbelastungen ist welter auf die allgemein
günstige Entwicklung de» Verkehr », nainenilich de» Personenverkehr »
rückznflihren . Sie werd « von dem Augenblick an auberordentllch schwer .
In dem der Verkehr nachläßt . Seit Anfang November führte die Reich »«
bahn In steigendem Mabe da » Nachlasse » der Beanspriichiing im Personen »
und Güterverkehr . I » den letzten beiden Monaten fehlte gegenüber den
erwarteten Bruttoeinnahmen täglich ungefähr t Million RM . Dt « Ho «s-
nungeu für etne weitere zünNIae Entwicklung find daher gertng . El
werde also die Frage der Deckung für alle Lasten , die die Wirtschaft de«
Reichsbahn sifwn jetzt erschweren , nicht unerhebliche Schwierigkeiten tut -
che« . Noch gröber wären diese Schwierigkeiten aber für Belastungen , dl«
stch etwa weiter noch durch Stetgerung d«r rersvnllchen oder sachlichen Aus .
gaben ergeben sollten .

schlössen« Zwangsvergleich

vonkitrs « Die G «schäft»aufflcht tiver dt« Firma
narokbandtung tn Lahr , ist, nachdem der abg «.
Rechtskraft erlangt hat , beendet — Da »

Konkursverfahren über öas Vermögen der Firma ^ ffenbawer Lederwaren
^ t tt 6 e i in wurde eingestellt , da eine de»Koste » deS Verfahrens entsprechende tlonkursmafse nicht vorhanden ist . —Das Konkursverfahren über das Vermögen des Büchsenmachers FriedrichAdler in Schildach wurde wegen Unzulänglichkeit der Mast « eingestellt

Um dl« Saniern » « der Bergbau A . -G . Sichtelsold . In einem Rund¬schreiben werden i )e Aktionäre zu einer Zusammenkunft aus den 2». Ja »
nuar nach Stuttgart eingeladen , um erneut über den Plan elner Sanie -

Gesellschaft zu beraten . Im Saiilemngsvlan wird vorgeschlagen ,das Akrleiikavllal von 2 Millionen RM . aus «50 000 RM herabzusetzen
Durch eine Umlage t .iO Pfg . jede Aktie ) soll ein Betrag von 58 750 RM .
aufgebracht werden . Davon sollen 50 000 RM . den Gläubigern der Gesell -
Ichakt angeboten werden , während ein weiterer Teil dieses Betrages zurInstandsetzung der Gruben und »um Ausschluß von 5 000 Tonnen ver¬
wendet würde . Eine weitere Umlage soll zum 1 März erfolgen Mit
ter dadurch erzielten Summe sollen 50 Tage lang täglich 100 Tonnen
iitoberze auf der Sole 145 abgebaut werden . D « beratende Ingenieur .Konsul Stumpf , weist zum Schluß daraus hin , Satz eine Sanierung auchtm Interesse der Allgemeinheit erstrebt werden müsse : nach seiner Meinung
sei der Abbau bisher nach falschen Grundsätzen erfolgt .

Ateliers deS Eonstrnetio » , G . Conrbot , Gebweile «. Dl « Gesellschaft
weist für 1024 etnen Reingewinn von 98 085 Franken aus . Aus diesem
Sieingewlnn wird eine Dividende von 5 Prozent netto ans dte Stamm -
aktten verteilt . Düs Aktienkapital ist schon das vorige Jahr von - 800 000
Franken auf 1800 Ö00 Franken erhöht worden .

OnalitätSnachprüfu « « d«r russisch «» Elalubr . Auf Anregung
Trotzkls werden gegenwärtig Sonderberatungen über die Qualität rniin¬
ländischer nach Rubland lmporiierker Waren geführt . Die Qualität dieser
ausländischen Waren wurde von Fachleuten gevrüft und die Resultate
znr Prüfung der zuständigen Kommission übergeben . Hierbei wurde kon -
itatieri , dab Importwaren größtenteils schlechtere Qualität aufweisen
al ? erwartet wurde . Dieser Mangel betrifft besonders deutsche Eisen ,
waren , italienische Galanteriewaren , tschechische Ewaillewaren , Leinwand
und landwirtschaftliche Maschinen , die aus minderwertigem Material
erzeugt wurden . Während d ^r Beratung werden di ' Namen derieniaen
Girmen genannt , die diele Waren geliefert haben . Die Best <>N" ngen und
Ankäufe wurden durch die StadtbandelSfa . Gostorg vermittelt .

Di « iadifche » Aktlengekellschaftc » Im Jabre 1925.
Während im Jahre «0?4 dl« Aabl der Nengri ' nduna der Rktienee ' ell -

ichaften l58 > He der Auflösungen (47 ) nech stberstlea , ersoll ' te » im le »°ten
l^obre nnr acht NeuarÜndnnaen , denen soweit bt « letzt bekannt . ?4 Aus
lösnnoen aeaenüber stebe» : eS hat fich somit dte Zahl der zn Reeinn deS
wahres bestehenden ĉ eseMchaften aus 408 vermindert . Diese Zahl dürfte
stch noch weiter nermi " dern . wenn endgültig feststeht , wleniele ^ escllschos' ei'
wegen Unterlassung der Umstellung auf Reichsmark für nichtig erklär '
wurden .

Von den 84 AnNSfungen entfallen M auf Liauibatlon , IN auf Kon' urSeröftnung „ nd S8 auf NichtiakeitSerklärnng : in zwei Fällen war ter
Grund die Fusion mit einer anderen Gesellschaft . Füus t^ esellschaslen ver¬
legten ihren Sitz nach Anster ^a ^cn 5»n der Vorkriegszeit wurden durch
lchutttllch mir etwa 8— 4 Aktiengelellschaften aufgelöst .

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte.

Wiistzk ilMck Kick KMck
Telefon soov bis K013.

und ( io ' tlniren kauli
nan gut und lzilll^dei

C. Ku ' m NN
Gutfnle . oplatz 4

iielneLaienspc ^tn .ctcsha ^
bi hge Picise . 'jihA

aus ^ eiluioid i«• hU «*h Ur< .
rten Fai nen u . onnrn
n a , bei Eduard n
Bruc ^aa ' B Telephon 7U.
Man v . ilange kosterl . de*
üuusteile Preisliste *
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Drahtmeldmigen.
C!m WH «merilautsch « Fiaa »iierun »«arftlksch»fi .

Berlin . IS. Aan » « .
M « aus 5k« o?ort gemeldet wird , hat die BaiÄftrmia Dillon

Zkead u. Eo . mit einem ZUK. von 15 Mill . Dollar eine teatjche Fi »
«anzierungsgejell ĉhast ins Leben gerufen , die sich mit der Gewich¬
tung von ftitb .ien an Interessenten in Deutschland und anderen
euvopä ^ichen Lünern beschästigen soll. Bei der Neugründung wir -
ken mit : die Direktion der Diskontogescllschaft in Berli » und die
Mendelssohn u. Co. in Amsterdam . Dieses neue Aina -nzierung »-
institut soll zur Aufgabe die Kredilgewährung an solche industrielle
Gesellschaften haben , die einen kleinen Kapitalbedarf haben und
licht in der Loge sind , große Darlehen Sfsentlich auszunehmen . Ts
soll ferner , ähnlich , wie die European Shares Corporation , auch
deutsche Aktien auflaufen .

Die Barauszahlungen auf Einkommen », und KSrperfchoftsfteoer « .
Berlin , lS . Januar .

Der Reichsminister der Finanzen hat bekanntlich bestimmt , daß
von der E . Hebung der Verzugszuschläge abgesehen werden soll, wenn
die segt zu leistenden Vorauszahlungen auf Einkommens - und Kör -
Perschaftssteuern statt eine Woche nach Fälligkeit erst zwei Wochen
nach Fälligkeit eingezahlt werden . Wer also die Vorauszahlungen
bis zum Montag, den 2S. Januar 1925 « Inzahlt , hat eine Verzugs,
Zuschläge zu zahlen. Dieser Zeitpunkt ist aber unbedingt einzuhal»
t -n, widrigenfalls Verzugszuschläge vom eigentlichen Verfallstag ,
dem 12. Januar , ab berechnet werde».«

eudwwShake « . t «. Senn « .
® » o« lavat Seit schweben PerhanMnngen , die Me Gr Sud « » , einet

«rohe » sffilsifdwtt ®>irtT4o | t«6aaf fedrctffen Wie der EWHD ^ dazu von
zustandiger Leite erfährt . stehen die Bcrbandiungcn noch nicht vor dem
Abschiuh , vtelmehr ilt da » Zustandekommen der Bank noch keineswegs

etttttaart , 16 . {Junior .' chhelm - Trik am 17 . Ke-

»esichert .

Der o. SV . der Kol ». - v _ _ . . . . ^ SSMe in Sin
Sruar wird vorgeschlagen , den Reingewinn von 288 800 NM zur Aus «
rchütluna von lu Prozent Dividende und , ur Dotierung einer Unter »
slutzungskasje mit SOOOO RM . zu verwenden und den Rest vorzutragen .

Die ® B . der Attienbrauerel Wulle genehmigte gegen eine kleine Min »
Arbeit den bekannten Abfchlutz . Bon einem Aktionär wurde die Höhe der
Alochrewunaen und die Bewertung der Bauten bemängelt und beantragte
die Ävschreibungen nicht höher als auf 5 Prozent des AK . anzusetzen , so
»ad eine BardivU .ende von >0 Prozent neben den Gratisaktien ausgeschüttet
werden könnte . Dt « Verwaltung hielt demgegenüber im Interesse der
Slussigerbaitung des Betriebes ihren Vorschlag aufrecht und drang damit
durch . Di « ausscheidenden AN .- Mttglieder wurden wiedergewählt .
.. I » der o . ÄB . der Sr . Heiler MalÄiucnlabrit N . -G . l« Stuttgart »
Lanuuatt wurden Biiauz und Gewinnverteilung genehmigt und dt« aus -
scheidenden AR .»MttgUeder wiedergewMt .

Arantu « . 1«. Januar .
Ueber die > v»« t,te » » ud Li !dl er »«» Alkred Seid AG . in Kr »» kk »t .

Nddelhei « ist auf Antrag de» Börslages (SJeichüftMus'tlj ! zur Abwca .̂ vu ,
tu « onturse » verhäng « worden .

Unter de » Firma Moutauaefellfchaft Gedr . SrLndau «, t» grankfuri
«» Mai » wurde «in « oss« u « HaudelSgeleUIchaft errichtet , die sich mit «em
Im . und Srvvort und dem Verlauf von Metalle « «» . Rückstände » , Le-
Sle^uaaeu . Halosabrllatea usw . vesa 'Ieu wird .

Berlin , 18. Januar .
3 » den Xurssteigervnge « ihre , Aktien an der Berliner Börse

ZSht die Benoaltung der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe verlau -
ten , daß zurzeit noch Awstiägc für einige Monat » vorlägen . Di «
« »eiteren EnMicklung des Geschäften könne aber bei der gogemvür -
tigen unsicheren Lage nicht vorausgesagt werden . Ob für das ab -
gelaufen » Gefchöftsjahr IS2S die Verteilung einer Dividende in
Frage komm« , lasse sich noch nicht Liberschen.

Nach dem Jahresbericht der zum Konzern der Aombacher HSt -
ienwerke gehörenden Eisenhütte Holstein in Rendsburg betragen
di « Eefamitcstcn für trn nunmehr fertiggestellten Neubau des
Etlrbeise «nval ^werL» L 150 039 RM ., die in der Haupisache vermit -
tel , eines Darlehens finanziert werden . Nach Berücksichtigung
de, im Interessengemein ^chaiftsvertrag mit Rombach festgelegten Ab -
ichreilmngen ergibt sich ein Verlust von 557 333 NM . , der vorge¬
tragen werden soll.

„ Ueber die gestrige NlSubigerbeirat «Ntzuns der A . -G . f« r Antomobilbau
«

A,a l» Berlin erfahren wir . dah zwar die Absicht besteht , die Aga «u «
'rej ® von jiitfq S Millionen Reichsmark an eine französische Gruppe t»

en aber ergebnislas v«rlausen find , weil
irankrei » eine Anlage französischen Ka .

verkaufen , bat hielt Berdandlunpen

{IS. . M ms « umm ».
« and neamsn muhte , erörterte man die Krage , ob man !» e Aga ten
Hovothekenaläubigern überlasten solle. Es kam jedoch auch hierin bis jevi
.̂ ->ch zu keiner Entfcheidung . sodatz die Verhandlungen Uber die Maß -

nahmen , die zur weiteren Abwicklung der Aaa -Anaeleaenbeit führen fallen ,
in einer neu «i»»ub «rufeude » Gläubiger -BeiratsIisung befvrocheu werden
wüffen .Nullen .

rn <m .
Monat « « mfafiend « GefchSftssabi der A -G . ftt SIIe ««lehere >
e» labrliati » u ia Berlin schlicht mit einem Berlufl von rund
smark ad . der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll ,

^ rtschaftsitatistlker Richard Salwer berechnet nach seiner de-
nten Methode die Soften des NabrnngsmittclanfwandS für eine vier -
ige Kamille <Eltern und zwei Äindcrl für die lausende Woche auf
0 R - ichsmark . Das bedeudet gegen die Borwoche eine Steigerung von

Der ^MrÄahl ^ äMiker
"

Richard
"

Ta ? wer berechnet nach feiner be-
Kannten . Methode die Soften des ?lahr » «gSmli " '

IÖV _
1^ 4 Prozent .

Tie AB de: Malchlnenfadril Bau « AG . in Verne genehmigte den de.
kannten Abschluß , der de» Gewinno ^rtrag in Höhe von iSU087 NM . cnf
ktue Rechnung vorsieht .
. In der heutigen AM -SIvung der ffbarlolteudnrae , K « >ler » » » d
Andnltrleiverk « A .-G . in Berlin wurde beschlossen , der GB . die Verteilung
«i » er Divide « ^« v«» « Pr «z«» t , die Ueberweisung von 8A0 000 RM t an deu
Trneuerungssond » und von ca . 200 000 NM . an den RekeroeioudS oorzu -
ichlagen .

Wie wir erfahren , ist dte Arnold Geora AG . in Renwied , über deren
Nnauzielle ^ ^ age bereits leit einiger Keil Gerüchte im Umlauf waren, , nun -

y »» »" " '" ,Y,ti tri

ber Huänvasserlchaden für Säge der GesellschM verantwortlich gemacht
Tt « gesamten Forderungen der Gläubiger sind aus 500—600 000 Reichsmark~tt veranichlligen , loch sind die vorhandenen Aktiven über diese Hölie

' tttuä zu bewerten. Die Hauvtglüubiaer find probe Eisenfiimcn . Die
Iktien der Kirma . dt « an der Berliner Börse amilich notiert werden , stnd

lett uingerer Zeit gestrichen Brief .
Wte wir bereits berichteten , sollte zur Ausnutzung der WasserkrLft « der

? abn ein gemischtwirtschaftliches Unieruehmen gegründet werden . Nun -
?neür ist die Lahnkraftwerke Ä.G . in Limburg a . d . Lahn mit S,S Millionen
Aktienkavital unter Beteiligung deS Reichs , des vreutzischen EtaatS und
«er anltegoiden Tiädte und Gemeinden gegründet worden . Auch die Lah -
sierier A .- A . und di « Mainkrastwerke A .-G . habe « sich an der neuen Ge -
' «llschaft beteiligt .

Industrie und HandeL

Z?ach der „ K . Z. Antrag aus Geschäftsaufsicht aestellt . Infolge
mangelnden Auttrags - inganges in den letzten Monaten sei es unmöglich
zewesen , die erbebuchen Laaerbestände abzustoßen . Beryandlnugen zur
Äumahme eine » neuen Kredites Mten keinen Erfolg gehabt , und tie vor
längerer Jeit beschlossene 8 -' «ttalexhvhung . habe sich nicht durchführen lassen
« n Kten MonÄen Tu ein fear iickschlag eingetreten , ter gerade
? ie Branche der Lichtretlame und Bühnenbelenchtuna stark betrossen hatte ,' o oak 1025 mit einem Verlust von etwa 100000 NM , abschließt . Nach
Jcin mitgeicUten Status ergibt sich ein Verinögensuberschvf , von ea
J7ö00ü RM . Auf die Grundstücke , die mit S00 000 RM . veranschlagt sind ,
^at dte Thüringische Siaatsbank eine Hnvothek von rund IM 000 RM . , die
aufzuwertenden Srtcdeusbvvlitiieken machen etwa 40 000 RM . au ? . Akzept »
Verbindlichkeiten beuchen in Höhe von U7 000 RM, , offene Warenschutden»vn !j» 000 RM ., dagegen sind neben deu Grundstücken '?agervorrälc mit
200 000 NM ., Maschinen mit (W000 NM . vorhanden . Die Aubensränte
seien bis auf etwa 20 000 RM . verpfändet

Miag Mühieubau - und Judustrie -A -G ., yrankfuri a . M . . Zu der

werde , foudern lediglich , daß er der Miag sowrt Mitteilung niamen würde ,
lallS keine Klage erhoben iverde ^ Auch habe er nicht auf Anfechtung ,
Zandern auf Feststellung der Nichtigkeit und erst in zweiter
? >nie auf Nichtigkeitserklärung im Wege der Anfechtung geklagt . Schliefe -
« ch fei von seinen nunmehr nicht klagenden Auftraggebern kelneSivegs auf
° ie Anfechtnugsklaac verzichtet war en : sie hätten vielmehr ihren Stand -
vunkt ntmt geändert und feien an dem Erfolg der schwebenden
xlage inetrefliert , weSbalb auch ei »« Anregung von dritter ' Seite , gegen
EchadloSbaltung der klagenden Aktionäre , dte Klage »urückzuztehen , ab «
Selehnt worden fei . „ .
. « » Imbacher Eroort -Branerei ..MS « chs»aN Ä4 . Kn ' m »ach. Nach
183 48« NM . Abschreibungen , darunter 75 (i>v RM Rückstellungen für
Zweifelhafte storderi ' ngen . werden au « 170 001 Reingewinn sur
K-24/25 lÖ Prozent Dividend aus t .,2 Mill . RM . AK . verteilt und 30000
UM . zurückgestellt Aede Jnanlvruchnaiiine von Bankkrediten rannte laut
Bericht vermieden werden . AuS der R i l a n z „ er £0. ^ cvi . I0SS : 49i ' an i '
li' iiitit ! 1,74 Mill . NM ., unaealiederte Bar -' erd , Wechsel . Werrnavrere . Bank -
rutbaben lSS ?«? . A '. henftände m 884 fffiritffrmt « rd 0 8l Mill .) , Vorräte
MSS0 (tb 0 .18 Mill . l , andererseits AK . ' .S ? .' ill NM . . Nl ' cklaae 2M000
NM . Tettrederekontv neu 75 000 RM » « erpw » liir, !>" <-- " « ""f °"4).
Per

'
Bi «ra » ' ftofi im laufenden Sesch ?.fti : « p, e- icht

bi» jetzt htisieUetnb . <GV . lö . Febr .)

vis Wirtschaftswoche.
Erwesbslosigt « ! * « ad DUkoatorm &Oi ^ oa ^ « — N « u « Kredit « ffir die Laadwirtschalt . — Wachsende Inter -

nationale WirtschaltsTerstiadignog . — Börse nad Geldmarkt ,

Karlsruh «. 17. Januar .
Zwei wirtschaftliche Ereignisse stehe« im Lauf » dieser Woche im

MiUelpunkt « des Interesses : Da » ist da » ungeheuerlich « An »
wachsen der Arbeitslosigkeit auf mehr als l >, Millionc «
Erwerbslose und die D i s t o n t e r m ä b i g u n g. Es ist nicht schwer,
zwischen diesen Ereignissen einen kausalen Zusammenhang zu tow
struleren . Man hat zu dem Mittel der Diskontermäßigung gegriffen
weil man unter den sich immer weiter verschlechternden Verhältnisse «
die Wirtschast nicht weiter unter dem Druck der ertormen Zinssäl «̂
lassen konnte . Leider kommt die Diskontermägigung sehr spät , viel»
leicht sogar zu spät . Momentan liegen die Verhältnisse so , da « di»
Unternehmer größere und billigere Kredite zum Teil gar nicht mehr
brauchen können , weil ihr » Unternehmungen längst zusammengebrochen
sind. Trotzdem wird man di « Diskontermähigung jedoch degrüben ,
denn wo irgend etwas zu retten ist, da wird durch sie sicherlich Er «
leichterung geschaffen. Die Befürchtung , daß di » Bankzinsen der D ' »«
kontermägigung nicht folgen würden , hat sich auch als grundlos er»
wiesen . Di » Banken , deren Politik sich bei Handel und Industrie in
der letzten Zeit überhaupt fehr geringer Beliebtheit erfreute , haben
da » denn doch nicht gewagt , sondern ihr » Sätze automatisch mit dem
Diskontsatz der Reicksbank herabgesetzt . Allgemein werden Bank »
gelder für kreditwürdige Jndustrieunternehmungen zu 10 Prozent zu
haben sein , plus Spesen . Fast allenthalben laute » die Bankbedingun «
gen für Jndustrkekredite ja auch 2 Prozent über Reichsbankdiskont .
Aber trotzdem haben die Banken es verstanden , ihr Geschäft dabei »u
machen , denn sie haben auch ihr « Sätze für die Kundeneinlagen auf
4 Prozent für Zinsen für Einlagen au» provisionspflichtiger Rech-
nung herabgesetzt und damit di « Spanne zwischen Soll - und Haben -
Zinsen noch vermehrt . Dies , «norme Differenz ist «s auch, die eine
Spartätigkeit der Bevölkerung kaum aufkommen lätzt , und ohne diese
Spariätigleit fehlt schließlich der Grundstock für « in « gesund « Kredit »
gewährung überhaupt .

Kurzfristig wird sich ein « Wirkung der Diskontermähigung auf
die Arbeitslosigkeit kaum ergeben , und das Reich ist daher gezwungen ,
auf andere Maßnahmen zu sinnen . Vorläufig kann nur durch Not -
ftandsarbeiten geholfen werden , und große Summen müssen dafür
bereitgestellt werden . Jetzt rächt sich auch der Fehler einer
überspannten Steuerpolitik , unter der wir seit zw«i Iah -
ren leiden . Die Steuergelder . die der Wirtschaft abgepreßt wurden
und die in der großen Mehrzahl der Fälle zum Ruin der Unter »
nehmungen führten , müssen jetzt als unproduktiv « Erwerbslosen »
Unterstützungen und für Notstandsarbeiten ausgeworfen werden . Man
bedenk « nur den Vorteil für die Wirtschaft , wenn man alle die Gelder ,
die jetzt glatt von der Erwerbslosigkeit verschlungen werden . r«<t>t»
zeitig zum Wohnungsbau verwendet hätte . Vielleicht aber wird man
durch Schaden klug und verwendet im nächsten Frühjahr die Gelder
aus der Hauszinssteuer wirklich für den Wohnungsbau .

Mit der Herabsetzung de» Reichsbankdiskont » und der Bank -
zinfen ist freilich das Problem der Kreditbeschaffung noch durchaus
nicht völlig gelöst . Es müssen vor allen Dingen reichliche und lang -
f r i st i g e Kredite geschaffen werden . Unter diesen Umständen
stnd die neuen Pläne der Eolddiskontbank sehr be-
achtenswert . Es soll eine Möglichkeit geschaffen werden , der Sand -
Wirtschaft über die augenblickliche krisen.) afte Periode durch Begebung
neuer Kredite hinwegzuhelfen . Zu diesem Zweck beabsichtigt die
Golddiskontbank mit Hilfe der Rentenbankkreditanstalt neue Hypo -
lbekarschuldscheine auszugeben , deren Ertrag für di « landwirlschaft -
lichen Kredite bestimmt ist. Der Zinssatz für den Landwirt soll
7 Prozent betragen , wozu noch ungefähr ^ Prozent für einmalige
Unkosten hinzukommen . Man darf der namentlich in der letzien
Zeit schwer daniederliegenden Landwirtschaft ditse Kredit « wohl
gönnen , wenn sie auch ein « ausnahmsweise Voyugsbehandlung
gegenüber den anderen Wirtschaftszweigen darstellen . Hoffentlich ge-
lingt es jedoch auch, für Industrie und Handel ähnliche langfristig «
und billige Kredit « zu schaffen. Zu diesen Hoffnungen berechtigt vor
allen Dingen da » Interesse , daß der ausländische Kreditmarkt an
Deutschland nimmt und das sich namentlich an der Börse stimulierend
bemerkbar macht «. «

Di « int » rnat ! o « al » n Wirtschaftsbeziehungen
kommen überhaupt langsam in ein Fahrwasser der V « rstSndi »
gung , das zu den schönsten Hofsnungen Anlaß gibt . Vom Wirt «
schaftsausfchuß des Völkerbund «» ist ?o «in „Entwurf « iner inter »
nationalen Vereinbarung zur Aufhebung der Ein - und Ausfuhrvcr -
böte und -beschränkungen " ausgearbeitet worden , wonach sich die ver -

trogschließenden Staat «», die sowohl au » Mitgliedern als auch Nicht -
Mitgliedern de» Völlerbundes bestehen können , verpflichten , bimien
6 Monaten all « Ein - und Ausfuhrverbote und -beschränkungen aufzu¬
heben und derartig « Ein - und Ausfuhrverbote und - beschränkungen
nicht mehx zu erlajsen . Auch vom deutjchen Neichswirtschaftsrat w '.ri?
dieser Entwurf augenblicklich geprüft , und man ist in unterrichteten
Kreisen der A »stcht , daß eine Verständigung über den Entwurf in den
maßgebenden europäischen und außereuropäischen Staaten erzielt
wird . Voraussetzung wäre unser « » Eracklenz allerdings für eine
allgemeine Aushebung der Tin - und Ausfuhrverbote die endgültige
Stabilisierung der noch unstabilen Währungen , vor allen Dingen der
französischen und italienischen . Aus alle Fälle aber ist der Entwurf
als ein neuer bedeutsamer Schritt zum endgültigen W i r t s ch a f l s -
f r i « d « n anzusehen .

Di « in der vorigen Woche im Anschluß an di « Bildung der
European Ehare » Comp , begonnene Haussebewegung , oie aus
»« rschiedenen Gründen als der Beginn einer neuen Pexlode an deir
deutschen Aktienmärkten angesehen werden konnte , hat erwartungs «
gemäß ang ^ alten . Allerdings mit einer kurzen Unterbrechung , ds
die Spekulation Medio -Vorbereitungen vornahm . Möglichst rasche
Realisationen sind die Haussebewegungen ohnedies sin gesunde ?
Zeichen und kräftigen die Stärke des Marktes . Die verschiedenen
Anregungen wirken auch jetzt noch günstig auf die Wertpapierbörse
ein . In erster Linie geben die Auslandskäufe , die talsächlich in
größerem Umfange stattfinden , dem Markt eixen kräftigen Impuls .
Da » Interesse des Auslandes an deutschen Effekten erhellt in neuerer
Zeit auch wieder aus einigen Spezialfällen , wie dem Uebcrgang eines
Aktienpaketes der Dresdener Bank und der Preußischen Hypotheken -
Aktienbank in amerikanische Hände . Bankaktien scheinen von den
Amerikanern überhaupt begehrt zu sein , denn die Weitergabe deut -
scher Großbankaktienpakete an Kapitalisten in Amerika geschah schon
in mehrexen Fällen , und man nimmt an , daß in Kürze die Deutsch «
Bank ebenfalls Aktien nach England begeben wird . Die Spezialhausi »
der Schiffahctswerte , die feit einigen Tagen die Börse charakterisiert ,
scheint ihr ^ n inneren Grund in stärkeren Aufkäufen von bestimmter
Seite zu haben , die vermutlich die Aktien der großen deutschen Res -
dereien in feste Hände bringen will . Die Kurssteigerungen dieser
Papiere während der letzten acht Tage sind infolge dieser Aufkaufe
außerordentlich groß . Inzwischen ist nun noch «ine neue Ers ^ einung
im deutschen Wirtschaftsleben eingetreten , die die optimistische Grund »
auffassung der Börse noch weiter vertiefen wird . Die Bildung des
westdeutschen Montantrustes ist durch die jetzt erfolgte Gründung der
Vereinigte » Stahlwerke A .- G . nach längeren , teilweise nicht immer
leichten Verhandlungen , Tatsache geworden . Neben dem mächtigen
deutschen Anilintrust und dem mit Monopolstellung versehenen Kali -
Kndikat ist damit ein Eisentrust zustandegebracht , dessen
Aktien a » der Börse künftig zu den besten Werten gehören werden
und dessen wirtschaftliches Arbeiten dutch die rechtliche und praktische
Vereinigung der verschiedenen Werke in Zukunft erheblich einfacher
und dem Ausland gegenüber «rfolgr «icher fein wird .

Am Geldma rkt verstärkt « sich di « Flüssigkeit , die sofort nach
dem Ultimo einsetzte , noch. Auch der Status der Reichsdank zeigt
eine weiter recht günstige Entwicklung , so daß dies Institut die kürz -
lich erfolgte Diskontermähigung vornehmen konnte . Zu dem sehr
niedrigen Tagesgeldkurs von i>—8 Prozent ist am offenen Geldmarkt
taum ein nennenswerter Betrag unterzubringen , so daß verschiedent¬
lich kurzfristige deutsche Gelder in » Ausland fließen . Man hört «
verschiedentlich kurzfristige deutsche Gelder ins Ausland fließ n . Man
hörte an der Berliner Börse bereits Angebote von Tagesgeld bis zu
i Prozent herunter . Vielleicht wird jetzt das überflüssige täallch >>
Geld Anlagezwecken zugeführt werden , um damit dem innerdeutschen
Kapitalmarkt allmählich wreder auf dte Beine zu helfen . Die starke
Nachfrage nach Pfandbriefen , insbesondere Goldpfandbriefen , fcheint
darauf hinzuweisen , daß sich langsam etwas mehr Gelder ansammeln ,
die nicht nur vorübergehend frei stnd , sondern zur Kapitalvildung
beitragen . Die Diskontermähigung hat eine Beeinflussung der Pri -
vatdiskontsätze nicht gebracht , da diese der offiziellen Reichsbankmaß ?
nähme durch ihre letzthin erfolgten mehrfachen Herabsetzungen be-
reits vorgegriffen hatten . Privatdiskontmaterial liegt fast aar nicht
vor , lo dag die Umsätze an diesem Markt mangels Geldebo ^rf de,
Banken im Moment äußerst geringfügig sind , wenn nicht fast gaip
stocken . Selbst Warenwechsel mit Eroßbankgiro stnd kaum aufzu -
treihen , obwohl diese Papiere bereits mit S Prozent und darunter
Aufnahme finden würden . Erst in den allerletzten Tagen schein»
sick hier das Angebot leicht zu verstärken .

vi « Relchselnnahmcn Im Dezember .

» f« Meich»«im >abm «» In Xtutnltt 1»» . Na » «iner vom Nei « «-

sinanzmiuiftcrium ver »s >«nilichten Uei>« ü « i stellten sich di« «tinnech -nen
des Reichs im Monat Dezcmder 1925 u . a . bei der Einkommensteuer auf
insgesamt 143 883 SV» MM . «darunter au « Lohnabzli .ien U2 749 065 RM . l .
an Körpersldafissleuer aus 8 436193 RM .. an Vermögenssteuer au '

20 042 ISO RM . an ErbfchasiSfteuer an « 1 652 854 RM . . an Umsatzsteuer
auf 87 708 785 RM -, an Kavit ^UAerkelirSsleuer auf S4V8 08S RM .. an
Kraftfahrzcug -Eicuer auf 2 42« 9-45 RM .. an Renuwett . « nd Lotterie -

fteuer auf S 889 ISS RM » an Wecbsilsteuer aus S 25« 481 RM „ cn Sie -

»örderunaSfteuer auf 25 889 7S0 RM . . an ® t : « jr »um Geldentwertung «.

auSgleich auf S ISO 050 NM . , fodah Ii» da » lkrtriigniS cuS dein gesandten
Besitz - und Bttlehrssteuern aus :;i '7 SSI b>t AM . stellt . Zölle und Ver -

brauchSabgaben «rbrachieu insgesamt 179 SS« 787 RM .. darunter L » ll«

49 890 812 RM , Tabalftcuer K« 0l8 RM . Zu <kersreu «r 19 201 220 RM -,
» ietfteuer 14 035 785 RM . , Einnahme » auZ dem Branntweinmonopol
18 088 439 RM ' . Weinsieuer 6 204 241 tilM .

6ßt di« «rsien 9 Monat « de» vom 1 . Ilvril 19B5 Ii » 81. MLr » 19SG
laufenden SlSkallahre » bat sich ein EinkomineusteuevSetre « von insgesamt
1 747 980 865 RM . ergeben (Borauschlag fllr das gesamt « FiSkallahr
1.7 Millarden RM . i . darunter auZ Lolwabzüaen 1 101 660 792 RM . lluS
der Körverlchafi »sieu «r kamen in der Berlcht5 ;e !t cuf 189 797 488 RM -

(800 Mill . RM ) , an Vermögenssteuer 139 114 701 RM . (590 Mill . RM ) .
an Erbschaftssteuer 20 970 696 RM . (86 Mill . RM ) ) > an Umf - ftsteuer
1151 008 872 RM - (180 Mill . RM . ) . an Kraftfahr,euasteuer 47 921071
(60 Mill . RM . ) , an Rennweit - und Loiterielteuer 56282 896 RM . «50
Mill . RM . ) . an Wechsel ,t -u - r 52 450 972 RM . (SO Mill . RM -) , an « e .
förderungSsteuer 258 415 097 RM . (282 Mill . ? ! M . >„ an G -euer »um Geld .
entwertunaSauSgleich 36 567 899 NM . (60 Mill . RM . ) , daS ErtrSgniS aus
Zöllen bilief sich auf 428 529 955 RM . (850 (« 0 000 NM . ) , an Tabaksteuer
auf 468 812 423 RM . (560 200 000 NM . ) , an Zuckcrfleuer auf 176 591 « LS
RM . . (185 Mill . RM ) . an Bierfteuer auf 180 708 158 RM , « 74 Mill .
RM ) . Einkünfte au « dem Branntweinmovol auf 104 016 250 NM . (150
Mill . RM . ) . an Weinsteuer aus SS 252 SSI NM . (50.5 Mill . RM ) .

JuSgeiamt bellefen sich also die Einnahmen in den ersten 0 Monatin
des Rechnungsjahre « 1925/26 auf 5 282 966 028 RM .. während für das g«.
samt « RechnungStahr «ine Einnahme von SS45 750 000 RM . vorveran -
schlagt worden war . Unter Berüctsichtigun « der Zeiiverbiilinisse läht sich
setzt schon voraussagen , dah da ? Rechnungsjahr 1925/20 bei >ast allen
Einnabmeauellen mit ganz erheblichen Ueberschüfsen , di« teilweise weit
über dem Voranschlag hinausgehe » , abschliehen wird . Aus der anderen
Seite sind allerdings auch die Ausgaben teilweif « erbeblich Uber den Vor -
«» schlag hinausgegangen . Die ReichShauvtkasie wellt für die Zeii vom
1. April bi « znm 81 . Dezember 1025 Einzahlungen von insgesamt
5 435 782 985 NM . und Auszahlungen im Gescmibetrage von 5 048 426 689
A!M . an « . E » Hai sich mithin in der Berichts,eit ein Zuschuhbedars von
162 643 754 RM . ergeben .

Die Wnrfelnierfe in 9?e» tnie » ist infolge de» «« >*<« lranzöfll « «n
Waggon « uftrageS in finaunele Schwierigkeiten geraten , die ajic *

^
ln der

Hauplscicke auf He fttnaiyic nnw dieses Auftrage « von 1^ ",
wagen

zurück, » «Mren sind . ES sind au « sichtSr>' ich >' Behandlungen eingeleitet , um
den Betrieb aufrecht »» erhalten und die Durchführung tti Aufliege « m
sichern

Amerika « Nnftenhan ^el . Au » W ^fvinaton wird «em «Id«t . d - k di« Ber¬
einigten Staaten im Laufe 6eS Jahre » l925 Waren im Werte von
4 225 225 962 Dollar eingeführt und w « brend derselSeu Zeit Waren in « i-O«
von 4 9C8 743 259 Dollar ausgeführt haben .

Wirtschaftliche Rundschau
R » »r -S »life« f»rder « ns . Nach vorläufigen Berechnungen wurden in t>"

Zeit vom 27 . Dezember bi « 2 . Januar 1926 und vom S. bis 9 . Nanua ? im
Ruhrgebiet in S bezw . 5 > ! Arbeitstagen 1545 922 bezir . l 697 308 Tonnen
Kohle gefördert gegen 1 87» 814 Tonnen in der norherzzlieusc » M -vfie l>et
4 Arbeitstagen . Die KvkSerzeuauug stellt « sich in den 7 Tagen der Be .
richiSwoch « (in den Kokereien wird auch Sonntag » gearbeitet ) auf 374 671
bezw . 881 448 Tonnen gegen 885 615 Tonnen in der vorhergehende » Woche
die Prebkohlenbcrstelluna auf 59185 be,w . 71505 Tonnen gegen 51400
Tonnen bei 5 bezw . 5% und bei 4 Arbeitstagen in der Borwoche . Ii «
arbeitstägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 27. Dezember bi »
2. Januar 1S26 und vom 8. bV 9 . Januar im Ruhrgebiet 809 184 bezw .
815 789 Tonnen gegen »43 454 Tonnen in t «r Woche vorher und »79 540
Tonnen im Durchschnitt des ganzen Jahre 1918. Di « täglich « Kot »,
crzcugung stellte sich auf 53 524 bezw . 54 4«8 Tonnen (geaeu 55 0S3 Tonne ,
b«zw . 68 877 Tonnen ) , die arbeitstägliche Preßkoblenherstellung au »
11.837 bezw . 18 808 Tonnen (12 873 bezw . 16 489 Tonnen ) .

Die schweizerischen Auhenbandelsziffern für den Monat Dezember
zeigen eine Erhöhung der Einfuhr auf 258 gegen 223 Mill . Franken
im November . Die Ausfuhr ist verglichen mir dem Vormonat ziemlich
gleich geblieben und beträgt 156 gegen 173.S Mill . Franken . D "
Ziffern bedeuten also eine Verschlechterung du schweizerischen « uße».

Handelsbilanz .
Ein internationaler , elzvandel »k- »gre » «« ß »« »- '' -

Vereinigung der Pelzindustrie in Slewvork bat die Londoner Pe ^ handei «.
vereiniguuö ersucht ., einen tuleruatioualen Kongreß de » Pelziiand . ,̂ an .
latzlich Der A » auft . Auktiou -n ->u veranstalten 8 « bcm fotfen au «
fic Vertreter der großen Pelz -Aukttonen oe« Kontinents foivi « tw B «r »
treter der einzelnen PelzlmndelSorganisationen .n den eur ?vaischen Lau -
dorn eingeladen werden . Änoestrebr wird eine Vereinhettnchung der Äpn «
ditioneu im internationalen Pelzbandel .

® aö albanische Erdöl . Mit den albanischen Erdölfunden befatzt sich
die Petroleum . Jnfustrie schon seit einigen Jahren . Wie wir der >>ach?eii .

fchrift »B r « n n st o f f - C b e m i e" eniuebmen , hat neuerdings die alba
nische Neuerung etnen B «r«rag mit der Gesellschaft der i t a l t e n i f ch c „
Glaatsbahucn aus Konzefsionierung des gröhien Teils der Sisher fündig
gewordenen Erdölbohrungen unterzeichnet . Wenn man bedeukt . deh
ErdSl in der Schiffahrt an die Stelle der Kable getreten ist und ferner , das,

Jtali « n gern die herrschend « Macht im Mittel m e « r

sein möchte , darf man diese Vorgänge wohl nichi als undeachtlich hin -

stellen . Da « Erdöl in Albanien kann leicht dte Ursache von voll ,

tischen Beririckiunaen werde » , die sich , » m Teil gegen England
richten würden , tnivseru als Italien durch >' en Besitz grofter Erdölfunds
in feiner allernächsten Nachbarschaft eine Stärkung im MMelineer erfahr «
und dadurch die Stellling England » aus dem Seeweg nach Indien
schwächte. Der Türkei gegenüber , vielleicht auch geeenüber Frankreich ,
dürfte eine Stärkung , dte Italien unier de » Miitelmeermächien durch reu
Besitz der Erdölfund « erfahren würde , ebenfalls verstimniend wirke » . Die
Frage ist aber weiterhin von weltwirtschaftlicher Bedeutung . Wenn v ' e
albanischen Erdvlfnnde in die Hand von Italien kommen , so ist die
Möglichkeit de « Abiatze » für dies«» rEdöl wesentlich besier al >̂
baSientge , da » von Amerika , Persien , Rumänien . Polen auf großen und
mitunter fchwsertaen Vand , und Se «w«aen na » Euro ?« gelangt . Jnioie .
weit «tn solcher Wettbewerb auch der amerikanischen Erdöt . Jn " u .
strt « unangenehm werde « könnt «, ist no » nicht ganz klar . Immerhin
scheint man sich in Amerika ftbt für Albanien zu interessieren , sonst hätte
sich die Stnolalr -Arupp « ni » l so sehr mn 6« Koni - 'sio -, in Ahnsen
bemüht .
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Meine InnlgstgeÜebte Fraa

TONI ZÖRNITZ
geb . Thiergarten

mein bester Freund und Kamerad , Ist von mir gegangen . Fhrem
gütigen , treuen Wirken bereitete ein plötzlich aufgetretenes ,
schweres Leiden ein zu frühes , aber sanftes Ende .

Berlin - Karlsruhe , den 13 . Januar 1925
z. Zt Karlsruhs, Baethovenstraßa 2.

Im Namen der trauernden Familie :

Franz Zörnitz .

Ol« Batastjung flndat am Dienstag , den Ig . Januar IS2S , mittags '/,I2 ühn
von der Friedhofkapelle In Karlsruhe aus statt . — Von Beileidsbesuchen wird
gebeten absehen zu wollen .

râ ßherhrauch
mgrPSe/Std
dJt2XJJe PS/Stxf .
oder Z 'AAJtt KW/Std.

Dieselmotoren ohne Kompressor
Uber 6000ZUeselmotoren mttca 300000PSgetigert

MOTORENFABRIK DEUTZ A - G .
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hlrschstr .105

MM,/
*

. ' V ■it ■■■vrr
'
iNfr <•' Z

Nach kurzem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden verschied am Freitaa
abend 11 Uhr mein lieber Sota , unser
guter Bruder und Onkel

Alb er l Frey
tm After von 42 Jahren .

KARLSRUHE . 17. Januar 1928.
Im Kamen d . trauernden Hinterbliebenen :

Frau K .. Frey . Witwe .
Beerdigung : Montag vorm . 111

jn der FrTedhofkapelle aus . B "
Trauerhaus : Wilhelmstr . 77.

Nach Abschluß meiner speziallstischen Ausbildung «zuletzt an der
dermatolociichen Abteiluni des Rud. Virchow -Krankenhauses Berlin)
habe ich mich als

Facharzt für klaut- u . Harnleiden
und Kosmetik

niedergelassen .
Dr . med . W . Rosenberg

Karlsrabe , Douglasstr . 3.
Sprechet unden : Bfaije » - , Dttlsen »*»- D . .. . .1t)—1 v lAfKahaiui'•««■tm Priratklimk :
3 - 6 (Samstags S- fl l.l» » -t>. nd.o«, Weinbrennerstr . 7.

Zu «amtlichen Krankenkassen zugelassen .

Don alter Verstcherungs -Gejellschaft
lL «b «n. Unfall . Haftpflicht und Auto -KaSko )

2—Z Inspektoren
per sofort gesucht . Auch

tüchtigen Mitarbeitern
ImHanvt - und Nebenberuf -kebenso abgedmtten
Beamten ist gute Berdienstmöglichkeit geboten .

Siewerbungen erbeten unt . Nr . QS1K an
dt « . Bad . Presse " .

Techniker
für Schreineret n . Glaserei , welcher auch etwa ?
Büroarbeit mit verleben kann , »um baldigen
Eintritt gesucht .

Angebote mit Angab « der bisherigen Tätig -
feit unter 3284 an die Bad . Presse . 9284

:rihz Schulzjun . A - 6 , Leipzig

OGOGOE , KOGGOAOGOOOOOG

Mö
I8

""
Speisezimmer , Herrenzimmer

Schlafzimmer , Küchen ^
@ sowie einzelne M• Möbelstücke »
M Betten,Schränke .Tilche , Stühle ak

Veitikos , Büfetts , Diwans <>
Ol Chaiselongues u . s . w. W

In bekannt großer Auswahl
zu allerblligsten Preisen

Möbelhaus
0171

• MaierWeiniieiniEp !

I
| Kronenstr . 52 HOTiSFütlO Kronenstr . 32 egj,
[ Telefon 2415 .

Zahlungserleichterung . ^
mumihm mm

Wer
elwas zu Kausen jnch!
elwas zu verkaufen Hai
eins Stelle sucht
rlneStelle zu oergeb .hat

miert « rt am errota «
reich » « « in der

Gesangverein
in Vorort (70 Sänger )
sucht sofort « inen titcht .

Dirigenten
möglichst SamStagS . 8tn -
gebote unter Nr . V2RZ
an die Badische Presse .

fferie Stellen

| lieh \

HMtriWMrik i
sucht seriösen Neisever - >
treter gegen höchste Pro -
Vision . Angebote an >
P . Nagel , Malsch . Amt
Ettlingeu . >131012 ;

Für den Bezirk
Karlsruhe i . B . suchen
wir ein . bei der Kund -
schalt gut eingesührt .,
tüchtigen , redeae -
wandten u . seriösen
Gen eralve . treter .
Artikel : Zahnpasta ,
Toiletteseisen , Par¬

füms etc .
Deula - Werk

C . Knib & Co .
Fabrik cheni. vharm .
und kosm . Präparate

OclsNis , Li ?zgb .

>saeh mehrjähriger Mtigkelt in der An¬
stalt Rienau , an der psychiatrischen
Klinik HeMelberu , an einem Sanatorium
am Weißen Hirsch (Dresden ) , zuletzt als
Nervenarzt In Pforzheim , habe ich mich

in Karlsruhe als

Nervenarzt
und

Faoharzt für Psychotherapie
im Hause Kaiserstr . 104 niedergelassen .
Sprechzett tägl . v . 3 —5 Uhr außer Samstag

Telefon 3648

Dr . med . E . Kellerer

ZV .78MMS .
nicht , aber in 8 Stdn .können Sie Ihren Unter

. ins . Bertret »
oestiinmt verd . W! i . 25.

Fräulein
nicht unter 28 Vahren , gebildet , tut » an »halte
bestens bewandert »u zwei gröberen Kindern , in
gutbürgerlichen Haushalt bei Zürich (Schweiz )
als BertrauenSperlon

per sofort gesucht.
AuSführl ., von ZeugniSabschristen und Photo

begleitete Bewerbungen find zu richten an
A12ö ) ..Am Rank ". RLschliko » . Schwei ».

Wir haben uns hier in Karlsruhe in der
K .alser - 4llee 21

als Praktiker der Naturhellmettiod « und
Homöopathie niedergelassen
Otto und Frieda Bimmler N.D .

als Doktor im Ausland diplomiert .
Sprechstunden : 9H —11'/ , und 4—6 werktags .
Sprechstunden von Frieda Bimmler N .D .

2—4 nachmitta « s
^ ^ ^

B
^

l
^

WrißfHinfffllnnß mlt vlrmadrnck liefert rasch u .ül lc | ulll | UilUU ^ preist « . Druckerei Bad . Presse .

halt durch un
vestimmt verd
erforderlich . saiOa

» eriax Antrieb
Oaw &urn 6.

O Scbriftlicben K
Nebenerwerb . Prosbekt d.Veila ? Vital s , München 19,

Mlmk — LaMÄ
jüngerer , fleißiger , in
Obst - u . Gemüsebau er -
fahren , kann sofort od .
später eintreten . Ange -
böte mit Zeugnissen und
<YelialtSanspr . nnt . Nr .822 an die Bad . Presse .

j Welbälchl

Zuverlässiges , solides ,katholisches

Aüti» - Wiche»
dos gut koch , kann u . alle
HauSarb . versteht , zumi . Kc.br . gesucht . Offerten
mitZeugnisabschr . unter
Nr . 92S a . d . Bad . Presse

« nmiTrmiffim

HANNOVERSCHES

▼ ® T
PI« « «litjftltucn » » » < »lflrtTff -
brtltet « Wornraititnag der flrofl .
stadi und Provinz Hannover .
Elntesnhrt In den lndattrl «. and
li » ndel «krci »tp , der (ieschifts - nnd
Handel .iwelt . der Landwirtschaft en d
dem Bürnertnm /

' Für die Werbung
In NordwestdeutgchUnd uneat .
behrllchi Hrscheint seit 74 J ' hren

Größta

Anzolgenerfolgel

Weg . Krankheit meines
Mädchens , suche ich auf
1. yehruar ein braves ,
ehrliches

Mädchen
daS selbständig arbeiten
kann , am liebsten vom
Lande , hoher Lohn . Fa -
miltenaiischtiis ; zugkstchert .Fr . Lösch , Zähringer
Löwen . Adlerftr . 18.

stür Einfamilien -HauS
ein gesundes , gewandtes

Hausmädchen
gcsncht . Vorzustellen bei
Frau Dr . Winkelstroeler

Moltkelir . 47.

TLchNqes Waöchen
mit guten Zeugn . bei hohem Lohn auf 1. ffebruar
gesucht . Borzustellen Sonntag von g—6, Montag
von 12—3 Wörthstr . 9 . l . 8999

wlt ReBcKcattm in «Srttn .
Winkel , des . für © (ftuhge
sfflatt geeignet . geg . Äiet -

m _ vorauZzahig . zu verbiete «Angeb . unter Nr . O29I an die . Bad . Presse " erb .

Lllgelrm W
NSVe de» Neuen » auvtbahnh . »er sofort , Lager 60~ " " rmieten . Beidepm . : Büro 18 Cm .,sind mit elektr . fil .
Lesen und Regalen , versehen . « 8

"
kommt nur

zu vei
cht . v
> verse

Zäunte
eleuchtungSkörvern . 2

rubiger Betrieb in » rage . Angebote unter Nr .832 an die Badische Presse .

ZmIWliiche 3 ZimmellvobMg
mit allem Komfort . Schönste Lage . Hauvtbabnbof .mit Baukostenzuschuß zu vermieten .Angebote unter Nr . Z200 an die . « ad . Vresse ' .
Äerrschastiche 4.J !mmerwvhnungeü

mit Autogarage in der Egdendstrah «
gegen Baukoitenzusch . zu vermieten .Angebote unt . Nr . WW2 an die . Bad . Press « ' erb .

Neuerbautes
(ffMMlÜK

in d. Nähe Mi >hlburger .
Tor mit ö Zimmer und
Zubedör , bezugsfertig f.40 000 A zu verkauf , od.
gegen entsprechend . Bau -
kostcnzulchutz zu vermict .
Näheres KrigsstraDe 242.im Büro . Tel . 833.

8lelIenxÄuctie

Perfekt . Buchh . übern ,
das Rachtraxen u . Ab
schlteften v. BNchern stun
den - u . tageweise . Steu .
ern werden diskret be».
rechnet . Angebote unter
Nr . 3E323 an die Ba >
dische Presse .

demsenigen , der mir
eine sichere Steuung ver -
schasst. Bin bilanzssche -
rer Buchhalter , sirm tm
Bank - , Versicher .» und
Steuerfach , sowie
nogravbie und Maschi -
nenslbreiben , auch einige
Spracbkenntnisse . (Höhere
Schulbildung ) . Anae -
böte erbeten unter
Nr . @293 an die Bä -
dische Presse .

(Fljcnffoir * SslofililBffft
sucht Stellung , auch aufs
Land . Führerschein TT. n
TTIb , mit guten 3etw «
nissen . für sofort od . Iva «
ter . Auch auf Reisen . An -
geböte unt . Nr . fttGO an
die Badische Presse .

gesucht
14iähr .

Lehrstelle
ab Ostern fvr

. . . sleikige .? MSdch
iurr „ * t H.wfc 1 mit besten Zeugnissen

,̂ k,?
ut®

}>> r 3' ™ J - aus Büro cd . sonst welch.
l 3trt - Angebote unt . Nr .bettswtt ^igez , kräftiges 1x313 an die Badischc

Madchen I
mit gut . Zeugnissen , Bei ,
gutem Lohn it. guter Be . i
dandlung . Anfragen er - !
beten unter Nr . 834 an
die Badlich « Presse . |

Such « ans Ostern eine
Lehrstelle siir

Mekgerlehrling.
Angebote unter Nr .
OZi4 an die Bad . Pr .

? N8Sll5S
sucht Stelle In Karlsruh «.
Angebote unt . Nr . G307
an die BadtiSe Presse .

Sebtld . Fraulein
sucht Aufan ?Sstelle auf
B ^ r « hei RecknSanwalt
od . Zahnarzt . Geht auch
als Bolontilrw . Kennt ,
nisse In Buchfiibrnng vor -
banden . Angebote unter
Nr . !XX5 an die Badische
Presse .^ Verkäuferin
der Kurz -, Weis - und
Wollwarenbranche . mit
guten Umgangsformen u .
gewandt tm Verkehr mit
besserer Kundschaft , sucht
zum 15. Febr . oder 1.
März Stellung . Ange¬
bote unter Nr . TM4 an
die Badische Presse .

Tüchtiges , solides
Servierfräulekn
sucht Stellung ver sofort
oder später , auch AuZ -
bilse . Angebote unter
Nr . Z3lN an die Badischc
Presse erbeten .

Große geräumig »
Scheuer

sofort »u vermtet . OW4
Hu erfragen Karlsruh «.
Selertheim , freite Str . 4L

Klemer Saal
'. Festlichkeiten an SamS -
ag - u . Souutag -Abenden

zu vermieten . Zu erfra .
en unter Nr . 884 in der
Zadischen Presse .

Büro
Werkstatt , Lagerraum , in .
Telefon , elektr . Licht ,
Kraftstrom , zus . 160 qm ,
einzeln od. geteilt , tn
Mittelstadt , zu vermieten .
Angebote u . Nr . 848 an
die Badifche Press «.

Zu vermieten
ver 1. April oder früher
z gkvsje helle Mme
ebener Trde , «vtl . mit
Oberlicht , großem Keller :
Hof und freier Einfahrt .

Angebote unt . Nr . 927
an die . Bad . Presse ' erb .

Ztmmer mit Kost
an 1 od. 2 kok. Arbeite «
zu vm . : Sltllngerstr ? 1 ,Varterre . BS34

Gut möt >l . heizbares
Siminrr mit sep. Sing ,
zu vermieten . Ludwig »
Wilhelmstr . A , 1 Trepp «.
Gut möbl . Zimmer so«

fort zu vermieten . Wil -
helmsir . 7. H ., I . B1011
Cfin flut mddl. Zimntcr

sofort zu verm . Akade -
miestr . L2. H .. V. « 1017

6 Zimmerwobn.
— auch beschlagnahme .
frei « — gesucht . Prri «
Nebensache . Zu erfragenunter Nr . N238 In der
Badischen Presse .

Werkstatt
auf sofort oder später w
mieten gesucht . Angebot »
unter Nr . F306 an dt«
Badische Presse .
Beschlagnabrnesreie Z—3

timntETtooftnttn .it gesucht ,ngebote un «. Nr . R3i ^
au die Badische Presse .

\ Zimmer
Gut möbl .. bei j ®., mög¬

lichst srvarateS
Zimmer

v . fol ., berufStSt . FrSul .
gesucht , evtl . Mit Kochge-
legenbeil . Angebote u .
Nr . ZLSS an die Ba -
dische Presse .

Auf 1.
wird ein

Februar 1926

In schönster , vornehm¬
ster Weststadtlag «

7 Zimmerwokg .
Bad . Zentralheizung u . unter Nr . 832
allem Zubehör zu 1'wm ■die Badische Presse .
Angebote ernster Selbst »
reslettanten unter Nr .
Y174 an die Bad . Pr .

liilt möhl. Bimmer
für sungen Kaufmann
gesucht . Frühstück nnis ;
gegeben werden . Ange -
böte unter Nr . 83Lö an

Schön «
2 Z ..Wobnnng
eaen Baudarlehen von
000 M auf 1. Febr . od .

1. März zu vermtet . An¬
gebote unier Nr . HS08
an die Badische Presse .

fleißige s?rau 1 Ztmmer 1
sucht 2 S Salbe Tage
in der Woche » Pttnoi .
Angebote nnt . Nr . W?97
an die Badisch « Presse .

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
auf 1. " "
Hirschstr ,

1. Fedr .
'

gesucht
hstr . 27 . III . BSLS

Brav es, solides

Mädchen
gesucht für kleinen Sau ? '
mit . Napp . HLbs -l, -

Östrone IS . 9LS

Reisender
ssüng . Herr ) für Zucker -
waren , für den Bezirk
Karlsruhe per nach-
weiSSar Vitt in Kolo -
nialwarenvdlg ., Backe-
reieu und « onditoreien
eingeführt , gegen Spesen
und Provision gesucht .
Angebote nnt . Nr . 901
an die Badische Presse .

mit großem Eigenbau
sucht tüchtige Vertreter gegen hohe Provision Illr
Karlsruhe und Freistaat Baden .

Nur gut eingeführte Bewerber wollen aus - küimtna Im
'

Sflroerttäfn
^ .

"
treffe 6' 1"" 0 " d" Cn m ' tfr 3it " 59030 ° ?an^ e HaW .̂ ,gcb

" "
^

Seriöser , revräseutabler

Brauerei-Kausmann
( Ftliatt - iisk )

a « ter Akav .Mteur lBadener ) , tn -üt . gestützt
ans gute Enivsehlungen . per tefort od . später
ähnliche Position , wie Auftende -iMter . V - r »
iv .'. l ? .' r v. Bier -Devot . oder Flasch <>iZb -vr -
Niederlane , evtl . mit S!! irt ! ^,a ?t, ba auch
fachkundige Frau zur Seite . 6M1 . Angebote
unter S! r . L286 an die . Bad . Presse "' .

Suche für meine Tochter ,
16V4 Jahre all

leichte Stelle .
Disser , Zähringerstr . 2.
4. Stock . © 996

Aelt . Fräulein
mit besten Zeugn . sucht
Stelle in N . gut . HauSH .
Angebote unt . Nr . ©321
oit _ t>ic_ 85ai>tf<?>e Presse .
Ein Im Haushalt ersah -

reues MSdüi -n sucht

Gut möbliertes
Wohn - u . Schlaszkmm .
mit elektr . Licht , separ .
Eiug ., au bess. Herrn zu
verm . Näheres Karlstr .
Nr . S, I I . B90S
Sehr gut möblierte »

Schlafzimmer

Fräulein fucht einfach
möbl. Zimmer .

Angebot « unt Nr . B327
an d.ie Badische Presse .

Jung . , kinderl . Ebevaar
(höherer Beamter ^ sucht
zwei gut möblierte

Zimmer
oder zwei keer« Zimmer
mit Küch«. Angeb ., mög -
lichst mit Preisangabe ü .
Nr . 6916a an die Ba -
dische Press «. .
Junge berufstätige Frau

sucht sofort
gemütlich möbl .

Zimmer
mit etwas Küldenbenütz -
ung , am liebsten bei
alleinstebender Frau oder

Mit ^ lkon u . Telephon - N ^
er

^
«

^
[
C" .n • geböte unter Nr .

el«vl
Anschluß an geb . H
?« veZ

' A0
-
0r

™- .;Ä <«» . die Badischc Presse .
strabe 17^ II . B1V02 ' Sol . Student sucht uet .

r , t «S Zimmer mit el . Licht ,nu » >Nähe Hochschule Vevv« .. Möbl . Mohn » „ luvc vuwiwut * vcuv *e,
.
m "

r
eIef .lr - Angebote unt . Nr . L " H

- .. . t . .. einzeln . so - >an die © .tdische Presse ,ko« »« vermieten . Nene ——
"rrTXLJ2-

intmrr i Ztmmer In ruh Geaend .' Angebote unt . Nr ." ' Badischc Presse .

terre f [ ( nt8 ) .
Gut möbl . 8

(5JÄÖ. Sl Iii' tB . X& r ) fef . j .verm . Lesslugsi ? 8, 1 Tr . | nn ®ie

ö9l>>a «er Nr . X208 an die Ba -
i dische Presse .

NeSotsn : schöne ge-
räumige 2 Zimmer -
wohnung in gutem I
Haus der Wesistadt .

Gesuticht : ebensolche ,
ev . 8 Zimmer .
Angeb . unt . Nr . 858 I

an die . Bad . Presse "

Lessinastr. 31 . HJ Ä
Ä -w fch- neS, gu . mobl . °vt mit sep Eingang .

B94SZ immer zu vm
S—S gut möbl .

Zimraer
in bester Lage der West-

Ang . m . PreiZ unt . Nr .
RN3 an die Päd .

JuttttsWäme
ri . . W — W Kontoristin , sucht B« t

I siadt zu vermieten , evtl . ! möbliertes Zimmer .
! 5>iichenl' cniivg . Angebote !Weltstadt erwünscht . An »

unter Nr . (H53 an die ] geböte unter Nr .
>Badischc Presse . ' au die Badische presse .
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Saarprodleme.
> » . Beteitsfl zu feilt » angeblichen Präsidentschaftskandidatur . —

\ Keine Auslösung des Landesrat ».
0 . Saarbrücken , 16 . Jan . (Drahtbericht .) In einer Unter »

je « dung , die das in der letzten Zeit im Zusammenhang mit der
Drönventschaftsfrage der Caarregierung viel genannte tschechische
Mitglied der Regierungskommission Minister Dr . Vecenski unse-
tem Saarbrücker Vertreter gewährte , erklärte dieser , dah er v o n
leiner angeblichen Präsidentschaftskandidatur
erst durch die Zeitungen erfahren habe . Er selbst habe
keinen Federstrich getan , um sich zu bewerben . Auch sei man in dieser
Krage bisher weder offiziell noch privat an ihn oder die Regierung
Heines Landes herangetreten . Auch bei seiner kürzlichen Anwesenheit
in Prag hätte Minister Venesch ihm gewiß eine Mitteilung gemacht ,
wenn man solche Absichten im Völkerbund hege . Seine gemeinsame
preise mit Präsident Rault zur Herbsttagung des Völkerbundes , wo
ühm dieser verschiedene Ratsmitglieder vorgestellt habe , sei falsch auf -
gefaßt worden . Auf die Frage , ob es zutreffe , dah er . wie man sage ,
ben Vorsitz in der Rbgierungskommission aus Gesundheitsrücksichten
» blehne , erwiderte der Minister , seine Gesundheit befinde sich in bester
Ordnung . Wenn tatsächlich , so fuhr er fort , das Unqlaubwiirdige
und Unwahrscheinliche eines solchen Anerbietens der Präsidentschaft
an mich gestellt würde , hätte ich selbst so viele Gründe privater und

politischer Natur dagegen vorzubringen , das, eine solche Kan¬
didat u r n i ' ch t in Frage kommen könnte .

Unser Vertreter kam sodann auf das Gerücht z» sprechen , die
Kegierungskommission erwäge , den Landesrat aufzulösen
and an seiner Stelle in den einzelnen Kreisen Parlamente wählen
oder zum mindesten die Wahlen zum Landesrat nach Kreisen getrennt
vornehmen zu lassen . Hierzu bemerkte Dr . Vecenski , dieser Gegen -

stand sei niemals zur Beratung in der Regierungskommission ge-
kommen . Sämtliche Mitglieder der Saarregierung hätten davon nur
aus der Zeitung erfahren .

Zu den Aussichten einer vorzeitigen LSsun « der
S a a r f r a g e erklärte der Minister , dah er einen Zeitpunkt hierfür

nicht angeben könne . Wenn der Geist von Locarno weiter anhalte ,
destehe zweifellos die Möglichkeit einer Lösung von 1335. Als unser
Vertreter darauf hinwies , dah eine vorzeitige Lösung zweifellos im

Interesse einer deutsch- französischen Entspannung -liege und dah so-

wohl die Abstimmung für Deutichland als auch die auf ihr fugende
Entscheidung des Völkerbundsrates nicht mehr zweifelhaft sein könne ,
machte der Minister keinerlei Bedenken geltend . Im Grunde ge-

nommen , erklärte er , bestünden bei der Lösung der Saarfrage weniger
politische als wirtschaftliche Schwierigkeiten .

Die Wtrlschaftsverhandlunge «.
P . E . Paris , 16. Jan . (Drahtmeldung unseres - Berichterstatter «.)

Die deutsch -französischen Handelsvertragsverhandlungen wurden

heut « Vor - und Nachmittag foertgeseZt . Nur tte Frag « der fron -

Astschcn Eemüseeinfuhr nach Deutschland wurde besprochen .

Die gesellschaftlichen Derpslichlnngen
der Sowiet -Dtplomalen .

' TU . Hintan , 16. Jan . (Drahtbericht .) Tschitscherin hat erneut

| >en bevollmächtigten Vertretern der Sowjetregierung im Auslande

vorgeschrieben , sich an den Banketten der bürgerlichen Regierungen zu
b̂eteiligen . Auch die russischen Vertreter mühten selbst öfters Baa -

kette geben , bei denen den Ausländern Gelegenheit geboten werden
ioll sich freier mit den Vertretern der Sowjetregierung auszusprechen .

Am besonderen sollen solche Zusammenkünfte in Berlin Paris , Prag
!uild Warschau öfter » erfolgen . In London sollen sie l -doch angesichts
Per Haltung de« Foreign Office unterbleiben .

Bekanntmachung,
New Gel« (Wa.®Wl» otl)

rotrö trotz des Großfeuer»

Ihne SinidttSniiunB roeiterecfBBit

Oskar Schilling
Nöbelspeöition ^

Nottstraße 14 Telefon 2354

Draiitßefiertitß
zäune , j_#raiiusejue, oicuc , »/urfgitter ,
filtersrewebe , Drahtgewebe für alle Zwecke

& erkTu1L . Sfriegsr
DÄr n

Telefon 816 Karlsruhe Veilchenstrasse 33

KRUPP
Registrier - Kassen

Fabrikat dar
Fried . Krupp Akt -Gea . Eaaaa

Krapp fleglstrior- Rassu oat
IN, b . H .

Berlin W9 , Bellevueetr >S« 14

DetektivslnfHfai
Privat -Auskuftitei

ARGUS
4 . ItlAtER & Co .
ü 6, 6 Mannheim 1

i Telephon 3305 .
Ver traul . Auskünfte j0<1 Art
Erhebungen in all . Krimin M-
u Zivilprozess .Heiratnansk .
3 . jähr Praxis - Ältestes n .
leistpng ** Inst .Stidden ' schl

Vertreter für Bezirk Karlsruhe
Engelbert L. Deschl . Karlsruhe L IL,

Ama ' lenstraße 85. pt . Telefon 3489

Zentralheizungen —-
Narag - Stockwerks- Heizung

Kflehenherdneizung (.Landhäuser , Lager >v Heukeuelr .
„ AbdamplrerwertuiKi '' 1541

v E. SdimiM a Kons . , ingenienpe.

Schneeketten
für Automobile in jeder Dimension liefert bei
günstigen Preisen W3

Ph . Scharmann , Karlsruhe
Automobil - Nevaraturen

. Oiar .iflC Tchlonbezirt Nr . 11.
Pallabona -Puder
reinigt und entfeUet das Haar aut
trockenem We e , macht schöne
Frisur , be -onder « Djjhü ' nnf Bei Tanz
geeignet tür D U LII KU JJI . und bport
unentbehrlich . Zu haben in Dosen von
jt an in Friseurgeschäfte ' , Parlüme -
Tnn , DfOg .Tten und Apotheken . A39a2

Nachahmung weise zurück ! \

gewaschen.ömder
SüCüßU g«b0gelt ,

aiinhiiid } ä
erhalten Sie von der

Neuwascherel
..Phönix "

Ihre

Kragen,
MauschkNen .

Dar - a . Nberhemdea
Annahmestelle

Fördere ! 9. Laich
Filialen in allen
Stadtleitcn . 24629

Metallbetten
Stablmatr ., Kinderbette »
sii' iistin n .Priv , .<fot .6S4fr .
e » enm » !)tlf . Suhl t. TH-

Was koiet öer Reichstag ?
Nach dem Etat für 1326 erfordert der Reichstag mit seinen 493

Abgeordneten einen Eesamtzuschuß von 6 636 355 «K. Für die Her¬
stellung der Reichstagsdrucksachen sowie Beschaffung von Zeitungen
und Zeitschristen sind 300 000 Jl erforderlich . Für die Entschädigung
an die Eisenbahnen für die Freifahrt der Mitglieder des Reichstages
werden 1105 500 , # angefordert ; dazu kommen noch 3000 Ji , die die
Deutsche Reichspost zur Ablösunq des Fahrgeldes für die von den
Reichstagsabgeordneten unentgeltlich benutzten Kraftpostlinien er»
hält . Die Aufwandsentschädigung für die Abgeordneten beträgt nach
dem vom 1 . Dezember 1924 ab geltenden Monatssatz von 618,75 M
für 493 Abgeordnete 3 660 525 M . Außerdem sind noch rund 14 000 Ji
in den Etat eingestellt für Tagsgelder , die die Abgeordneten an
plenarsitzungsfreien Tagen für Ausschuhsitzungen erhalten .

Als Ausgaben für die Untersuchungsausschüsse find zunächst
8000 M gegenüber 17 000 Ji im Zahre 1925 veranschlagt . Die Herab¬
setzung dieses Etattitels erklärt sich dadurch , dah noch abzuwarten
bleibt , ob noch Kosten für Untersuchungsausschüsse entstehen werden .
Für den Wirtschaftsbetrieb Im Reichstagsgebäude sind 30 000 JL Zu¬
schuß eingesetzt , während im Rechnungsjahr nur 22 000 M. erforderlich
waren .

Am dke Fürstenabfindung.
Die sozialdemokratische Forderung aus Vokksentfcheld .

+ Berlin , 16. Januar . sFunkspruch .) Wie der „vorwärts " mit -
teilt , hat der Parteivorstand der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands beschlossen, dem am Dienstag zusammentretenden Par -
teiausschuh vorzuschlagen , die organisatorische Vorbereitung für einen
Volksentscheid über die Fürstenabfindung zu treffen . Der Beschluß
des Parteivorstande » sei unter dem Eindruck der Tatsache gefaßt ,
daß nach der bisherigen Entwicklung der Dinge wenig Aussicht be-
stehe, im Reichstag ein « dem Rechtsempfinden des Volke » einiger »
maßen entsprechen »« Lösung zu erzielen .

Verzugszuschläge erst ab 23. Januar 1928.
* Verlin , 16. Jan . (Funkspruch .) Wie angekündigt , hat jetzt

der Reichsfinanzminister bestimmt , daß von der Erhebung von
Verzugszuschlägen abgesehen werden soll , wenn die jetzt zu lei -
stende Vorauszahlung arfr Einkommensteuer und fiörpepschoi
stsuer statt eine Woche nach Fälligkeit erst zwei Wochen nach Fällig '
feit eingeyahlt wird . Wer avo die Vorauszahlung bis zum Montag ,
den 25 . Januar 1926 einzahlt , hat keine Verzugszuschläge zu zahlen .
Dieser Zeitpunkt ist aber unbedingt einzuhalten , widrigenfalls
Verzugszuschläge vom 12. Januar ab gerechnet werden .

Die Äilssaklton der „ Kessen" .
TU . Königsberg . 16. Jan . lDrahtbericht .) Die Marine -Leitung

Königsberg teilt mit : Nach neuesten Nachrichten ist die „Hessen" am
15. Januar erneut au » Reval ausgelaufen , um dem
Konvoi von fünfzehn Schiffen westlich Hochland den Weg nach
Westen freizumachen und die Dampfer den dort befindlichen Eis -
blechern abzunehmen . Die Eisbrecher werden alsdann für die Be -

freiung der noch im Eise sitzenden übrigen Dampfer zur Verfügung
sein.

NSumung von Godesberg .
TU . Godesberg , 16 . Jan . (Drahtbericht .) Die Desatzungstrup -

pen sind gestern aus Godesberg abgerückt . Ein kleines Aufräu -
mungskommando ist noch zurückgeblieben , das aber ebenfalls in eini -
gen Tagen abziehen wird .

Der Münchner Äotgardij !en-P ? ozetz.
# München , 16. Jan . Nach der bereit ? gemeldeten Vernch -

mung des Majors Schulz wurde im Prozeß Pölzing —Prüfert der
von dem Zeugen Rechtsanwalt Denninger , früher Leutnant im
Freikorps Lützow , in seiner Eigenschaft als Gerichtsoffizier verfaßte
Bericht über die Erschießung verlesen . Es wird darin
festgestellt , daß die Gefangenen eine drohende Haltung gegen den
Offizier und Wachtmeister eingenommen hatten . Denninger be-
kündet , der Bericht stamme aus Angaben Pötzings . Eine Beein -
fluffung durch Schulz sei nickt erfolgt . Ein weiterer Zeuge bekun -
ort , daß noch acht Tage nach der Erschießung der 12 Gefangenen ,
eine Kommunistin erschossen worden sei. In Perlach sei Befehl gc-
geben worden , was sich Pich 12 Uhr auf der Straße zeige , zu er -
schießen . Ein Zeuge , H e u S l e r , der als Leutnant bei der Abtei -
lung Pölzing in Perlach vier oder süns Verhaftungen vorgenommen
hat , hat bei den Festgenommenen keine Waffen gesunden . Ein wei -
terer Zeuge , der zum Freikorps Liitzow gehörte , erzählte , daß nach
dem Eintreffen in München den Leuten gesagt worden sei . sie
sollten als Preußen in München mit dem Erschießen besonders vo >
sichtig sein . — Darauf wurde die Verhandlung auf Montag vor ,
mittag vertagt -

. Der Prozeh Grans.
TU. Hannover, IS. Jan. Am heutigen fünften VerhandlunZS-

tag de» Eransprozesses wurde di « Beweisaufnahme fort -
gesetzt . E » wurden einige Zeugen vernommen , dl « über amcb «
lichs Mißharwlungen Haarmanns durch Polizeideamte aussagen
sollten , denen aber nichts derartiges betannt war . Dann wurde der
Friseur Seidel vernommen , einer der Hauptbelaftungszeugen
gegen EranSz der sich ai / Erund der Zeitungsnachrichten selbst gi -
stellt hat . Er hat einmal gesehen , daß Gran » im Bahnhos, »warte -
saal auf einen jungen Mann einredete , der auf einer Holzkiste
saß. Später sei Gran » mit dem jungen Mann namens Hannappel
aus dem Bahnhof gegangen , während Hwarmann in der Vorhalle
auf und ab ging . Der Zeug « will auf seinen Eid nehmen , dag er die
rein « Wahrheit gesagt habe .

An der Rvchmiittagssitzung stellt » de, Oberstaatsanwalt fest,
daß Gran » viel « Cach « n von Haarmann bekommen
habe . Ein Gefängniswärter erklärte , daß Haarmann vor feiner
Hinrichtung bei seincm Transport über den Gerichtshof zufällig
an Grans vorbeikommen mußte . Bei dieser GclvFenheit habe Haar -
mann ttm Grans zugerufen : „Grans , halte die Ohren steif , ich habe
günstig für dich ausgesagt , du wirst nicht geköpft !" Am Schluß
der Scnnswgiitzung wurde der frühere Verteidiger des Grans ,
Rechtsanwalt Lötz «, vernommen . Er erklärte , er habe da.s für
wahr gehalten , was Haarmann nach der Verhandlung in seinem
Geständnis niedergelegt habe . Die Verhandlung wurde dann auf
Montag »ertagt .

Jeder einundzwanzigfle Berliner erwerbslos .
* Berlin , 18. Jan - (Funkspruch .) Aus dem Berliner Arbeits

markt hält bei stetig sich verminderndem Stellenangebot die rapide
Steigerung der Arbeitslosigkeit an , die sich jetzt auf rund 189 000
Personen erstreckt. Der Einwohnerzahl Berlins gegenübergestellt ,
beträgt die Arbeitslosigkeit vierdreiviertel vom Hundert , waS besagt ,
daß jeder einundzwanzigste Einwohner erwerbslos ist.

GcsclmMickie Mitteilunaen .
Wir maiven auch an dieser Stelle aus die unter bewährter Leitung in

Lichtenau stattfindenden HcusbaliunaSkurse aulmerksam lSiche Auzeiae ) .
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[ein Teil befindet sich noch unentdeclrt im Konsum ) haben ihren Zweck erreicht :
Die Kreise derjenigen , die bisher den Unterschied twischen schlechten Zündhöliem
und den guten „ WeSf - HÖlzern kennten , hoben sich erheblich erweiterti Man
weiß heute allgemein , daß die Imprägnierung der „ Welt " - Hölzer d *t
Abfallen glühender Köpfe nath dem Abbrennen and damit ein Versengen
von Kleidern . Dedien , Teppichen and dergL verhütet and andi das Weiter -

glühen des ausgeblasenen Holzes unrnßgltch macht ! Die Färbung des Holte »
hat mit der Imprägnierung Richte zu tun . Oft verbirgt die schönste Farbe
ein minderwertiges Hobt „ Weii " -Höi2er werden niemals gefärbt , damit «ich
jeder von ihrem erstklassigen Material überzeugen kann.
Kaufen Sie in Ihrem eigenen Intererse nicht schlechthin Zdndhölzer , sondern be¬
stehen Sie darauf , nur die guten „ WeSf -HOIacer zu erhalten . Sollten Sie wider
Erwerten bei Ihrem Lieferanten „ Weit " -Kö !zer nicht bekommen können, so wer¬
den wir Ihnen gern eine Bezugsquelle mitteilen.
Millionen kluger Hausfrauen verlangen nur noch ttWelt **-MÖIxer . Damit 5!#
sich einen Betriff von der Menge der In einem Jahr hergestellten „ Welf -
Hölier machen können , wollen Sie sich vor Augen führen, daß zum Anstecken
und Abbrennen dieser Hölzer in ununterbrochener Folge mehr als

hCOOQ
notwendig wiren .

Ol« Liste der Glücklichen Finder kann hier vonJedermann eingesehen werden.-
An dieser Stelle danken wir auch herzlichst für die vielen freundlichen Anerkennung»-
schreiben , die wir leider wegen ihrer großen Zahl nicht einzeln beantworten können.

Auflösung des letzten „ Wetr -HohrMtseUi (Von nebenstehender Figur
nehme man drei Hölzer hinweg ur.d lege nur 2 hinzu, es muS aber wie-

1der dieselbe Figur entstehen ? ) Man legt die 3 suerst fortgenommenen
Hölzer als Dreieck zusammen und fügt die beiden andern dann hinzu.

Drittes ,fWelt " -Holz-R8tsel .
Wie kann man möglichst schnell au» 4 . Welf -Hölzen » 12 machen t (Anflöfung
in der nächsten Anzeige). -. -. . v : ^

ZDncfholrrer * BUfsgesen * cJiaf » m . b . n M Cassel .
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Turnen • Spiel • Sport .
Sp . Freiburger Iugendtag la26 . Avis Veranlassung des Frei -

burgcr Ausschusses für Leib >,sllbun « en und Jugendpflege fand zur
Festlegung der VtichtUnien für den diesjährigen „Freiburs :r Jugend -
lug '' eine Besprechung statt , an der außer der Lorstandschast der
Arbeitsausschuß für Lewesübungen teilnahm ; außerdem waren die
Leitungen der Volksschulen , die Mittelschuldilek .tionen und die Uni -
versität vertreten . Während bisher in Verbindung mit der Durch -
führung der Reichsjugendwettkänepfe die Schulen ihr Eigenes „Schul - ,
Turn - und Sportfest " alljährlich vor den grohen Ferien zur Abhal -
tung brachten und der .Zreiburger Zugendtag " eine Veranstaltung
der Leibesübungen treibenden Verein « darstellte , tie jedoch auch
ihrerse .ts die Mitwirkung der Schuljugend in Anspruch nahm , sand
der Plan allseitige Zustimmung , künstig die beiden - Vervnstaltibngen
— die ja den gleichen Zielen zustreben —. zu einer gemeinsamen
grohen Kundgebung aller Kreise zu verschmelzen , die in Frciiburg
die Sache der Leibesübungen zu tat ihren gemacht haben . Es wird
damit eine wesentliche Erleich '.erung der organisatorischen Vorbe -
reitungen und manch« Ersparnisse an sachlichen Aufwendungen zu
erzielen sein , und die Bedeutung des Jugendtagcs als Werbekund -
gsoung gegenüber der breiteten Oeffentlichkeit wird auf diese Weise
zweifellos gewinnen . Im Verlauf der gut besuchten Sitzung , deren
Hauplreferat Reallehrer Azone übernommen hatte , nahm Dr .
Tauern Gelegenheit , Eeh . -Rat Aschoff die Glückwünsche des Frei -
Kurzer Ausschusses zum sechzigsten Geburtstag zum Ausdruck zu brin -
gen und seiner Verdienste zu gedenken , die er als Schöpfer des Ali.?
Schusses sich um die körperliche und sittliche Ertüchtigung der Jugend
erworben hat .

ck. Der Lilnder-Ringkompf Baden -Psal »—Tiidbayern . den vor
kurzem die süvbayerische Mannschaft überraschend in München mit
8 : 4 Punkten für sich entschied , findet am 13. oder 20 . März 1926 in
Pforzheim seine Wiederholung .

Reichsanslchv '
ss» oril -! ?, !>? iiqung . Der vorstand de« Deutschen

Reichsausselwsses für LeibesübuiHgen hieAt im Eeneralüokrebiriat
unter Leitung von Staatssekretär a . D . Dr . Lewald seine fällige
Sitzung ab . Dr . Lewald begrügte zunächst das neu ernannte Vor -
standsmitglied , Reichsminister a . D . Oberbürgermeister
Dr . Jarres , der zum ersten Male de , Sitzung beiwohnte und be-
lichtete dann über den Stand der Verhandlungen mit der Deutschen
Turnerscha t̂ , die einen guten Ausgang erwarten lassen . Die DT .
beteiligt sich bis aus weiteres an den hauptsächlichsten Einrichtungen
des ReichsauSschusses . den Äampfspielen , der Deutschen Hochschule
für Leibesübungen , dem Deutschen Turn » und Sportabzeichen usw .
Die Erweiterung der Prüfungsberechttguna Mr das Letztere wurde
grundsätzlich gutgeheißen . Die Form wird durch Sonderausschuß be-
raten und der nächsten Sitzung des Wrstandes vorgelegt werden .
Neu aufgenommen wurde der Allgemeine Deutsche Lehrerinnen -
Verband . Die übrigen Gesuche wurden zurückgestellt . Zu persönlichen
Mitgliedern wurden Unlversitätspro

'
essor Dr . A l t r o ck- Leipzig und

Chefredakteur G . Grüttefin ernannt . Erz . Lewald berichtete
vber den Bau des Sportforum ». Di « Einebenungsarbeiten gehen
dem Ende entgegen , die Gärtnereiarbeiten haben begonnen . Die
diesjährige Hauptversammlung wurde auf Mittwoch , den 7. Juli
nach Köln gelegt . Der Entwurf des Jahres -Arbeitsplanes wurde
in der vorgelegten Form angenommen . In diesem sind erstmalig
Vorbereitungen für eine Teilnahme an den zukünftigen Olympischen
Spielen vorgesehen . Die nächsten Sitzungen des DRAfL . sind am 27.Fe -
bruar , u . zw . wird die Tagung mit einer Sitzung des Kampfspielauz -
schusses um S Uhr vormittag eingeleitet . Ihr folgt eine Sitzung des Vor -
itandes . Um 4 Uhr nachmittag tritt der Vertretertag zusammen ,
dem sich wiederum eine Sitzung des Ausschusses für die Olympismen
Spiele anschließt . Der DRTfL . beschloß, dem Verein Museum für
Leibesübungen beizutreten .

Internationaler EIshockey -Kongreß . Gelegentlich der Europa -
meisterschaftskämpfe in Davos traten am Montag abend dl « Dele -
gierten aus D e u t s ch l a n d . Oesterreich . Belgien . Canada , Spanien ,Amerika , Frankreich , England , Italien , Polen , Rumänien , Tschecho¬
slowakei und der Schweiz zum fälligen Jahreskongreß zusammen .
Den Vorsitz führte der Präsident Loicq -Belgien . Die Aufnahmegesuche
fanden eine rasche Erledigung da Deutschland auf Grund einer
Rundfrage bei den Verbanden schon aufgenommen war und der
Kongreß diese Aufnahme nur noch formell zu bestätigen hätte . Auch
Polen wurde aufgenommen . Einige Diskussion löste die schwe -
dische Frage aus . Der schwedische Verband hatte sich im Laufe
des Jahres 1SLS zurückgezogen auf Grund des eigenartiqen Ver -
Haltens des Präsidenten Loicq in der Angelegenheit der Aufnahm ?
Deutschlands und auch weiter keine offiziellen Schritte zur Wieder -
auinabme getan , so daß der gegenwärtige Standpunkt Schwedens
nicht bekannt ist. Der Kongreß drückte den Wunsch aus , daß Schweden
wieder in die internationale Eishockey -Liga eintrete und beauftragte
den Präsidenten , bei dem schwedislben Verband entsprechende Schritte
zu unternehmen . Das offizielle Schreiben soll durch den deutschen
Delegierten Kleeberg -Berlin unterstützt weroen . Der Kongreß be-
schloß sodann , daß in den Jahren , wo die Olympischen Spiele abge -
halten werden , weder Welt - noch Europamelsterschasten stattfinden
sollen und daß der jeweilige olympische Sieger zum Eishockey -Welt -
meister und das beste europäische Team zum Europameister erklärt
wird . Die Europameisterschaft des Jahres 1927 wurde nach Wien
« ergeben . Für den Fall , daß Wien die Meisterschaft nicht durch -
führt , kommt in erster Linie London , sodann Ehmnonix in Betracht .
Am Orte der Europameisterschaft wird auch der Liga -Kongreß statt¬

finden . Die Wahlen ergben die Bestätigung des alten Vorstandes .
Ebenso wurde die Amateur -Desinition des Prager Olympischen
Kongresses gutgeheißen .

Vorschau Bezirksiiga Wlillemberg — Baden.
In letzter Stunde hat sich das Gesamtbild der Tabelle des Bezirks

durch das Eingreifen der Behörde in Sacken der gegen K .F .V . sckweben
den Proteste um einiges versckoben . Dem Protest V . f . R . - f > e i l *
lironn — K >F . V . (Karlsruher Spiels wurde stattgegeben , der Frei -
burger Protest abgelehnt . Die Aussichten haben sich dadurch für die
Schwaben (Heilbronn , Sp . Cl . Stuttgart ) verbessert , da beide , nach
genauer Berechnung , den K .F .V . nach dem heutigen Stand noch ein -
Idolen vermögen . Es - zeigt sich nun in der Tat , wie notwendig die
Sicherung der Meisterschaft in den letzten Spielen beirieben werden
mußte , und welche doppelte Bedeutung dem Sieg der Karlsruher über
den Altmeister des - Breisgaues beizumessen ist. Kurz vor Toresschluß
wird die Spannung noch einmal aufgepeitscht , obwohl man im Karls -
ruher Lager , nach der erneut gezeigten Form des K .F .V . nicht daran
zweifelt , daß dieser auch das neuerlich aufsteigende Hindernis in dem
am kommenden Sonntag vor sich gehenden Kampf in Stuttgart
überwinden wird . Damit soll nicht gesagt sein , daß der letzte Wall
im Handumdrehen zu nehmen ist : auch der Sportklub weiß um was es
geht , und daß er vor dem Ausspielen seines letzten Trumpfes steht
Ein Sieg über K .F .V . würde ihn in seinen weiteren Spielen zum
Letzten anspornen , und die Frage nach der Meisterschaft würde bis
wm Protestjpiel gegen Heilbronn offen bleiben . Das ist der knappe
Umriß , den die eingangs erwähnte Entscheidung der Behörde dem zu
verschärfter Bedeutung emporgewach

' enen Tressen Sportklub —
K . F . V . gibt . Zur Nervosität ist deshalb kein Grund . Die sonntäg
liche Devise kann für die Karlsruher Vertretung nur auf das eine
Wort eingestellt sein — Ruhe ! Sie ist der Eckstein aller fußball -
sportlichen Erfolge , und erst recht das Fundament für den «sieg in
entscheidenden Kämpsen .

Ohne Zweifel wird auch eine starke Abwanderung mittelbadischer
Sportanhänger nach der schwäbischen Zentrale au ? Anlaß des Treffens
erfolgen . Die Mannschaft begleiten die besten Wünsche der Zurück-
bleibenden . Hoffentlich gelingt es der wackeren Elf , den teilweise
geflissentlichen Pessimismus jenseits der badischen Grenze in die , nach
der Gesamtleistung der Karlsruher dach wohlverdiente Anerkennung
umzuwandeln , denn offenbar findet sich ein großer Teil des schwä-
bischen Fußballbereiches , mit den Erfolgen des badischen Teils des
Bezirks nur sehr schwer ab .

Auch Heilbronn — 1 . F . C . P f o r z h 4 f m ist eins Sache , die
durch die jüngste Wendung der Dinge in bedeutsameres Licht gerückt
wurde als vorher . Daß die Neckarstädtler auch große Tage haben
können , zeigt « das Vorspiel gegen K .F .V . , wie das Privatspiel aus
eigenem Boden gegen den ' 1 . F .E . Nürnberg . Zum mindesten kann
man annehmen , daß durch die Gewinnung des Protestes der Kampf -
wille der Heilbronner sicher nicht geschwächt wuvde und man den neuen
Lichtstreifen am Horizont dankbar begrüßt . Das ist den Vertretern
der Kätchenstadt wohl zu gönnen . Dieser neuen Hoffnung steht der
Wille des 1 . F .E . Pforzheim gegenüber .der aus zwiefachen Gründen
die Fahrt nach dem Neckar nicht leicht nehmen wird ; erstens gilt es ,
das Prestige wieder mehr und mehr auszurichten ; zweitens dem
ominösen Abstiegswinkel zu entrinnen . Kernfrage der Begegnung
ist : Wie wird Psorzbeim gegen V . f. R . antreten ? Die letzten Mel -
düngen besagten noch, daß eine Reihe der besten Kräfte noch lädiert
ist. Fährt Pforzheim komplett , steht das Ergebnis durchaus offen ,
denn die letzten Spiele um die Punkte brachten starke Erfolge der
Eoldstädtler . Auch auf das Echo aus Heilbronn wird man daher am
Sonntag abend mit Interesse lauschen .

In Freiburg hat das noch immer platzgesperrt « Birkenfeld
anzutreten — laut Verfügung . Ob die Birkenfelder aber nicht den
Schachzug des Wegbleibens wiederholen ? Im Grunde genommen
dürfte der Effekt so oder so der gleiche sein . . . Mit der eingangs
gestreiften Wendung im Bezirk , ist auch gleichzeitig , allerdings auf
normalem Wege und in geringerem Maße eine solche in der

Kreisliga Mittelbade «
vor sich gegangen durch die unerwartete Niederlage des Spitzenhaliers
Daxlanden gegen Germania -Durlach . Schon immer wurde die Mög *
lichkeit einer Ueberraschung auch in der zweiten Liga noch vor dem
Zusammentreffen der eigentlichen Bewerber gestreift . Allerdings
bleibt der Vorsprung Daxlandens immer noch ein klarer . Wie sich
diese Niederlage weiter auswirkt , kann vielleicht schon ebenfalls der
kommende Sonntag zeigen . Phönix - Karlsruhe — Fran -
konia - Karlsruhe dürfte nicht so leicht von statten gehen , da
letztere dem F .E . Mühlbura kürzlich ebenfalls gehörig zu schaffen
machte ; anderseits hat aber Phönix keine andere Wahl als die durch
den letzten Sonntag verbesserte Lage nach Kräften auszunützen , was
vielleicht gelingt , wenn die Mannschaft sich von etwaigen Einwir -
kungen des Ergebnisses auf dem K .<? .V . -Platz freizumachen weiß .
Daxlanden — Rastatt ist auch so eine Sache . Auch hier spielen
die eventuellen Auswirkungen der Durlacher Niederlage eine Rolle .
Rastatt beliebt im allgemeinen nichts zu verschenken und dürfte es auf
der Gemarkung des Künstlerkneipendörfchens wohl scharf hergehen .
Für Mühlburg — Beiertheim gibt das Vorspiel keinen Maß -
stab . Mühlburg ist besser geworden und kämpfte dort mit Pech . Ein
klarer Sieg der Vorstädtler ist daher wohl zu erwarten . F .T . Baden
hat bei der Fahrt ins Murgtal ebenfalls keine großen Hoffnungen
mitzunehmen . Der rasche Zug durch die drei unteren Klassen ließ der
Mannschaft keine besondere Entwicklungsmöglichkeit und mußte die
Stagnation , diu « bei den Cpielerverlusten , kommen . Wie Virkenfeld ,wird sich auch Baden mit dem Unabänderlichen eben abfinden müssen .

August Müßle .

Briefkasten .
plnfragen können nur Beittckstchtlcmng siiwen , wen » dt « lausend « Abo tau *

mcntS -uiutiung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
2000. A . R . in H . ES kommt für den fnuStaittPitts * 0 »

Septem ver lt »22 Aufmertuna big über WO Prozent , emwrcchcul »
dem vereinbarten » amprcis und dem HauSwert nach allgemeinen Äus -
wertun «svor !Äristen in Frage . Die tatsachliche Leistung vom November
193* betrug 140 mrt .

2001 : (*. Sch . Der Kttuser der Grundstücke muh selbNix -rständlich de»
von ilim selbst gebotenen Preis bezablen . Da ober die Äcckei. « im icwetu »
gen Ä5e !»em >reis verkauft ivurden , rann der jkauser auch die Mitschuld noch
dem Wc >Se »preis berechnen . Wir raten zur gutlichen Vercinvaru »«.

200Z. i! . !Ö. in St». 1 . Das erste Darlehen wäre als Permögeu -Z« »»
läge anzusehen und mit 25 Prozent aufzuwerten . Eine Berechnung ist
nicht möglich , ba nährte Angaben fehlen , die seil 1818 gelieferten ,

' bezw .
eingelegten Beträge mären nmznrcchtien . 2. Das G e s ä l l i g k e i t s »
darleben vom Jahre J918 wäre vis zur vollen Höhe aufzuwerten !
den unoerjährten Äins bestimmt im Streitfall das Gericht ebenfalls .

2008. (£. W . in T . Die Restzahlung des SauskauiSvreiseS rnnit Ok¬
tober 1923 ist auf alle Fälle rückwirkend . und zwar bis zur vollen Hobe
von 100 Prozent ausniwerten , nach Umrechnung also ungefähr 40r>
Bezüglich der iUorzahlungen autzerkiald des Bertragstermins scheint Vor «
behalt vorzuliegen , so das - auch hier für die entsprechenden ^ aiisvrcis -
raten lOOvrozentige Auswertung nack Umrechnung und Abzug der um »
gerechneten Leistungen in Frage käme . Rechtsbeiftand ersorderlick

200 -t O . B . in P . Der MalchinenknuspreiS vom Juli 1S2Ztu entivrechend dem Wert und im Verhältnis zum vereinbarten äoiis «
? reiS bis zur vollen Höhe aufzuwerten : der neue Kaufpreis kann min -
destenS in der H>lage zugrnndegelegt werden . Rechtsanwalt ersorderlich .da AnwaltSprozeh .

, 2005 . 3 . B . Das Darlehen zum Hwecke deS Grundstückkaufs vom
Marz 1922 betrug umgerechnet 93,80 GM . und wäre in dieser H ^be
aufzuwerten . Die Heimzahlung de ? Bekannten vom Februar 192.1 war
ganzlich wertlos .

8006 . A . F . in B . Brieflich beantwortet .2007, H . St Da die Klage auf Aufhebung des Mietzinsverbältntfse »
gegen sie rechtskräftig geworden ist . müssen Sie am I . Februar die
Wohnung räumen - Die Kosten des Umzugs müssen Sie selbst bezahlen .200&. 3 . « ch. in C . Die Leistungen nach dem 15. Juni 1922 werdenruckwirkend ausgewertet . Aufwertungssah und Umrechnungen lassen «ich
mangels näherer Angaben über den Zwei ? der Darlehen und überdie leiten der Hetmzahlung nicht vornehmen . Mit ' Rücksicht auf dieHöhe der Forderungen und die Notwendiglelt deß gerichtlichen Ver -
sahreus ist Rechtsbeistand erforderlich . Die Auswertungsstelle hat mitden >ingci >chert >>n Darlehen nichts zu tun .2010. Z . Pf . Brieflich beantwortet .

2011 . F . ll . 22. Nähere Unterlagen über SInfnavmebedingnngen .
AnSbildungsdauerx Kosten unv . können Sie von der Fliegerschute .. Äerv -
drvreh "

, Ltipzig -Enirtbsch . Flughafen Mockau , erhalten . — Durch Medt -
kamenre kann das Wachstum des Menschen nicht gefördert werden , da-
gegen kann , durch Dnrnen und sportliche Betätigung « in « Kräftigung de»Körpers erzielt werdet, .

2012 . B . H. in H . Auch wir können Ihnen keinen anderen Nat
gebe n als abzuwarten bis Sie von der Lebensversicherung selbst Mittei -
lung bekommen . Tie Versicherung wird aufgewertet . Die Höhe der Au »-
wertung ist aber noch nicht bestimmt . — Wenden Sie sich wegen der
anderen Sache mit einer Beschwerde an das zustkindige Bezirksamt .

2018 . K. In B . Die Gemeinde kann in diesem Fall nicht ittat
Schadenersatz herangezogen werden .

20« . O . L . Eine Gleichstellung Ihrer Hopotkek mit dem Eoargnt -
haben kStinen Sie nicht verlangen . Nach dem Gesetz wird die Hvvotbek
mit 25% , das Sparguthaben n » r mit 12% aufgewertet .

2015 . F . B . in W . Die Lebensversicherung wird anjaewertej . « i«
brauchen sie nicht anzumelden , da die Bersschernngsgesellschafr selbst die
Sache besorgen wirb . Allerdings müssen Sie noch Geduld haben , da die
ganze Sache noch in der « chwebe ist und das AufwertungSgefed erst IvSte »
bestimmt werde « kann . . . _ . . . , . . .

2016 . R . Sch . Gegen die Sonderzuwendungen «n einzelne « Un « ae »
erheben Sie Protest beim Amtsgericht . — Die SteuerbehSrde 88He » che«
Verständnis für die angegcbcne Mitteilung . Die Sache würde «de*
von .inderer Seite als Denunziation angesehen .

2017 . « » r- 100. Das GesälliKkeit»darleben ^wtrd ^ « <t 15%
nach voransaegangener

2018 . B . in S .
können Sie vorgehen .

W. « . IM « . Das Niederländische « imfuM feftaM M «
imaanfieim

^ ^ Na «hrichien W » wert «*
vom ReichsverkedrSministerinm sAbtetlnng »flf 8 * « «* d » rsftsadrwe »«»»«
Verlag Gebr . Radebki . verlin 48.

202«. (f . y . Karlsruh «. Wenn die ^ «*b« »ti « g tfjjtaOfl »
Mieters zertrümmert worden ist . ist der Hunseiaentamer »m Wieden «
standsevnna verpflichtet .

2027 . Ä. 2ch. B
2028 . F . « . Dil.

Der « (ÜitHflcr hat keinen Anwruch ans eine»
2020 . B . G. in R . Brieflich beantwortet .
2031 . M . s ». Brieflich beantwortet .
2088 . M . Brieflich beantwortet . ^ ^
2084 . H. 8 . : Lassen Sie sich vom m« t> Ocdte m

»igen Unterlagen «eben.
20li5 . « . S . in R . In Goldmark * * o«te * wt

100 M . Rechtlich können Sie nicht medr »erlang
empfänger ^eine Hypothek mit dem Geld aelöscyt
"**

203^. N. Ihre erst « vorder « ng scheint *nt berechtigt. VtMttctf
Sie eine entsprechend« Eingabe an da» dortige Büigerrneifter - mt. da» dt«
Sache zu vrüken bat . — Da » Bankguthaben wird » ich « ausseweitet .

2087 . D. H. : Im StandeSbuch kann der Name nicht nachträglich
ändert werden . Sie können aber nach Belieben einen der angegeben«»
Namen als Rufname benüben . gleichgültig, ob «r am « »fang , i» K«
Mitte oder am Schluh steh«. . ^ ^ .

2088 . F . S». : Nähere» w »»e» 6H »Mi NetchSniaNne» « « tat WIM
erfahren . . .

2089 . C . * •*. 6etm Sie sich mit Um Hau ptversorgunaSa » « CoiO «
ruhe direkt in Verbindung .

2041 . « . 8 . in B . : Di « » ef» iNt»«te»e de« « adN« e» Kriegertnnd «»
w KarlSrnhe . Karlkriedrichstrabe, ist i«r Prüfung de« « »oeleaendett «er«
bereit .

204S. A. e ». : Die Sebäudesonderfteuer ist in der »«seyNchen Miel «
enthalten . Der Hauseigentümer kann diese also nicht besonder» anrechne».

2 E . F . : « rieflich beantwortet .
8. Fran « « . : Die Entscheidung darüber Noll» »et« tosvtvctfMauna *»

amt Karlsruhe .

'Mi

Vorträge von Pastor Petersen
In der Evantf. Stadtklrcbet

Dienstag , 19. Ja uar, nachm . 4 Uhr, Bibelstunde :
1. Kön. 17. Eiiv versinkendos Volk

abends 8 Uhr , Vcrtiag : Rettende Not
Mittwoch , 30. Januar, radiin . 4 Uhr, Blbeisiunde :

i . Kön. 17 Auf Refetteiera Kahn
• iMnds 8 Uhr, Vortrag : Rettende Hände .

DcainaisUg. 21 . Jan . . nachm. 4 ( Ihr, Bihelstunde :
I Kön . 19. Wenn alles versinkt•<83 abends 8 Uhr, Vortrag Verlorene tirilder.

Friedrichshofsaal
uiiiHniiinm iiiiiii . timiiiunini iiiirin iii hmmimiiii iiii
Samstag , den 23. Januar, abends 8 Uhr.

Tanz-Abend
Johanna Sonntag

Rosel Frohman n
Solotlnzerinnen des Bad . Landestheatera.

Unter Mitwirkung vonJenny Kiehl und inimy Baierv. Bad^ Landestheater .
Ans dem Programm : 788

_ . Tanzdiehtung :
«Der sterbende Schwan v. S&tnt-SaSns .

Rubinstein : Tor ^ ador et Andalouse .
Tanzbildera . d. Ballet : „Silvia " v. DSlibes .
Joh. Strauß : An der schönen blauenDonau .Geschichtena. d.WienerWald .Radetzkymarsch.

Mû ikaMenh
'
andL Frlfẑ Olie'r

'
n.^ . Soert

>« « c=s » » ,— r >« « I- IMT - i»

Schloß Neuweier
Station Steinbach (Baden)

bietet an :
Flasofceaweine , neue and aife
Falwelna — Apfelwein

fe Jeder Preiste«®. S05

Badifche Lichtspiele
IConzerthaus .

unminjuHiHu iniiJiiuyiii ii n' Hin iiyuiiH
Honte nachmittag 4 Uhr letite forffltirnns

Indien, das Land der Träume
ErstnnfTQbrnns

Lieblinge der Meirichen
Der Film für Tierfreunde .

Dtenstagr , 19 . bl « Samtag , 83 . Januar , ,»«>. 8 Uhr abd *.
Mittwoch und SanKtnK auch 4 ( Jbr nachmittag *
Nonntag , den 21 . Januar nur 4 Ihr narbni .

Musikbeg'eitung : I ' olizeikapelle . 915
Vorverkauf : Musikhaus Müller. Kaiserstr . Preise : Mk . —£ 0, 1 .—, 1 .80 , 1 60. t .80.Efprerbsloae, Studierende u . Schüler peg Austreis halbe Preise . Vorzugskaxtenheltchen .

Die unterzeichneten Vereine machen ihre Mitglieder auf diesen fOr alle Jagd-
und Tierliebhaber ganz besonders wertvollen Film hiermit aufmerksam .

Bad . Bund
Deutscher Jäger , E .-V.

Allgem . Deutsch . Jagdschutz -Verband
Ortsgruppe Karlsruhe

Verein der
Hundefreunde , E. V.

Kegelbahn
E

vergeben . Nt « deS ,
Nrttcmberger Hof . Ud >
idltr . 26. 33995

Mlaq -- u . AbeMsch
<«ut »ärgerliche erdalten
einige Hsrrn , beides zus .
I .Sa JC. Erdprinzenstr . .
S!r. 33. « . IÖ37Z

r — Zentratheiz jngen — »
Narag ■ Stockwerks -Heizung

Köchfcnherdhelnmg f. L«ndhÄuser, Lager In Hete-
kesseln, Radiato en t Dampfarmaturen,, Schweißen

von Kesselglledein. Abdampf -Vej wertung872

LStaWliCcsi . , Ingenienre .

Parketlblocker
werden fachmännisch re «
pariert bei bill . Bereiv -

S
itng . Postkarte genügt .

GSkti . Bürsten ,
machcr . Waldoornstr . Z4.

Echte »
S <f>ivarWS !üttSvetK
billig eingetroff . B1M8
Kies »«» SchüvenKr . 4&

ITALIEN
B1U .IGE SONDERFAHRTIM

EINSCHL . SIZILIEN
Dauer : 19 Taga .

MmdMt » . und f» . Faöruar . ft . m « m
9*rmlm 090 - Mit

Otuart 36 und 28 Tag «
Am*m31 . Januar bis 11 Aprt»

• II« 14 Tog «
Pi »l»l t 190.- und 1430 .— M»,

BILLNI SONDERFAHRTEN BIS NEAPEL
Oauan 19 Tapa Ab 7 MU.rx all « 14 Tago für 540 . — Mk .

AUTOMOBILREYSF. BIS NEAPEL
(Ostern in Rom )

B « n »n ü» T » n« Abralsü : 32 . MHra Pr * la < 16M .-

OSTERREISE NACH ROM
mit ABctecner nach Neapel (Caprl )

0 * <Mirt 94 Tag * Abrala « : 34 Mar * < 199 .- Mk .

paitentoM Awaaüntta und Protpakiai
Karlsruhe :

Mitteleuropäisches Reisebüro G. m. b . H .,Vertretungen In Karlsruhe : Kalserstraße 158, 183.
Reisebüro der Hamburg -Amerika -! ,inte G. m. b . H„Vertretung : Kalserstraile 215 . ö885a

Briefumschläge liefert rasch und billig
Oradiere ! „ Badlsdie



£ pnitutß , t>cn it . ^ aiiuu «: i i) * ii Kr . * 7 . Kette 11

Meine Verbindung mit andern großen Spezial-
häusern , meine gioßen Abschlüsse , ermöglichen
mir , Sie trotz bester Qualitäten billigst zu
bedenen . — Hunderte von Anerkennungen !

Nach dem Orundsof ) :

Der Einkauf von Betten istVertraoenssactie !

bringt das Betten- Spezialhaus Buchdahl nur beste Quali äten,
die »ich seit langen Jahien bewährt haben, zum Verkauf.

-«min. _ _ _ A
S4.— bis M 22 . 50

wr Ä — 11.5« UM UM UM »M bla 7 . 70

Deckbetten äää :
Kissen «« »«mm
Ma ( pa ( 7AH «Ifen« Antertipm *. beste Stotte, Stellt* und Kofl
rltul ÖS * 'CU Seegras « 41.- 87.- 81.- 25 .50 Wolle « 54 .- Ä - 85.-

Kapok « u . Haarmalra ^ en Ii, bester Spezisl - Vfera^ eltune
XI ^ Allhotton tür Kinder und Erwachsene , beste Fabrikate, billigste Preis «raClUUJICllCIl WelHIaekmttbel — PatentrVste — Jedes Maß . 506

ipSäu . Buchdahl
164 Kalssrstr . 164 — KARLSRUHE — Nähe Post .

llintllllllllMIIIIIIIIMIIIIIIIIIflfllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIUIIIIimHIIIIIMIMIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIMUllllllllllimtlllllMHIIIIIIIII

Lüdisches
SUnbtBtijtatn

WÄTeS
Grpbnis m itrlnltitetii
» urteäte Oper v. Sannes
CfftnbüA. Musik. Leilg. :
yerd . Wagner . In Szene
oelegl von Otto Kraub .
Oeffentt. Meinung Strack- Siegfried

fevii « ruft

Ziatternöck
« vlank

A « oebisch■* Lander
Löser

<4<

Orpheus
vurydtk»
iiitdcu *
KuDttet
Zun»
Venu«
Stons
Cuptbs
Star «

ierkur
von « ettot ®*. Wucher

Pfennig
Vntanfl fei Ufte.
Oitse 9* Uhr.

Gperriiv I . 9.40 Jt. .SC 19. Jan . : « nnetiele
von Dessau .

eiafttifctie *

Aonzerthaus :
• Cmüag . 17. 3 «* . 1938.

liriKlii tu fltlt
»wank in 8 Wten von
n« Sturm . In Szene

seiest von r}t>8 Her».
Vertonen;

; » ott« l Schmidt » Scker
, NN « ^ Siemen,

« riedrtch « au« Dahlen
vriebt vaner « loeble
Alolde Leonardt « Ibrechi
« ran» « emmcae
Berta Volmer

» nimiH 7H U»r .
OnM nach S '4 Uhr.
I . « ortet » 4.20

■tont«». 18, Jan. 1920.
voirsskhue V .

guarez und
Maximilian

Gram« . Historie in 15
Bildern von ßr ». Wcrfel .
In Szene gesetzt von

gciir Baunibach .
Perionen :

Maximilian
Lbarloile
Labatifta
LareS
Lacunza
Eilieeo
Mirain»»
Sütel «
Marone»
Mcude,
Lopez
xwsto
Kalch

ferzfeldrinzcisiu
r . BNime»

Kanonikus
Kammerdiener
Wimberger
Hatipon
Bclvphemio
S âzaine
lLicrron
? iaz
Escobed «
Baloeio
Rinean
E ! i ?,ea
Clark

Krnchen
Eveartb

Herz
Hoecker
Weber

Ochueider
Semnic^e

Lang
Lapre

Lcitgeb
Dr . <si »rz

v. »>. Trenik
Kloeble

Clement
Lang
Nitz!

Weidner
Weber

Miiller
Schneider

Baumdich
Lieck

Dovlen
Jttctifrtierf

«Brüter
Brand

Mehner
Brand

Montag , den 18. Januar 1926, abenös 8 Uhr
im großen Aesthallefaal.

Mltwirtenöe !

ZanSestheater -Hrchefter , QikAilgl KeneralmusltdZrekko» Lerülaoaü Vagaer »
ChorSesSachvereins u. Orgel „ Dlretlok deS Äknservato»wmS Keaaz PhtUpp,

Löcrsxiellciter am LanScSlZeater : Saumdach.

Dortragsfolge !
I- Zwei SStze aus öev C-Dur-6fnfon(o . . « • • Schubert
2 . Festansprache t

Professor Dr. Schnabel von Her Technischen
Hochschule Karlsruhe

3 . Deutschkanölkeü

4. Andante aus dem Grgekkonzert F-Dur
für Orgel und Orchester . . » ^ . ü : . ' Händel

C . Rezitationen :
t ) Tod in Aehren . i . i i . i i . . Detlev o. Llleneron
b) Warum rufe lch ? E . M. von Arndt

6. tzalleluja stlr Thor, Orchester und Orgel
aus dem „Messias" Handel

Dke gesamte Bevölkerung der Tandeshauptstadt Karlsruhe wird zur Teilnahm»
an der Zeier eingeladen.

Eintritt unentgeltlich . m
Das Staatsminifterkum. Der Oberbürgermeister .

» » » ♦ » WWW » » » »

Stadtverordneter Müller
Anfanä 7 >̂ Ubr .

<?nre nach 1V'« Uhr.
Sperrsitz i . 4 .20 M .

[
— Ii 1 iiiiT ' - - "

toi
Dir E-ttiitner .Wa dstr .

'.O
Teiefoa 3 9J

Sonntags
4 und 8 Uhr

Uas SÖ8UH
sensationelle

VoriBlB -

PfBsramir

Uyren »
Reparaturen

edet 91rt , werden bei
ill . Berechnung, unter
Karamie ausgeführt .

SUri !,s? rltr.
'

4«.
'

154»

vlenstsg , den 19. Jaanar , abends 8 l/4 Uhr
Im großen Saale dsr Släil . Fesiiiille

Rfiiciisirinflanis
- Ffiifir

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiii
Rdtlnsr : Raiohsta^ sa^j . Dr. Elieibsdk - OJsssldart

Unter Mitwirkung der Fe wrweiTkape'ie. der Ge -an ^'iabtenung
d. Arüllor.ebundss 3t. Barbara u. Hrn. W. Foerster (Rezitationen)

Veranitaltet ton den ülil ütr - und IVatren -
verviuen und Vaterl . Verblladen liarlsrulies
Karten zu S . — , 1. 5 ». I — . O.S 'I Mk . bei Viu -iltali<>nhandlii .
Fritz Aiülbr , Kaserst . aße — Mu î 'ca' iJnhandling Krani l'afei,
KaserstraSe bl — ii den Geschiittäsiellsn er Vateiländischan
Arb )i :sg3mein«chaft Baden , H rsetutratSe 29 — des Deutschen
Olliz êr - Hundes . West ndstraßa 10 — des JuniE .andbunfles,

Ettlingerstralle 37 — sowie an der Abendkasse. 909

Friedrichshof .
HEUTE Sonntarf , den 17. Jannar 1926

.?T, — | # mw ii« a . 4 d r̂ pe 'emt n «fanclc de« Blar -
wröSSSS orcbesteis Sarl : rulie unter
Leitung d . H . ObermusiH.i;eisters a. D Liese . Auserwähltes Programm ,

Zu zahlreichem Besuch lacet e n :
Eintritt fiel ! H. STEHLIN .

Verlobunqs -, Vermählunas - und Dank -Karten
werden rcifch und sauber angesertiiU in der

Sruckerei der »Badischen Presse".

Bad . Kunswerein E. V.
Karlsruhe , Waldstratze 2-

MS
« nögeitellt » 1«. Janaar bis

IS. » »bruar IvÄi :
Anna Babberger - Kbe . : C . C .
Hcrtig. Münch . : Prof . iilr . Hüb -
iier- Mn . : Gg. Hummel - Khe»,'
L?. Hnvvert - Kbe. : C. Kabch

>»cm
Geöffnet i Wirktag» Hl—1 und
3—4 , Sonntag « . 11—1 und 2— 4.
eintritt : für Nichtmltglieder

60 Pfg.
Den Mitgliedsbeitrag für das Jahr 1920 mit
MI . hei dem Recht der Teilnahme an der
Berlefung ( ohne dieselbe Mk . 4 .—» bitten wir

ivfort an unserer Kasse einzuzahlen.
Poftscheck-Konto K'he. 28955 od. Rhein. Kredit¬

bank. Filiale Karlsruhe . 921

N

LOHELAND GYMNASTIK S
(Ornppen . und Cinxel * Unteirieht

Luise Hilger
Wmatatr 16. Iii . Tel. Ml
Sprtehteit : Donnerstai vorm .

10— 11 in der Wohn»no ,
DUrnstaa. 6 Ohr nachm .. Tum -

y ^
halled . Fichteschule . Sofiensir

für Erwachsene und Kinder)
Li !i von Barsewisch

Jugendheim . Baumfisierstr . 66
am Mende/S' OfmptaH

SprechtHi : Mittwoch* nachm .6— 9 Uhr. tm Jugendheim
M'tnlaij w. Uannerstau v II - 1 i
Veaetar.Gaststätte,Kaiserstr .66 ,

Dienstag

Januar
8 Uhr

! Eintracht'
Saal

Dr. Swsrkolf 's
Großrussische

Konzertgesellschaft |
Tanx / Mßnnerchor
Balulnika - OrcAester .

Sola *Balalaika mit itlavlerbegieltanrf .
Karten zu 1.50. 2. -. 3. - und 4 .- bei 628 j

Kurl N . uleldt, Waldstr olT

Eintracht
iortfen Montag , 18. «Jan . . 8 Dbr I
ieder - und Arien -Abend |

Emmerich Weill
MBU
U ^ 'Ba8 , von der Frankfurter Oper

Karten tu Mk. L—. IM 2.— u. Mk. 3.—
'

Kurt Neufeldt ,Waldstr . 39

er CS!
W

Eintracht
Diensttair . 19 . Januar , 8 thr
Einziges Gast-Konzert

OalaSeika - Orohester
Donnerstag , 21 . .lau.,S 'iv Uhr abends .
908 Der Vorstand -

Leitung : Dr. Swerkofl
Karten zu 1.50. 2.—, 2 .50, 3.— und 4. —

Kurt Neufeldt , Waldstr .39

Eintracht
| Montttt , 25 . Jannar , 8 Uhr IK
J Vortrag Prof . Dr .^

M . A . Herzog (Zürich) W
über die

Couö - Methoda
WM

Mm
anschl . 27 . 28., und 29. Jan . Kursus
Karton zu 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 und 3 —

Kart Nzuhlöt. Walöstr . 39

iusB

Eintracht __
f IWiitwoeh . den 27 . Januar ,
Rezitations - Abend I

a? 84Jarjpj
benefln

it &üüwIiWöllnep
liar . ! ddmsm Miller, We g
SSI Karten zu 1 .- . 1 .50, 2.- . 2 50 u . 3.- bei
^ | Kurt Neufeldt , Waldstr. 39BF

>Jalireszeitensaai ■
I Dienstag . 10. Jan , abends S Ulir j

veranstaltet vom Munzschen Kon» Ervatorium| ve

R vorgetragen ron

lEmma Darmsladf -Slern

k
Schiller s «! fliitig <

Badische Zweigstiftun«.
ur Generaiversammluna werden die
itsrlieder der Stiftung ergebenst einsre 'aden

auf Sonntac , 24. Januar ds . JH.. morgens lt Uhr,
in dem Sitzungssaal des Bankhauses V . 1, . Hom¬
burger, K ;irlstr. 1 ' . Karlsruhe, Iii . Januar 192b.
892 Ministerialrat Dr. Armbruster .

Sonnta «. den 24. rton . tOj!«;in den Tölen der „tLintracht
Abepö - An ?erdalung

mit Gabenverlosung n . Tanz .
« Kein EinfübrnngSrecht. <f

NB . Koben und Svenden , » r die
Verloiiina bitten wir auf der

c?etch « itsslesle. DoualaSstrasie » . abzugeben. Auf
Telefon <6764) oder schriftliche Mitteilung werden
solche auch bereitwilligst abgeholt. 911

Bach : wohtemperiertes Klay .er II . Teil
Beethoven ; Sonate e-mo 1, op . 80

Karten zu Mk . 3.—. 2. -- bei Doert , MOIIw l
Tafel und an der Abendkasse 8d9 |

Bratwurstglöckle I
beim wHcn Bahnhof feleton 3231 .

AltbakaantmSpeis«-Hestaarant
Mittog t̂lscti van M Pfennig u

Reichhaltige Tageskarte
tu gi osser Auswanl

Big. Schläch erat m. elekt. Betrieb
Rlontatä , den 18 . Januar 1928

m
Es ladet freundlichst eta

August Traut

18AL *

MroMeMiw
Nächste

SDatagiec i
beutet nach Handschrift
streng wissenschaftlich.Honorar : Wl . iL - .

A. Schlaaenhanfsr ,
Melftenbura i . Bauern.

krlvs !- su i

Tanz
Lehr ^ oiÜtat

Voiirathi
tudwlgapiatx it . II. j
Be( lnan «ntrKi» it j

Einzelunterricht .

Dir . Hermann Post
Aclerstr 33 iel - 1S40
Abbildung vom eisien
Anfang vis zur Konzert¬
reite Ar meld ifderzfit

iclil
erteilt ML8

A . VOJmair
Gartenstr . 18. 2Tr .
Sprechzeit : 1 - 2 Uhr.

Dame erteilt gründl.
Geisnasunlerr ü)l
»n mätzig. Preis . An-
geböte » ni . Sir . W2',S
an die Bad. Presse .
Kouservatorisch gebild.
Klavierlehrerin
empfiehlt sich. Monat 6J( .
Angebote mit . Nr . A3?4
an die Badische Presse.
Nachhilfe

in Latein .
^ . . . Primärer

würde Sertaner Unter¬
richt in Latein gegen
Vergütung erteilen ?

Angebote u . Skr . C303
an die ,.Vad. Presse ' erb .

Unterricht im c>?eis!nill,cii
In den Abendsi. wird ert.
Ansrag . unter Nr . GliO
an die Badische Prelle.
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« Seh ach spalte
Nr. 2

Geleitet von R . Rutz .

Damengambil
Weiß Schwur ?;

•irün feld te Kolst £
1 . <12 —d4 67 — 65
U. cü — c4 c7 — c(>
8. Sgl — f3 Sg8 - kii
4 , e 'i - e3 Lc8 - f5
6 . Sbl - c3 . . . .

In der 7. Runde wählte ich (regen
EaHinowitsch die Behandlung 5 .
cd Sd5 : H. Sc3 e6 7 Lrttt , welche
WeiB ebenfalls besser stellt .

5 e7 — eü
t5. Lfl — d3

Dies « von Dr . Em . Lasker ein -
«efflhrte eir fache Fortsetzung gibt
3 * m Anziehenden einen kleinen

0—0

Stellungsvorteil
6
7. DdlXd3
8 . 0- 0
S. e3 —e4

10 . Sc8X «4

Lf5Xd3
Sb8 - d7
Lf8 — d6
d5Xe4
Sf6Xe4

11 . Dd3Xe4
12 . Lc ! — gö !

In der 8 Wettkampfpartie Dr
Lasker — Capablanca 1921 kam
12 . Ld2 Dföl mit Ausgleich . Die
Texlverstäikung wnrde von mir in
der Tid * rift för behack 1921 mit
einer kleinen Analyse angegeben .
Sie stellt Weiß etwas besser .

12 LdG - e7
Auf 12 . . . . Da5 käme nun 13. eü '

Lc7 14. Le71 TfeH IB . Sg5 g6 16 .
Dh4 h5 17. Sei Ld8 18 Ld8 : Dd81
19 . Df4 zugunsten von Weiß .

13 . Lg5 - d2 DdS — c7
14 . IN — ei

Verhindert c6— cB, worauf
64 — dS folgen würde .

14 . . . 567 - fS
16. De4 — e2 T18 - e8
16 . Ld2 — c3l . . . .

nun

Stellung nach dem 16. Zage von WeiB.

WaiS :
Eft . De2. Tal ,
• 1. Lc3 . Sfl ,
Ba2 , b '2, c4 ,
64 . fä . g2 , h2 .

(13 Steine )

m . H | |

Schwarz :
Kg8 , Dc7, Ta8 ,
«8 , Le7 . Sf8 ,
Ba7 , b7 , c6 ,
• 6 , f7 . g7 . b7 .

(13 Steine )

a b c d

Nun wflrde 18 . . . . cB vor ' e ;lhsft
Bit 17. df>! ed 18. Lfö gf (Lf6 ?
19 . De8 : t Te8 : 20 . Te8 : matt )
19 cd beantwortet werden .

16 h7 — h6
17 . Tal - dl c6 — cß
18. d4 — döl eöXdß
19 . c4Xd5 Le7 —d6
20 . Dt2 — c4 fcf.i —67

FaJs 20 . . . . Tel : t Li Tel :
Te8 , so 22 . Lf6 : Tel : t 23 . Sei :
gf 2t . Sf > zum Vortei für Weiß .

21 . l Ic4— g4 f7 — lti
Oder 21 . . . . sr6 22 . Te6 I bezw .

21 . . . Se5 ? 22 Se5 : LeB : üB.
Teö : I Te5 : 24 . 66 und gewinnt

2 \ Tel — e6 TeSXeö
Auf 22 . . . . sf8 käme einfach

28 . Tf6 :
23 . 65Ve6 Sd7 — e6

i
24 ? HXeB f6Xe5
25 f2 - fU . . . .

Schwarz durfte im 24 Zuge wie
leicht ersichtlich , n cht 24 . . l > 6 :
wegen L >. T67 ziehen . Nun wäre
25 . . . ef wegen 26 T60 : ein
grober Feh er , Der Tex ' zug ent¬
scheidet daher in wen gen Zügen .

25 . . . . Ta8 — 68
2H . f4Xe5 L6i — f8
27 . Tdl — d7 I Dc7 — c8
23 I )g4 —f5 . . . .

28 . e7 Td7 : 29 . De6t würde
natürlich auch genügen ,

28.
29 . e6Xd7
30 e5 — e6
31 . DfB— f7 t
32 . Lc8XB7 I

T68X67
Dr8 - d8
Dd8 —e7
K :8 - h7
Au ge? ' den .

Anm . von GrflnMrt .

o
o
o

Rätsel - Ecke oo0
Kreuzworträtsel .

Die weihen Felder sind so mit einzelnen Buchstaben zu besetzen,dah die bezifferten Reihen Wörter von der nachstehend angegebenen
Bedeutung bilden :

Senkrecht : 1. Zeitbezeichnung; 2. Abschiedswort; 3. Ein-
und Ausgang .' 4. aus der Bibel bekanntes Gebirge ; 5. berühmter

1 z 3 4-
MWm * 7

& q W ' °

■Ii Ü W

M WWW AI
12 13

BS 15 16 ■
17 ■1S
20

H m ii
i

Pädagoge des 18 . Jahrhunderts, ' 6. Farbe ; 7. Negervolk in Guinea ;
12. Charaktereigenschaften ; 13. Vollsbezeichnung ; 15. Titel und
Hilfe ; 18. Teil des Baumes .

Wagerecht : 1 . Britische Kolonie in Südafrika ; 5. Baum ;8. männlicher Vorname ; 9. weiblicher Vorname ; 10. Stelle und
Siedelung ; 11. aus der Bibel bekannter Männername ; 14 . Charakter¬
zug : 15. altägyptischer Gott ; 17 . Tonart ; 18 . männlicher Vorname ;
19l nordischer Göttername ; 20. Mineral ; 21. Vertrag.

« bteilrStsel .
• • • • I I • • ! • • • •

An Stelle der Punkte sind Buchstaben zu setzen , die in obiger
Weise abgeteilt fünf Wörter ergeben : 1. Freude des Wirtes ;2 . Blume ; 3. Baum ; 4 . Fluß im nördlichen Asten ; 5 . belgische Stadt .Wird jeder Teilungsstrich um einen Buchstaben nach links verschoben ,wie untenstehend, entstehen fünf andere Wörter : 1 . Luflart ; 2 . Teildes Klaviers ; 3. Bezeichnung der politischen Geographie ; 4 . Hoch-wild ; 5. Geschäftsmann.

j l ! I
Schsrz-Charade .

Mein Erstes ist ein Zweites von mir .Das Ganze ist an der Pfeife hier. T . S .

Das Kräutlein .
Der alte Schäfer braute heilsame ArzeneiAus Quendel , Lolch und Naute , doch fehlt noch was dabei,Zu stiften dieses ging er aufs Feld , wohl sah er dichtDas Eins bei der Zwei -dreie, doch wars das Ganze nicht;
Doch klug hat er verbunden das Eins mit der Zweie-drei
Und hat sogleich gefunden fein Kräutlern zur Arznei ! -pli .

Anagramm .
Is6sl — Reich — E ^os — Wien — Labe — Mehl — Angel -
Linse Basel — No '. en — Keil — Haut — Ebro - Rf iz —

Made — Rain Else — Mur — Stieich — Launen - Rinde —
Amsel - Vater — Palme — Genua — Leben — Rang .

Aus jedem dieser Wörter ist durch Umstellung der Buchstaben ein
anderes Hauptwort zu bilden . Die Anfangsbuchstaben der neuenWörter müssen im sinngemäßen Zusammenhang ein Zitat aus
Schillers Glocke ergeben.

Logogrlph.
Der —1— wird verwaltet , gezogen , gemessen .
Der —b— wird gefangen, gekocht und gegessen.

« el - AMinizen ms der IM » E » MM « mer :
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Rösselsprung:

Esting des KreiizworlrSlfel» :
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D I « ewigen Drei !
Seines Volkes dunkles Ringen ,Seines Volks Begehr und Streit ,Alles mag der Dichter singen .Aber viel gehört der Zeit .
Das nur wird durch ihr« Reihe«
Gehn mit vollem Wiederkleng,Was er von den ew '

gen Dreien :
Gott , Natur und Liebe sang.

Silbenrätsel : Nebukadnezar, Oleander , Vaterlandsverteidige ^
Eisenbahndirektion . Mutterliebe , Beatrice , Eleonore , Reiherbeize.
— November .

Aieroalypli« : Tauben Obren hl ' ft kein Predigen.
Abteilrätsel : Note, Damm , Etat , Reue , Sau . — Not , Edam,Meta , Treu , Esau.

(Geibel.)

Eleichklang : Regen.
Zahleapyramide : R

E R
REH

H E R 0
RHONE

Niibtiqe Üdintt * en lnnMett ein »
Zu Rätsel Nr . 1. 3—7 : Ernst Franke ; zu l—6 : Elsbeth undAndreas Nutz ; zu 3. 5—7 : Hermann Mondon ; zu 1, 3, 6 und 7 :Carmen Zink-Bühl ; zu 3 , 5—7 : Echmitl-Riedern ; zu l , 3 und 0 :Karl Utry ; zu ti und 7 : Otto Schaffner ; zu 3 und 7 : Karl Witt¬meier ; zu 6 : Hans Huber.

In 30 Minuten
Ihr Pahbilb Z
nur im Plwtogr . Atelier
Salferst .50.Eing .Adlerstr .

Tvchk. Flickerin
empfiehlt sich In u . « » der
dem Hause , bei billiger
Berechnung . Angebote
unter Nr . MSS an die
Badische Presse .

M . Reutlinger & Cie .
MÖBELFABRIK
Telefon 162 Karlsruhe Kaiserstr . 167

Wir verkaufen sss
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer
in reicher Ausführung , nur eigenes Fabrikat im

Preise wesentlich zurückgesetzt

Zuckerkrank ® ! So ond fthoÜch
lauten die fast
tag ichcn Urtei .t :Senden Sie mir wieder 2 Schalte In Tab ]. , wie ceh » bt . sie habenmir geholfen : denn ich hatte 4,8 Proz . Zucker und tiibe «eit 3 Wochenkeine Spur mehi davon . Ich kann Most und Weißwein trinken sovielmir paßt , auch etwa * weißes Brot und Kartoffeln essen F . H . in G .— Mein Kunde war mit der ersten Sendung sehr zufrieden , wenn erauch nicht ganz , was Diät anhelrngt einwandfrei lebte , aber er ist

»eit Wochen zuck «»rfn -i . Stadta -pothek * in Pf . — Mit dem Erfolg binich zufrieden . Tver Zucker ist innerhalb 8 Tagen von 5 .9 Proz . auf1,2 Proz gesunken . Herr Pr . m *>d . 1 ). in 8 . — Verlangen Sie darumsofort Prospekt Nr . 3 crogpn Einsendung von ?0 P rg . in Marken f' b rein neues zukunftsreiches Verfahren von Liitegia , G .m .b . H ., Kassel 73.

Geb . Fräul . empfiehlt
sich als

Empfangsdame
und Hilfe während der
Sprechstunden . Angebote
unter Nr . $ 233 an die
Badische Presse .

» —
|
—

1

Tllchiige

Schneiderin
hier fremd , emvftedkt
st» fürs Haus . Mühl -
bürg , Fllederstrahe 4,
II . Stock , l i nk« . 891004

Perf . Schneiderin
nimmt noch Kunden an ,
tu u. ouiier dem Hause .
50186 . Preise . Frl . i' iit «
che* , Wilhelmslr . 24 . H ..
2. Stock . 581007

Jüngere , gut dcwau -
deric Schneiderin emv -
stehlt sich in und auher
dem Hause bei billlast .
Preis «. Angeb . unt . N r.
TZI8 an die 33« d . . Pr .

werden angeserttgt In
der Badlichen Puff « .

Afra - Tafeln
mit auswechselbaren chnftz icen bei Behörden , Industrie

und Hmde eir ,, efr' h r t

lällger Teilhaber
mit mindestens Mk . inonn Kanital zur alleinigen Ausnutzung

des Patenies eesucht .
Qefl. vorerst schriftliche Offerten an 931

Oskar Trapnenberq . Karlsruhe
Brahnsstraße Nr 3

G !ne gut eingerichtete

Gro 'guhren-Fabrik
des Schwarzwalöes mit Uhr ^ ehäu «Ichreinerei

sucht iapitalträktigen

Teilhaber oö. Käufer
mit eine : Tm ' age von ITH . 350 bis 4C0000 .
Anschluß a i e neu Konzern oder Umstellung
in eine A .' t !enge > lljchl : ft n cht ausgeschlossen .

Anfracen unter Nummer 5912 » an 6!e
„Badische Pre e" erbe .en .

Lebensmittel-
reisender

zz Jahre alt . inmitten
seines RetsebezirkZ woh -
ncnd und bestens eingc -
führt Ut tn Stadt und
Land , möchte sich wieder
sebsländia machen . Fir -
men . welche im Nnlana
Ware in Kommission
auSbändiacn . mSchten flch
imtcr Nr . G33 ? bei der
Badischen Presse melden .
Sicherheiten wie Laacr .
Büro und Teevbon sind
vorhanden . Ruch vriina
Zeuanisse wie Reserenzen .

Aegierungsrak »
seit drei Jahren verwitwet , sucht sich ein neues
lxhealück . Alter 44 Jahre , sehr rüstig und ge-
suns , Wohnuna vorhanden . Es wollen sich nur
Damen mit entsprechendem Bildunaskreis . wenn
auch ohne Vermögen , melden . Vermittler nicht
erwünscht . Anonymes « avierkorh . Gekl . Zu -
schrilten erbeten unter M . A . SL7S an Rndols
Mols «. Sranksurt a . M

Ehe p a a r
sucht gut gehendes Ge -
fchäst zu pachten oder zu
übernehmen : würde sich
eventl . auch beteiligen .
Ängeb . linf . Nr . Ol4839
an di » Badische Presse .

Gesunden
Portemonnaie mit In -
halt abzuholen : Karls¬
ruhe - Müh >bürg , Hlnck-
stras ;« IS . IV . B97N

Slot « Sugelkäle
2 Knaeln - 9 Pfd . 4,S0 .<r,
9 Pfo . gelbe Brodenkäle
4 .30 .U . 9 Psd . dän . Eda¬
mer netlk . » M .Ji . S.Psd .
hau . Tas - l - F-ettk . 8.55 M .
9 Psd . dän . Schwei " !
!̂ c«tr . 10 .35 jf . 9 Psd .
dicke Schweinsk ^ vse 5 .75
M , 9 Psd . Schwrlue -
» lewsltllch 4 20 .H 0 Psd .
Rot - !t . Lebern ?» rst 6 75
.H . 9 Psd . Peraclol » >?' d
P ockmi' rft ' 7 ." i n . o <Rfd.
aer . biei . St >" t 18.95 Ü
trelbl . ab bl - r
nab "i «. *>. Sro^—o —»,
1?ort ->r » » ??r . ^ z.

Abbruch
WobnbanZ . meistens Et «
chenholz . zu vcraeb . Näh .

Karlsrube -Beterfheim .
B84K Breite Str . 43.

Etagenhaus (
in der Südweststadt , mit 4^ 6 Aimmerwohnnngen ,Bad . elektr . Licht , sehr vrei » w «r » »« verkausc »
durch : K64

Gg . Fleischmann ^A « g « stastrake 9 Telefon 2724 .

Weaen Ausgabe der Schreineret
wird ein grohe » Quantum
trockene schone Klohwore i»

KW M W »
in verschob n ? n Admesluncen UN»
billigst dem De,kauf ausgesetzt .
Anfragen gifl . unter Dr . ZLlZa
au dt« „ Badische Presse " erdet .

Nutzhvlzverkauf . um
Wir haben größere Partien gut getrocknetes

Nutzholz folgender Sorten preiswert zu ver -
kaufen :

Buchendielen 50—110 Millimeter stark : Buchen -
scheitholz . Wctbbuchenschcitholz und in Mitte
durchgeschnittene Weis,buchenrollen , tn Mitte
durchgeschnittene Ahorn - , Erlen - und Kirsch -
baumrollen .

Badische Biirlteusabrtk Turloch .
844
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s »
s - z

3 A

a
lz _
5̂ - P̂ ff
tJ - O
p ^
o ^ -ffi -

3 ' 3 3 -
^ ä - g -

3 213 s g - A
^ r ^ ~ S

» ® « f § I
L. 3 « C er^ - § ! r
« ■aTT 3

3 » ' = 1 3 (
_ er ra 55 ff

2 w 3 » 5 .ff •—» CO <» 5̂ *

Ill - si

a
3

3 . S - « - 55 : 4

^ ff Z jj

P
JZ i- P
^ . 3 ff -

; -
^ Sges2 . w

o >0 * <* S- • « ff p :

» P ff
, ff ff* tf» er

ff r* 2 3 ° !
S . ' , ff
P . ff £ * ff

s « s -~

— " _ « § . or^ er -̂ n —, r**ra
g

° P S °

3 o *
3 si » 2 .
» V -S >3 -er
s 3 3 g » E

Z
3
03

^ 3 « Sg »| ! Z |
er ff er g

-
fSSS

-
^ Z ^ s 3S 3 2 § 3 « 3 3 § 3

S
'
caarss « » » « » «a 1 ^ 1 | f rg -e - g ^

^
3 . ^ | ^ l

'
Z a S

ig »S
3

3 3 f % g t l | | fl ?
| Zg S fa & fÄf

"
Sgag

2 . 3 3 Z 3 : .8,3 3 3 p ? 1 1 3 .4 sr §
"

I 3 1 S % f . 5 3 f -« -5 : §_ =s ff' ff AfiffsS - o n . 3 "* —». -z

-° 2 2 3 " c 3« 3 g 3 p ?

s _ __
_

s «a
3 'S o ® :

e

8 ^ S0 > « = ZS . ^ a - ^ . - = „t ? —* ff o <*> ff 2 . —̂ . , ff -3 ti <0 ^ iL3 3 * Si & ^ " "
o

^ 2 2 , 2 . 3 2 . «f. 33-
er »5t- ? ff Jj5> •—\ P ^ ♦-♦- - »> ^* • 2 « 23S : ? » 5 ? 552 . » 2

p , ? 3 3 .- .aq _ « s , » | ^ a | g | | 2
'

f TT » 2 Z- s Z - K ZS . ^ ^ ? -S . . 3
^ » S '

er
"
3 - -2 . « « 3

'
S 3 « 3 3 - » w STÄ I ^ yo

' -5 0 § 3
a » 32 S . 3 ® s 3 - ? « ' « > 2 . af z - " S ' Z . Z 3 3 3 = * § {2 _ , .

a , - lf ; ; iiSI $ i | | I ? ! Sf ! f if füi : « ; | s « ,
Äff Z 2 . Z

jg ^ —f» ff <» f * ff ff
p 3 * «»■
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Den vnsan « diele« außergewöhnlich spannenden Roman »
erhallen neuhinzutretende Bezieher ans Wunsch kostenlos
vachgeliefert.

Der Ritt in die Sonne
von

Paul Rosenhayn
Copyright 1925 by Dret -Masken -Beriag , A -D . . Slitmdeu .

(34. Fortjetzung .)
Danat « blickte auf die Uhr und schrie erschrocken ans . ..Ich mutz

Mich verabschieden . Gute Stacht .
"

„3ch begleite dich heim."

„Stein, nein , um Gotteswillen nicht !"

Er drängte sie in ten Schatten der Procurozien , »m sich seinen
LLschieüskusi ZU holen.

„Ich habe mich mit einem Journalisten angefteundet .
" Kyte

Ionny . „Er ist ein „Adriatico ". Du muht wissen , alle Bericht« -

statter der Zeitungen sind morgen auf der Tribüne des Saale «.
Signor Calvi will mich mitnehmen. Ich muß diesen Vandergult
sehen . Unfc sprechen .

"

..Das ist großartig, " sagt» Donata . ..Und nun leb' wohl. Dort
kommt mein Daporetto .

"

Ionny schlenderte gedankenvoll zurück t -urch balbdunkle Ströhen ,
über Drücken , Brücken. Brücken vorüber an Ristorantt , au» denen

Ic ^ z-Band °Musik tönte , vorbei an Osteria», deren Türen offen ktan.

d-N ! überall tönte Lachen . Gesang. Die lie-benswürdgie Zudringlich-

feit des Südländers , die nicht persönlich und nie verletzend wird ,
strich an ihm vorüber . Er kam an Theatern vorüber , in leeren Ve -

stielen ZwischenaktPublikum flanierte ; Smoking neben Arbeiter -

blusen^ Bor den Kaffeehäusern plaudernde Flaneure , die Schale
Eis vor sich. Dann war er plötzlich wieder am Markusplatz . Dort

, ur Linken war dl« Riva degli Schiavsni . wo sein Hotel lag . Er

vergrub die Hände in den Manteltaschen.
Je mehr er sich dem Hotel nähert « , desto drückend«! wurde da»

Kefühl der Furcht. Morgen war der letzte Tag . Morgen würde der

Bertrag Zustandekommen , dieses geschäftliche Abkommen, da» die
Namen Bandergult und d'Orsay aufs neue verband : der Bau der

Untergrundbahn . M « vielseitig diese Herrschaften waren ! Beide

waren Tcxtslfabrikanten : aber beide hatten gelernt , ihre Finanzkraft
auszubalancieren : wurde der Weltmarkt an dieser Stelle schwankend ,
so stieg die Kurve sicherlich auf der andern Seite . Es war schließlich
einerlei , ob man Mäntel fabriziert « oder Kanonen oder Beförde-

«ungsmittel ; alle diese Ding « waren nur verschieden « symptomatische
formen de» großen Blutkreislauf « , den einige wenige dirigierten .
Ei « waren in Wahrheit die H«rr «n der Welt — die auf den Thronen
saßen, waren nichts als Angestellt«, die ihren Willen aus, »führen
hatten „ „

Die Gespanntheit sein« Nerv«« nahm immer mehr ja . Au» den

Nefen de» Bewußtsein» stieg die Gewißheit herauf , daß alle Hoff,

«nngen , alle Bemühungen vergeblich waren. Wie traurig war da»

vllc» ! Er hatte ihn widerspruchslos hineingehen lassen in eine Welt

»oller Häscher und Verfolger — «r hatte sich von ihm getrennt , er

hotte da» Opfer angenommen , da» jener ihm gebracht hatte . Denn,

ganz gewiß : Fritz hatte ihn allein gelassen , um die Meute der Ver -

folger auf sein « eigen« Spur ,u lenken: um Ionn ? zu retten . Und er

ftatte zu allem ja gesagt !
Er vermochte nicht , mit sewem schweren Kerzen unter die

Menschen zu gehen, die die lichtetsunkelnd« Halle de» Hotel» füllte .

Trüben Auge» schlich er am Wasser entlang . Am Denkmal Victor

« manuel » blieb er stehen . Dort rauschte der Tanal « di San Marco .

Die Kühle des Wassers stieg zu ihm empor ; ihn fröstelte an allen
Gliedern . Die Menschen um ihn herum lachten, freuten sich , flirteten .
Musik tönte auf , Barken mit Wimpeln , mit Liebespaaren , mit Glück
und Freude , zogen vorüber . Und je tiefer die Nacht herabsank, desto
mutloser wurde es in seinem Herzen. Wozu alle diese Mühen ? Sie
brachten eine Galgenfrist , nichts weiter . Immer mehr wurde es ihm
offenbar , daß er sich selbst belogen hatte . Es war kein Zweifel :
alles war umsonst . Wenn Ftitz in Freiheit war , wenn er lebte —
dann wäre er längst zur Stelle . Daß er nicht kam , dafür gab es nur
eine Erklärung : er konnte nicht kommen .

Nun wurde es still auf dem Wasser. Die letzten MandoNnen-
klänge verhallten , drüben hinter der Punta de la Salute . Er wandte
sich um. Auch da» Hotel war dunkel geworden, da« Lachen war ver»
stummt, das Leben zurückgebt in di« Stadt .

Nun war er allein.
Sollte er hinübergehen in» Haus ? Ach , alle» war so gleichgültig

jetzt. Zwecklos , sinnlos. Hatte er wirklich gewähnt , der Aufgabe
gewachsen zn sein , die er sich gestellt hatte ? Einen Vandetgult von
dem Gedanken abzubringen , Dina d'Orsay zu seiner Ftau zu machen ?
Einem Marquis d'Orsay die Pläne zu durchkreuzen ? Du lieber
Gott ! Das hätte allenfalls einer fertiggebracht.

Merkwürdig , wi« das Wasser gluckste nud lockte! Er vermochte

Sicht
, dir Augen von der Flut zu wenden. Dort , in dieser schwarzen

iefe , dort lag di « Lösung aller Rätsel . Dort war Erfüllung . Da»
Schweigen. Die Ruhe . Nein — er wußte von vornherein , daß er
Dina nicht helfen konnte. Dina nicht — Fritz nicht . Dinas Ver-
trauen war an einen Schwächling verschwendet . An einen, der nicht
fähig war , sich selbst ,u helfen. Jetzt sah er es ein !

Er ging einen Schritt näher auf das Wasser zu, das stumm und
lichtlvs zu seinen Fügen lag . Es ließ ihn nicht . Er streckte tte Arme
aus ; er trhob seine Stimm « und schrie in die schweigende Nacht
hinein ; hallend gab da« Echo sein« Worte zurück.

Noch einen Schritt . . .
Das Knattern eine« Motor » kam durch di» Nacht : «in kleines

Boot , hell erleuchtet, bog herüber von der Isola di San Giory ' o Mag »

giore. Es hielt auf die Riva zu. — Nun bog e» ab . in der Richtung
nach dem Tanale Grande . Ionny starrte auf da» Schiff, das hart am
Ufer entlang fuhr . Jetzt kam e» näher ; es war ein Privatfahrzeug :
die beiden einzigen Passagiere mochten den Einsamen am Ufer be-
merkt haben . Deutlich sah er . wie der eine den andern auf ihn auf-
merksam macht «. Er wollt « sich umwenden, als ein Zuruf sein Ohr
traf .

Eben ratterte da» Schiff an ihm vorüber , ffht junger Herr stand
am Borderffteven, aus den da» Licht der Laterne fiel. Er hatte die
.achenden Augen auf Ionny gerichtet und hob grüßend die Hand.
Ionny starrte ihn an , regungslos , keines Wortes mächtig — wie eine
Erscheinung au » einer andern Welt .

„Ionny !" sagte jener . Dann war da« Schiff vorbei.
Ionny stand noch immer, ohne sich zu rühren . Dort fuhr das

Schiff, hier rauschte das Kielwasser, dort war die Laterne — darunter
das wohlbekannte Gesicht. Grüßend winkte eine Hand.

„Ionny !" kam es noch einmal hallend über das Wasier,
^Fritzl " schrie Ionny aus. „Fritz Iacobsen . . . !"

«-
Der Sitzungssaal de» Hotel» Bristol war in ein dreifaches

Flaggengewand gehüllt : die beiden Stirnwände schmückte da» Grün -
Weiß-Rot des Landes Italien — die Fensterwand schimmerte im
Schmuck der Trikolore — und die gegenüberliegende Mauer , auf di «
da» Licht der hohen Fenster fiel , war ein einziges Sternenbanner .

Am unteren Ende des grünbeschlagenen Konferenztisches stand
der Sessel des Marquis d'Orsay ; rechts und links , an den Längs -
seiten, zeichneten sich die scharfen romantischen Profile der Bankiers
aus Rom . Turin , Mailand gegen de« farbigen Hintergrund ab. Am

oberen Ende, unter dem Bilde Umbertos , stand der Präfidentensitz
Cornelius Bandergults .

Ein Glockenzeichen kam durch den Raum . Auf der Tribüne e« i
stand jenes Rücken der Stühle : das Reagieren der Nerven auf dir
bevorstehende Anspannung .

Da » zweit« Glockenzeichen. Di« Blicke flogen hinüber zu dem
leeren Tisch des Präsidenten , trrten suchend zur Tür .

„An Ihre Plätze, meine Herren , wenn ich bitten darf ."
Nun wurde es plötzlich still in dem großen Raum . Alles sah ans

die Tür ; leise schwirrten Fragen , Zweifel , Vermutungen durch den
Saal .

Dann öffnet« sich di« Tllr . Zwei Diener stellten fiel» und
link« salutierend auf , di « Augen auf den Ankömmling gerichtet, der
langsam und gleichmütig in den Saal trat .

Allee erhob sich ; die Journalisten auf der Tribüne reckten die
HLls« — es war , als ob der Saal mit einem Schlag« den Atem
anhielt .

Cornelius Bandergult , der Sohn des Newyorker Milliarden -
Hauses entsprach in nicht « der Vorstellung , die man sich von einem Be
Herrscher der Welt macht . Sein Gesicht trug den Stempel zermürben?
der Arbeit ; diesem Mann konnte man ansehen, daß er die Pflicht be.
griffen Satt , den Reichtum seiner Väter zu erweben, um ihn zu be -
sitzen . Er ging in gebeugter Haltung , und ein leicht verdrossene ?
Ausdruck lag auf seinem Gesicht, das den Unrerton einer latenten
Hätte trug . Obwohl seine Augen niemanden im Saal ansahen,
fühlte man doch , während sein Blick gleichgültig durch den Saal
schweift« , die Energiewelle , die von diesem Mann ausging . So blickte
einer, der nur das Ziel sah , für den die Schwierigkeiten de. Weg«?
nicht existierten. Kurz, knapp, fast von einer gewissen Eckigkeit waren
seine Bewegungen. Er stützte sich auf « inen Spazierstock ; alle» in
allem machte er den Eindruck eines eben von einer schweren Krank«
heit Genesenen, der mit einem Rückfall rechnen muß und der darüber
mit seinen Kräften , seinen Worten , seiner Zeit haushält ..

Der Marquis ging auf ihn zu . Ein kurzes Lächeln huscht« über
Vandergult « Gesicht ; ein« Sekundelang trat ein schwache. Leuchte *
in seine Augen.

„Ich hoffe , «» geht Ihnen gut. . Marqui » d'Orsay . '

„Ich dank« mein lieber Vandergult .
"

„Und ebenso Ihrer Tochter."

„Dina läßt Sie grüßen. Und Sie läßt Ihnen danik« f8r
herrliche Bracelet , da» heute früh eingetroffen ist .

"

„Ich hoffe, ihren Geschmack getroffen zn haben .'

Der Marquis lächelte sein strahlendstes Lächeln. „S !e kSnnte»
ihn nicht besser getroffen haben , wenn Sie ihr leibhaftiger Bruder
wären . Dina hat mich ausdrücklich beauftragt , Ihnen keinen Dank
dafür »u sagen . ,

„Oh ! Das klingt nicht sehr ermutigend !'

„. . . sondern Sie zu bitten , sich oen Dank morgen früh | «t
festgesetzten Stund « persönlich zn holen.

"

„Sie machen mich glücklich, Marquis . Vitt « sagen Et « meiner
Braut , daß meine Mutter die Perlenkette der vandergult » na»
Europa mitgebracht hat , mit der Absicht, sie Dina zum Verlobung ? '
rage persönlich umzulegen "

Vandergult blickte flüchtig am sich ; da» mochte vtm den Um¬
setzenden als Zeichen gedeutet werden, daß er diese Unterredung für
beendet ansähe. Zwei Herren standen auf.

„Ich bin der Bürgermeister von Venedig'
, sagte der «in».

„Ich bin erfreut , mein Herr !"

„Und dies ist der Präfelt unserer Polizei .'

„Ich hoffe , da» hat nichts Böses zu bedeuten ' lacht» vandn -
gult . Aber weder in dem Ton seiner Stimme noch in dem Ausdruk
seines Gesichts war da» Lachen zu spüren."

(Fortsetzung folgt .)
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Generale ™ iTter fflr Baden : Arthur Hat « , PtorasHelm , Lamey »tra»se 12 . - Telefon Nr . 2021 .

„Special 't *

dl* «ltDcrahmte Einreibung
lOr Nervenschmmen , Läh¬

mungen , Uldit , Rheuma und
Olledeiweh .

Dem Sporlsmanne unentbehrlich als
erfrischende und belebende Massepe!

Oraße nasche s .ooMk. In Karlsrabe : Infernal . Apotheke , Slmtf -

apotheke und Kronenapolhfke « w
Ein Stück '

baureifes Gelinde
täeiherfeid

© arten mit vielen ySa¬
men , Reben N. StrSuch .
zu verkamen . Ang . unt .
114994 ntt die Bad . Pr .

Luoagra D . R . P .
Der neue leistungsfähigste Luftbefeuchter n.
zustleicü Staubfänger im' Zentralheizungen .

Verlangen STe Prospekt J
l .nttbefeaciitund flir Zentralhelwuitfen

l,iiilwi £ ühafen a . Hit . . ^ - ,l
Telefon 203t>—2041 Fri esenhei meratr . b.

Mehrere Wirtschaften ,
II B̂iillcrcien , Kolonial - und

1i -ciirmcffc« 0ef (tiätie zu
verkaufen , teils zu der-

' »achten. Privat - u. (Be»
SchSneS | idis,t,jt |8ufet in allen

Preislagen . 919
C11H | « 1U)UU9 !1! „V01« ®twtbel,

IN. le 4 Zimmer im Stock , x̂ nan, . n . Immobilien .
in der Weltstadt , sehr bil - - v - - —
( ig zu verlausen . 900

Georg Fleisamann , Ru -
«ultasii . 9 . Sei . 2724 .

II a u s
Grenzstr . 18. zu verkauf .
Steuert » . 80 000 J ( . Aus¬
ist . ftjtfinct , Sautverw . ,
Immobilien , Amalien » »
Nr . 1. Tel . 3f,2t .

~

Bauplah
tn der Karlstrabe <Badn »
hosSnäh «) sehr günstig
xelegen . 1147 qin . Su-
Herst vrei ? wert zu vkf .
Interessenten belieb , sich
an den Eigntilmer *u
wenden unter Nr . 706
In der Sadischen Presse.

^
eichäft , Matyystrabc 17,

4Ö60 .

Bäckerei
zu pachten gesucht. An -
geböte unter Nr . .(1310
an die Badische Presse .

Obstgarken
evtl . mit Wohnlaube .
Nähe KarlSriche . sofort
zu pachten gesucht. An .
ncbote unt . Nr . U27S an
die Badisch« Presse . I

In der Sardistr . gegen -
liver der Telegravbenkas .
sind Aeclrr im glSchen -
mähe von liver 75 Ar
sofort zu verpachten . RS-
vcrcS Marimilianstr . 6.

mittelschw .. gevr ., guter «
halt . , zu kaufen gesucht.
Angebote u . Nr. G23S
an die Badifche Presse .
Zu lausen gesucht: voll ,

ständigs . einschl. , neues
li ^ tt

mit Teckbeit u . Kissen,
mouatl . Teilz . SO A , An .
zahlung nach Rücksprache..
Angebote mit aen . Preis
unier Nr . W274 an die
Badische Presse .

Zu kaufen
IL rian 1 lo . ; l rersonenwaKen * —o ctiizur
Itrentueü geschlossen : 1 Kleinwagen 2 Sitzer .

AUes gebraucht, nur gut erhal'
Unt wagen gegen Barzahlung !

Angebote unter Nr . 5817a a . d. JBadisehe Presse -

Suche Dr . ftunkec »

Wanögasbaöeofen
zu kaufen . Angebote mit
Prei « unter Nr . MS«?
ait die Badislhe Presse .

NähmasÄiine ,
zuverlässig im Gebrauch ,
zu kaufen gesucdi. Angcv .
unter Nr . C2ßl an die
Badische Presse .

saHrra « >- « -
. . • OTflölburg , « bilivv -
tr . 11 . b. Sckarf . « l 'M
Hand - und Bahnkosfer

fUr Reife - Muster gesucht.
Angebote erbeten unter
Nr . 3*302 an die Ba -
dis» e Presse ^

■ IM
iimilleMm

Vertreterfirma
(Agenturen btx Leben »,
mittelbranche mit guter
Stamnikunbschaftl , die
ein sicheres Einkommen
garantiert , besonderer
Umstände Salber »u t

wollen Off . einreich , unt .
Nr . V3SS c . 6. . Baö . Pr .".

1 Werkbank
4 Meter lang , mit 5
Parallelschraul >stickcn,fltr
Mechaniker geeignet , für
80 .« zu verkaufen , « n.
geböte unt . Nr . 2286 an
die Badische P resse .

Schreibtisch
(Diplom .) , dunkel eichen,
preiZwert zu verkf. : Au-
gartensir . 9 , IV . BW7

vernichtet Schnell und sicher

Ungexi « fer
nebst ' Brut

bei Mensch und Tief
und i »t erhältlich

In Apotheken und Drogerien .

Chaiselongue
villig zu verkauf . : Adler ,
ftr .ifte SS . Stb ., III .

Pol Waschkommode 40 .
Rachitis » >%„ J" 0j!Üaar :
mnttowe 40 . Klichenlmranl
25 u 30, Pseilerkommode
2<1 « ofo 35 , Tische von
8 M an , fand . Hochhaurt .
u. andere Briten , BN -
cherfchrank, Federbett n .
sonst, billig . Ruf » An -
und Perkt . , Ad '.orstr. S.'Malratzen
Pat . " SWfte , in reicher
AnSwalil , evtl . $ eiljßffl .
nur Schützenttr . 2B. 618

Gebrauchter
Zimmerofen

zu kaufen gesucht. An - '

geböte unter Nr . HS20 ;
an Ute Dadifch « Presse.

öu i TTA I Auko.
I I A IV U .̂ wei . ob . Dreisitzer (nur

erste Marke ) wenig ge-
« lt gutem Ton gegen fahren und in vollkom-
Barzahlung zu kaufen •nun einwandfreiem Zu .
gesucht. Angebote mit stand aeoen bar zu k?u -
Preisangabe unter Nr . Wen gesucht. Angebote u.
D304 au die Badische i Nr . 5904« an die Ba -
Press « erbeten . idiich « Press «,

Räucherschrank
Kuvferkesiel

mit Geste» Mit. zu Berk ,
vaier & Marti « , B „ la »
0 - uptftr . 52. N1016

Erstklassiges
Solo -C^llo

zu verkaufen . Zu erfra -

S
en tägl . 10- 3 Uhr .
?aldhornstr .2 .II .r . "SlOtO

Generalvertreter für Karlsruhe :
Franz Schwengel Karlsruhe I. B.

RlnthelmrrstraJJe 16 — Telefon Nr . 8522 *
?

Pianos
erste Qualitäten , in jeder
AuKfuhrung bei
Ph . ÄottrnstkM Sohn

21 SoNenftr . 21
Kein Laden , « tll . Preise .
.̂ adlunaSerletckiterung .

LrZlmmopdyv
mit 7 Platten zu verkf.
Zirkel 5. I . Hönuinger .

Herrenrat »
neu , sehr billig zu der-
kaufen . « . Linde , Dur .
lacherallee 9. B1V13

Gelegenheils!io«j.
Pelz Jade , Naturbisam ,

mit SkunkSkrage » , )L1o-
bcurttlcf, , u verkauf . / ,»
erfrag , unter Nr . « Ä?»
w der Badischcn Presse .

Gute Schreibmalchwe
für SN—30 Mark tn ver¬
kaufen bei Briedel , Ziid -
ringerstr . lS .H.III . WM6

Nähmaschine
« . 1 Damenrad , gebr . ,
preiswert zu vkf . : @®ü .
tzenstr . 40 . NölS

Foxterrier
Z Monate alte . Rüde u .
weibl ., in gute Htind»'
billig zu verkauf » an
Dorwartft , Humvoldtstr .
Nr . 29 , IV . P903

1 gut erh . Enmtlverd .
1 zwcifl .Gasherv . 1Wasch-
tisch , geti . ArbeitLNeider
U. Mantel für Burschen
spottbillig zu verkaufen .
Gerwlgstrabe 4V. IV . 3t .
rechts . MOOS

mnmu
110/220 Volt . 10- 50 NK .
i M 1.10 abzugeben .
Huik . Tofienstr . 1S2, Part . Siinöelicööo ^ r

lef . die „Datsche Hunde -
icituw ". PtobcmiirMncni
und Bestellungen beim
Verlag : 'ycrli, , V
« ursarstenstraß » 123a ,

Damen -Pelz
neu . PapageikSltg . verM .
Sllig B9SS

« och .
Telegr ..Kafern«. » au H.

Neue Mi
m . Jinduug u . Stocken
billig »u verkaufe » .
Mus, Kaiserstr . in . 100S
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Domino i
schwarz mit larblgem Besät ) • Mk . J

Bajazzo 1
Ia . Satin , verschieden « Farben , Mk , J

2 . 75

19 . 75

Clown 1
bunt , mit RQscha . . . . . . . Mk . J

Konfetti 1
Kleid mit Kopfbede <&ang - • • Mk. J

16,75

7 . 50

Maskenstoffa

Sendelstoffe ÄÄ 0 , ,Mir 1.9J » » ••»
Trllrfi » ln > In sl,b8r ' «»><>U- andere Q r ,TrlKOtlne Faiben . . . . Mtr. 1.75

Moussellne u . Baumwo ' lflanelle
für Clownanzüge und Harlekins .
Bubikopf , lupfen , Würfet und äjt «

Streifenmuster Mtr . 1.£> 1 .10 vt ) ff
q ii ca . 80 cm breit , gchflne
Oaxin , g!an *relche Ware In allen ■« yeFarben • • • • • • • • • • • • Mir .

Kantenstoffe & JÄ 0l£ d
.

Mtr. 1.90 1 .70
• II . , ca . 80embreit,ta vielen F« iben . mTAlias Mtr . 2 50 l . ' O

Masken -Samt ta "n#n FarbJ,V 175
e» . 100 cm b >* lt mitr OUiarain Seldenglam , In vielen n in

Liditfarben Mtr . « 4U
id . . c«. 00 cm breit , bedruckt o <\ aAlias Harlekinmuster Mtr .

Brokat w
'
iZlQ̂ Auswahl Mtr . 4.80 3 .90

ca. 85 cm breitfMlnsiSOiaS gemustenf . elegnrrte > aa
Maskenkostüm « Mtr. O . JU

Taff61 changeant , In reidier Auswahl _
1. Maskenkostüme n . Sditlrren Mtr . 7 .50

Damen - Strümpfe
In allen Ballfarben

Baumwolle nahtl . Rut rent. Paar 60 4
Baumwollflor & S "a

p«ar 95 -f
BaumWOllflorm .Seldengrffl Paar 1 .45

Seldenflor Doppel ». , Hodif . Paar 2 .25
Baintrlkots Bainad »

Grösse 2 3 4 S
3 . - 8/40 3 .80 4 .25

Papierwaren
Feze , bunt Dt» . wj 35 4
Feze , rot mtt Ouaste Dt«. 50 $
TlrolerhDte v. «nw«m Krepp

St. VtJ XJ Z2J 10J 12J 9 -9
Zylinder V Papp» st . «uy 30 4
Minlaturhöte *** 8 -f

Fantasie - Kopfbedeckungen
für Dawe .1 und Herren

Neuste Moüeil 4 In reichster Auswahl .

Luftschlangen
1.1/15 Pake« mit 20 Stflck 15 4

Flammensldjere LuftSChlangen
Packet mit 20 Stück 22 4

Konfetti in Beuteln • • • • / • 84 5 */
Nebelhörner st » ^ lov i2j io^ $ 4
Musikinstrumente aus Papp«

1.20 « u 6<u 40 -j

Qeslchtsmasken
Halbmasken , Nasen

IBr Erwach ene und Kinder billigst

Aufsetzköpfe "*• sto » 3 50
Schnurrbarte st uo 254 84 54
Perücken st . *.— s.25 2 25

Besichtigen Sie bitte unsere
Faslnachts - Aussteiiung I Etage .

TIETZ
•« . « f » '» p :< f* ■?& >,

Wia Bange noch !

wollen Sit mit der Beseiticuoj Ihrer
Korpulen * « artenT Kennen Sie die
Gefahren, die Ihnen durch Obermaß .

Fettleibigkeit drohen?

Korpulenz macht alt !
Beginnen Sie sofort eine Entfettung » - Kur
mit Hegro - Reduktionspillen preisge¬
krönt mit Ehren -Dinlomeu . In kurzer Zeit
erhebliche Gewichtsabnahme . Aerztlich glän¬
zend emnfohlen . Kein starker Leib mehr ,sondern jugendlich schlanke , elegante Figur .
Garantiert unschädlich . Keine Diät

Viele tausend Dankschreiben.
Sanitätsrat Dr . med . J. B . ichreibt :

„Hegro " - Reduktionspi1en sind wohl geeignet ,
natürlichen Fettansatz zu beseitigen . Das
Präparat ist mehrfach von mir mit Erfolg
verordnet worden .

Preis Karton mit Gebrauehsanweis . t Mk.

Hof - Apolheko . 8842a

8ttmc6rucf ltcfcrl tn "* ™
»Druckerei der . Bad . Preise ' ,

für Damen u . Herren,in reichhaltiger Auswahl,zu billigen Preisen

Kopfbedeckungen
Kleine Filzhüte 1 .— 404 35 ^
Clownhüte 3 .— 2 .25 1 .35
Tirolerhüte 2.— 1 . 15 854
Bauernhüte 1 .25
Gigerihüte 175
Räuberhüte . . . « » . » 3 .50
Zigeunerhüte 2 .25
Cylinderhüte 2 75
Biedermeierhüte • 4 50

Halsrflsciien lllr Plerette ,In allen Farben t — I .ÖO

Maskenartlkel
Tanzsohellenstabei '

tt ^ tla 604
Damenhalbmaske stü* *54 384
Damenmasken mlt ^ «SSfssj 45 4
Qold - und Silberspitzen . . ,

Meter 90^ v (14
Qold - u. Silberkordel Meter »4 44
Qold - und Silberfransen . . ,

Meter 55 4 4 ^ 4

Schaumperlen • • • Reihe xj 254
Qold - und Silberschellen 10 ,

Dt «. A4 lcM
Farbige Steine • • • du . « .< 404
F'

arblger Flitterbesatz Mtr . 10 4
Gold - u . Silberborden Mir . -->̂ 184
Lahnband • • w-Mtr .-sttieka 04 354
Münzen . . . . . . . . . Dt». t»4 154
Sterne « • • « » . « • • di*. ao^ 124
Ohrringe Paar 04 35 •>
Kettenarmbänder stock . 39,* 304
Halsketten stock tu 454
Diademe stock aj 75 -4
HollSnderr ^ ife • • • stock 3.25 1.95
Carneval - Atlasband Meter 254 15 4
Pompons in all . Ball färb . St . 84 5J 84

. \ Grosse Auswahl in i
Bauerntücher , Brillen ,

Monokel , Pfau - u . Fasanen¬
federn , Bausrnbänder .

Slmilisfirnreife . . . stock ijq 954
Similiborden • • • • Meter 1.5a 954
Similisteine du . 304 254
Similiagraffen • • • - sto* 1.05 1 .25
Flitterborden • ■ • • Meter i .so 904
Perlborden weiüu . bimt Mtr . 1 .— 604
Perlüberwürfe sta<* 15 .—
Rosenborden • • • • Meter nj 304
Tüllvolants mit Metall . . - Meter 4 50
Metailspitzen 754
Metallrosen stock 1.40 854
Schmelzperlen « - Bandet 104
Stiftreihen * . . . . . stränuehen 10 <1
Marabout In Ballfarben • > Meter 1 .25

c Die Narag Heizung
Iist

die Zentralheizung - mit 85 % Brennmaterial *
Ausnützung , lt . Qutachten der Dampfkessel - Insp
Magdebiirt ; , bei geringst . Betriebs - u . Anlngekosten .
Ausgeführt für Villen , Siedlungshäuser . Dadi -
geschoß u . Etagenwohnungen , Läden mit Neben¬

räumen , Autogaiagen — Prima Reierenzen .
I Emil Schmidt «£ Com ., inpenieure^ Telefon 6401/6440 . 21516

Amiliche Anzeigen

» 1. EmrWe ladsradc .
Aus dem Geschäftsbetrieb »aid dem Stand

vom 1 . Januar 1926 :
Stand der Spareinlage » RM . 7SS2M0 .ZS
s - tand der Giroeinlagen „ 17SS Ü0S.0Z
Anlage in Hyvotlieken (162 Posten ) „ 1571 594,09
Für weitere Anlage in Hyvo -

ibcken vorgeseben » IIS 100,—
Darlehen an die Stadt zur Wetter -

. aabe als Baugeld m 500 000,—Weiter hierfür vorgesehen „ 500 000,—
Koniokorrenikreditc (075 Posten )

(worunter eine grohe
Anzahl Neudankredite „ 6 173 650,—

Stadt . Evarlasscnamt . « 50

SflddeutscfiB

Disconto-Besellsciisft fl .-G.
Filiale Karlsruhe

Kais er straße 146 , gegenfiber der Hauptpost

DepositenHasse
Ullorüt

(Bad . Handelshof ) HfloptbsSinliof

Besorgung aller Bankgeschälte

Geldeinlagen werden günstig verzinst

ScM AbMpnj M EfrlcWimi »Ini bisradnn Schalters Dswliuislstst

(frldümaDI in den 6laö !roL
Bei der heute durch 6te Stadtverordneten

vorgenommenen Wahl eines Erlabmannes tn den
Zladtrat fllr den verstorbenen Stadtrat Jakob
ist mtt ÄmtSdauer bis zur nächsten Erneuerung «-
wähl deS Stadtrats (November 1926 ) gewählt
worden :

Dietrich Nudols Hna » , Kaufman « und Stadt »
-verordneter . Die Wahlhandlungen liegen wäh »
rend einer Woche , d . i. in der Zeit von Montag ,
den 18. d. M . bis einschliesslich SamSiag . den
23. d . M . im Rathaus . 2. Stock . Zimmer Nr . 57,
öffentlich aus .

Innerhalb dieser ftrtft kann Me Wahl vom
Stadtrat und von jeden Wahlberechtigten wegen
Verletzung der gesetzlichen Borschristen beim
Oberbürgermeister oder bei der SiaatSaufstchtz -
!>ehördx schriftlich oder mündlich »nr Nieder¬
schrift mtt sofortiger Bezeichnung der Bewei ' .
mittel angefochten werden . 007

Karlsruhe , den 15. Mannär 1028.
Der Oberbürgermeister .

Arbeitsvergebung.
Die Herstellung der ElektrizitStSversorguna »-

anlagen für Licht . Kraft - und Signalzwccke im
Neubau des Keuerwackgebäudes , Ecke Matho .und Ritterstrahc , hier , ist unter den zugelassenen
Kirmen ganz oder in Losen «u vergeven .

Zeichnungen und Bedingungen liegen bet der
Abteilung Installation für Elektrizität . Kaiser «
allee 11, Verwaltungsgebäude III . Zimmer 13.ouf : ebenda sind auch die Angcbotsvordrucke zuerhalten .

Die Angebote stnd mit Aufschrift ..Angebot »Nr
Kcnerwacke " ^ is längstenst . Februar 1920. 10 Uhr vormittags , verschlossenin obigem Geschäftszimmer abzuaeben .Stadt . Gas - , Wüster - nnd ElektriüItStSa « !

. . . . . Karlsruhe. SOSKarlSrnbe . den 15. Januar 1SZ6.

Zwangsversteigerung.
Montag , den 18. Januar 1SZS . nachmittag »t Uhr . werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal .Herrenstr . 45. gcg - n bare Zahlung im Boll -

streckungswege öffentlich versteigern :
» L , Schlafzimmer , neu (Berst . vestwtmt ) . ^

2 4t . lTwlomat ) . 1 Schreib .fMffirhl 1 Bacherschrank , l Schreibmaschine .1 Drehbank , 1 Bohrmaschine . 1 Gleichstrom -TrmmnD . 3 Motoren mit Anlasser . Vi n . 3 PS
8 iatffe alt

' 1 5Uicfetlt" , " " e ' 1 * fctd , etwa
KarlSr " ve . 18. Januar 102«. ,

Wiedemann . Gerichtsvollziever .

MS - uno Älennsoiz . !öekl ! eiselung
Korstamt Sieinbach versteigert am Montag , denio . Januar lü2B, vormittags 10 Uhr . im giai-

hausiaate iu Steindach aus Staatswalddislrikt I .Zdvurgwuld Avil . 4 u . 8.Ili Rownchensiamme lV . «. V . Kl . (8 .80 tm ) ;6 Eichen III . tt . IV . Kl . (4,85 fm ) 8 tannenc Bau -
stangcn I . Kl ., 32 Haastangcu , 470 Hovsen -
Hangen n . Z15 Rebstecken : ferner 38 Ster tan -neues Scheit - u . Prügelholz , sowie 8 Lose« chlagraum .

Domänenwaldhstter SermerShelm kt Stein -
dach zeigt auf Berlangen taS Hol , vor .

5918a

Nutzholz-
Verkauf.

Die Gemeinde Varnhalt vergibt tm Suvmis -
sionswege aus ihrem Gemeindewald . Distribt
Jberst folgende Holzer :

3 Stück Buchen I . Kl . mtt d .ZZ &w . : IS Stück
Buchen II . Kl . mit 27 .5V Fm . : 13 Stück BuchenIII . Kl . mit 18,34 Fm . : 8 Stück IV . Kl . mit 7.58
Km . : 1 Eime IV . Kl . mit 1,32 Fm . : 1 Ahorn
III . Kl . mit 1 .02 Fm . 5914a

Angebote stnd In Prozenten nach den Lande ?-
grundvreistn bi » Samstag den 28. Saunar . vor -
mittags 1V Uhr beim Bürgermeisteramt einzu-
reichen .

Börger « eisteraml.

Die Gemeinde Linkenyetm »et Karlsruh « vcr .
steigert am Freitag , den 22. Januar 1936, na « ,
mittag « 3 Uhr . auf dem Rathause daselbst , die
Ausübung der Gemeindeland auf die Dauer von kJahren vom 1. Februar 1926 bis 81 . Januar 1932in zwei Jagdbezirken .

* umfaßt 488 Hektar Feld und75 Hektar Wald .
. Ter Jagdbezirk H nmfatzt 824 Hektar yeN >,Wald und Wiesen nebst Altwasser (vorzüglicheEMenlagd ) .

Als Bieter werden nur solche yersonen zngelas -
sen , welche im Besitze eines JagdpasseS sind oder
durch eine bezirkSamiliche Bescheintguna nachwei -
ien , daß gegen die Erteilung eine » JagdpasseS
keine Bedenken entstehen .

Der Entwurf der VersietgerungSbedtngungen rann
beim Bürgermeister eingesehen werden . dSlöa

Der Gemcinderat .
3 . 83. Stober , Gemeinderat .

Glasdach-Abbruch.
Die Entfernung dcS GlaSvordacheS am Klei -

nett Theater gegen den Kurgarten ist «n ver -
geben .

Die AngebotSformulare mit Bedingungen kSn-
nen beim Stadtbauamt . Rathaus Zimmer 48.
kostenlos in Emvfang genommen werben .

Angebote stnd fvätestens bis
Freitag den 22 . Januar 192B , vorm . 11 MB»

verschlossen und mit entsvrechenber Unfsschrist
nerseb ?« beim Stadtbaua >" t . Abteilung für Soch -
.' an . ^ !n- " >?r einzureichen . 5910a

Latiii -Badc » , den 15. Januar 192S.
Stadthgnamt (Abteilung für Hochbau )

Zwangs -
Versteigerung.
DtenStag , den 19. Ja

uuar lSSK, nachmittags S
Uhr , werde ich in Karls
ruhe , tm Pfandlokal , Her >
renstr . 45« , gegen bare
Zahlung im Vollstrecke
ungswege öffentlich ver >
steigern :
S Ballen « um -itra -Dett

blatt , C K (Dell SOt.)
XV 3 . 890

Karlsruhe , den 16.
Januar 1926.

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.

Dienstag , den IS. Ja -
nnar >926 , nachmittags 2
Uhr . werde ich in Karls
ruhe tm Pfandlokdl , Her
renstrabe 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswge öffentlich der -
steigern :

Möbel leder Art , sechs
Gasherde , 9 Kohlenherde
— Emaille — neu , zwei
Ladenblöcke für Metzger ,
neu , 1 KreiSsSgmaschii '.e ,
1 gr , Partie tierärztliche
Medikamente , 1 Piano
u . a . m . 935

Karlsruh «, den 16. Ja >
nuar 1926.

Maler ,
GertchtSvollzteher .

HrBmi-TM
(rnss . Mischung ). Out
einsref . Firmen als Ge -
neralvertr . ges . PopoH
G . m . b H .. Berlin . Fned -
riebstraße 233 . A133

» «rrmiFnn

10000 Mark
auszuleihen zu 15% und
nur nach aufwärts auf I .
Hypothek . Angebote nn .
ter Nr . PÄ90 an
Badische Presse .

die

gegen Feingold — Hhpo -
thcten — Brief u . hohen
ZinS sofort gesucht. An -
geböte unter Nr . 5862a
an die Badische Presse .

MK. 15 - 20000
1 . KypvlheKe

aus Objekt in bester Lage
»u vergeben . AuSsübrl .
Ang . unt . Nr . SS an die
. Badische Presse ".

K - 8L00 MK.
gesucht aufI . Snvotbek
Steuerwcrt des Ob -
jekts 60000 Mark ,Augeb . unter N292
an die . Bad . Presse ' .

250 Mark
gegen Faustpfand und
gut « Vergütung auf
lurze Zeit gesucht . An -
geböte unlcr Nr . P315
an die Badische Presse .

200 Mark
gegen ante Sicherheit « .
höh . Zins auf 3 Monate

Uu leihen gesucht. Gcsl
lngebote unt . Nr . CÄ !!>' an die Badische Presse .

Wünsche auf diesem
Wege geschäfiSt . , evang .
Fraulein mit etwas Bar -
vermögen , v . angenehm .
Aeuüern , mögl . WtriS -
od . HotelierSlochtcr , im
Alter von 20— 25 Jahren
zwecks baldiger Heirat
lcnncn zu lernen . Vertr .
Zuschriften mit Bild bei
beiderseitiger strenger
Diskretion unt . Nr , M1S
an die Badische Presse .

Heiraksgesuch .
Suche für meine

Freundin , alleinstehende ,ältere , ged . Dame , ev . ,
stattliche Erscheinung u .
schönem Heim einen
passenden LebenSgesähr -
ten in sicherer Stellung .
ES kämen nur Herren
in Betracht , die sich
nach einem hüuSl . Glück
sehnen , und von vor -
nebmem , idealem Eha -
rakter stnd . Angebote
unter Nr . UL95 an die
Badische Presse .

kür Schnellzüge u . Personenzüge

za amtlichen Preises
(ohne Preisaufschlag )

nach Allen Stationen
in Baden , Deutschland und Ausland .

KosteDlose Auskunftertelluns Uber
Fahrzeiten und Fahrtgelegenheiten.

Llofd BeMräro Goldfarb
im Herren - Mo -?en - Haus 410
Josef Goldfarb

Kaiserstraße 181 / Ecke Herrenstr .

Badische
Landwirtschafts -Bank

«. G. m . b . H .
Karlsruhe
Lauterbergstr . Nr. 8

>WMIWM!IIIIlIlWM !IMIlIWWWIIlI !IWMIUM

werden günstig verainst.

VermlttlnnKSStclle für Aufwertnngs -
anmeldunzen der Kriees -

und Staats -Anleihen .

Frauenarbeitsschule
Badischen Frauenvereins

vom »tote « Kreuz .
(Gewerbliche Unterrichtsanstalt ).

Am 19. Avril 1925. ( iniet der Eintritt « i
sortbildungsschulpslichtia « Mädchen tn die Be -
Berussausbildungen statt :

Vorbcrcitunxsklakie (Dauer 1 Jahr ) für die
Aufnahmeprüfung des Handarbeitslehrerinnen -
seminars . . . . . . .

Für Weib » Sberinne « n » d « leldermacherinnen
(Dauer 3 Jahre mit Abschlub bet Gesellen¬
prüfung ) : _ . .für Zimmermädchen (Tauet 1 Jahr ) :

für Kammerjnugsern (Dauer 2 Jahre ) ;
sür bauswirtschattlich « E luven (Dauer

2^ Jahre ) .
Anmeldungen kdnnen nnr noch » I» 1 . fseirnar

täglich von V411—5 Uhr bet der Vorsteherin .
Fräulein I . Mauer . Vauvtlehrerin . Karlsruhe .
Gartenstrafie 47. erfolgeiv .

Der Vorstand d ?S Bad . FranenvereinS
vom Roten Krem . 7M

Interessenten Ist Gelegenheit geboten , «nter
der bewährten Leitung einer für 12iSkriae
Tienstzeit divlomterten Haushälterin alle Teile
des Haushaltes , Kochen . Taseldcckcn , Näbeu ,
Mügeln . Zimmer . Benehmen etc . bei billigster
Berechnung gründlich , u lernen .

Gute Verpflegung im Sause . EchSne Zimmer .Bad . Großer Garten . Klavierbcnüdung . Anfr ."Bitte Rückporto beizufügen . 5915a

Frau £ llse Weisser ,
Lichtenau , Amt Bübl . — Telefon 35.

Privat- ftaminstttut öiSCle
Modetävte neuesten Stils fürAnfttnarr — Fortueschriitene — Seniorenin Bimelstunden und Zirkel

Vor0of2Str. 56. II.
J

Btooo7
Unterricht in :

Gymnastik und Tanz
Ausbildung v . Lehretinnen
Kurse *Or Kinder und Erwachsene

jeden Alters (auch Knaben ) ,
Anmdd. an: Do/ othea Baader, Mathystr.34

Ortbop. Turnstanßen
JollystrnBo 18 . III . B990

M Wflft staati nepr . L »chwed . Heil - '
1 " c , l ) J gyrana8tik und Massage .

r "
Beabstchtigen © le , frvher od .
später zur Anschaffung von

in meinem Lager zu orientieren .
Der Zeit entsprechend habe ich di « Preis «
sürsä ' mtliche Möbel bedeutend red « «»»? t
und biete Ihne » daher , namentlich in Bttt
bürgert . Einrichtungen , große Borteile.
WeitgehendsteZahlungserleichterung
Lieferung frei Hau » , bezw . jed .Bahnstativn .

Möbellager 843

Aarl Ehrseld 355 » ^
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